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Des „amtlih”’ auf den 2. Ya: 
uuar fallenden Neujanrsfeites we: 
gen wird Die ‚‚Abendpoft‘ am 
nädhften Montag nicht erjcheinen. 


Telegrapfische Depefchen. 


@eliefert don der. "'Associated Press”. 


Inland, 


@leitflieger Moiffant getödtet. 
Der Unglüdliche wird fopfüber aus feiner 
Maſchine geſchleudert 


New Orleans, 31. Dez. Der Gleit— 
flieger John B. Moiſſant wurde heute 
Vormittag um 10 Uhr bei dem Ver— 
ſuch, in den drei Meilen oberhalb der 
Stadt aelegenen Harahan zu landen, 
getöhtet. m ber Höhe von hundert 
Fuß überfhlug fich feine Majchine und 
Moifiant murbe fopfüber herausge- 
fchleudert. 

Nah jpäteren Nachrichten ftürzte 
Moiffant auf den Kopf, er mar nicht 
fofort tobt, jtarb aber auf der Fahrt 
ins Hofpital. 

Hierzulande erregte er durch jeinen 
Flug um das Denfmal der Fzreiheit3- 

Dttin im Nem Yorker Hafen aroßes 
ufiehen. 

Moiffant war in Chicago ge 
boren und blieb dort bis zum 19. 
Sabre. Dann manderte er nach ber 
Pazifitfüfte, am nah San Salvador 
ala Abenteurer, murbe reich, verlor 
alles, wegen Iheilnahme an einer Re- 
polution, fam nach weiteren Irrfahrten 
nad; Paris, mo die Brüder Wright ge- 
trade ihre erften Gleitflüge machten. 
Dann wurde er Gleitflieger und durch 
feinen flug nach Zondon, bet ftürmit- 
ſchem Wetter im Kanal, berühmt. 

Moiffant wird in Chicago beerdigt 
werben. Gr ijt der 34. Mann, der in 
ber Gntmwidelung der Lufticiffahrt 
fein Zeben verloren hat, davon 29 in 
dieſem ahre. Sein Tod ift auf die 
gefährlihe Winditrömung an jener 
Stelle zurüdzuführen. 


Brüffel, 31. Dez. Um cinen Prei3 


bon $20,000 des WUero Club für eine, 


ununterbrodhene Fahrt mit einem 
Baflagier von Paris nah Brüffel zu 
gewinnen, machte der rranzofe Zanjer 
heute abermala den PBerfudh, und es 
gelang; um 9.25 Uhr mar er pomfFlug- 
felde in Saint Quentin aufgeitiegen 
und um 11:40 ®ormittag3 ijt er bier 
gelandet. vn 
Etampes, Frantreich, 31.Dez. Henri 
Farmen, welcher im legten Yabre ben 
Michelin: Preis für ununterbrocdhenen 
Diftanzflug gewann, verfucht heute den 
aeftern erzielten aleichen Höchit=retord 
Maurice Tabuteaus von 362.66 Mei- 
len zu fhlagen. Er ftiegq um 7.25 Uhr 
heute früh auf und mar um 2:25 heute 
Nachmittag noch in der Luft. 
Udlerfhot, England, 31. Dez. Haupt- 
mann Yrant Cody pon der Militär- 
Luftichifferabtheilung gewann heute 
den enalifhen MichelinpreiS für 
Dauer: und Fernflug, indem er 190 
Meilen in 4 Stunden und 50 Mimu= 
ten zurüdleate; fchließlich berührte er 
den Boden und mußte dann landen. 


frau und Find todt. 
Eine Tragödie im Heim eimer dentfchen 
Familie in Cleveland. 


Eleveland, D., 31. Dez. Die in Ber- 
mefung überaegangenen Leichen bon 
Frau Hermann Mielke und ihrem Elei- 
nen Rinde murden heute in einem Zim- 
mer im zmeiten Stodmert des Haufes 
der Familie an der Cedar Apenue ge- 
funden. Mieite faate der Polizei, daf 
er im erften Stodiwerf jchlafe und nicht 
gewußt habe, daß feine Frau und jein 
Kind todt feien. Er mar ein Arbeits- 
bäusler und mill neben der Leiche der 
Frau ein Chloroformfläfchchen gefun- 
den, auch aealaubt haben, fie habe ihn 
nach einem Streit por vierzehn Tagen, 
als er fie zuleßt jab, verlaffen. 


Heutige Zeuſusberichte. 


Waſhington, 31. Dez. Das „Zen— 
ſusamt“ macht heute folgende Ergeb— 
niſſe bekannt: 
Minneſota: 

1910. 
‚473 
7,559 

Teraß: 
Beermont ........ .20,640 
Dennijon 
Baleitine 
Bi. ee 11,269 


1900. 
2,962 
5,359 


Stadt. 
Virginia 
Crookſton 


9,427 
11,807 
8,297 
9,358 
10,243 
8,069 


Neujahrswetter. 


Mafhbington, 31. Dez. Die Wet- 
terwarte fündigt für morgen für den 
Nordmweiten zunehmende Kälte und 
Stürme auf den Binnenfeen, fomwie 
jchmere örtliche Schneeftürme an, für 
den Süden und meitlichen Golfftaaten 
Regen, für den Dften fteigende Luft- 
wärme, 

Set Arbeitshausd für Stimmpich. 

Met Union, D., 31. Dez. Richter 
Blair hat heute zum erften Male fünf 
armer, melde er hatte holen Iaffen 
müjjen, zu Urbeitäbaus, aht Monate, 
fomie $100 Geldftrafe und Verluft der 
Bürgerrehte auf. fünf Jahre verur- 
theilt. Der Gerichtähof war auch heute 
mieder mit fich freimillig ftellenden 
Stimmenverfäufern gefült. Someit 
find 1141 derartige Anflagen erhoben 
worden.” 


— 


—— 
— In den Schulen in Kanjas mwer- 
ben jegt Handtücher aus Papier, eines 
für jedes ind, eingeführt. 


— 


Unfer Auslandhandel. 
Ausfuhr verringert fih, Einfuhr fteiat. — 

Gemwaltige Ziffern. 

Wafhington, 31. Dez. Das Ge- 
Ichäft mit dem Auslande hat nie einen 
jolchen Umfang erreicht, wie in diefem 
Sabre laut heutiger Statiftit des 
HandelSamtes, e& bezifferte fich für die 
> ag elf Monaten auf $3,063,348,- 


Am nadjiten fam das Xahr 1907 
mit. $3,047,234,045, und der Dezem- 
ber dürfte die Gejammtziffer auf 
3400 Millionen Dollars bringen. Die 
Einfuhr mar die größte in irgend ei- 
nem Jahre in der Geſchichte des Lan— 
des und beſtand namentlich in Roh— 
ſtoffen und Halbfabrikaten. Die 
Ausfuhr blieb gegen 1907 um 75 
Millionen Dollars zurück infolge Ab— 
nahme der Ausfuhr von Lebensmitteln. 
Die Ausfuhr dürfte für das ganze 
Jahr ſich auf 1840 und die Einfuhr 
auf 1550 Millionen Dollars belau— 
fen, eine Zunahme gegen 1900 für die 
Einfuhr von 90, für die Ausfuhr von 
25 Prozent. Die Einfuhr von Roh— 
ſtoffen und Halbfabrikaten hat ſich 
mehr als verdoppelt, die von Lebens— 
mitteln ift aber von 540 auf 340 Mil- 
lionen Dollars zurücdgeganaen. Die 
Ausfuhr bon FFabriferzeugniffen ftieq 
in dem ahrzehnt um 65 Prozent. 

Acht Beraleute erihhlagen. 

Bluefield, W. Va., 31. Dez. An der 
LidEorf-Kohlengrube bei Thacker wur— 
den heute acht Bergleute von falfender 
he erfchlagen und zmei ſchwer ver— 
ebt. 


2 3% 


Ausland. 


Leidhtfinn im Sichenhaus. 


Fünf Perfonen an Gasvergiftung in Er- 
furt geitorben. —Seibftmord eines ver- 
armten Grafen. — Erjherzog-Thronfol« 
ger wird den Zaren befuhen. — Dier 
weitere Krieasichiffe. 

(Spegialfabeldepefhe der „NR. 2. Staatszeitung”.) 
Berlin, 31. Dezember. Unter 

der Benölferung von Erfurt herrfcht 
große Nufregung über die auf eine de- 
fefte Gasleitung zurüdzuführende Ver- 
giftung zahlreicher Perfonen. m 
ftäbtifchen Siechenhaufe find vier 
Frauen und ein Arbeiter aeftorben. 
Sieben andere Perfoner wurden bon 
dort jchmerfrant im Hofpital eirgelte- 
fert, und e& mwirb befürchtet, bag fie 
gleihfalls ihren Leiden erliegen ier- 
ben. in einem dem ftäbtifchen Ste- 
chenhaufe benachbarten Gebäude Farb 
ein Gärtner-Gehilfe: An allen \iefen 
"ellen murbe von ben Aerzten Gaäper- 
atftung feftgeftelt. Die Unterfuhurg 
ergab, daf die Gasleitung im ftäbti- 
Ihen Stechenhaufe durchaus ſchadhaft 
iſt. Unverweilt murden die röthigen 
Reparaturen angeordnet. Es erregt 
Vermunderung, daß die Defekte, melche 
jtch infolge eines penetranten Gasa:- 
ruchs jchon viele Tage bemerfbar ge- 
macht haben müffen, erft zur Anzeige 
gebracht worden find, nachdem die ver- 
fhiedenen Krantheitsfälle einen ver- 
hängnifpolien Ausgang aenommen 
hatten. 

Zu Potsdam ift im 87. 2ebensjahre 
der General der nf. 3. D. und Chef 
des nfanterie-Megimentse Nr. 44, 
Emalb v. Kleift, geitorben. Er mar 
ehemals fommandirender. General de3 
1. Armeeforps und hatte fich im 
deutjch-franzöfifhen Kriege das Ei- 
ferne Kreuz erfter Klaffe erworben. Er 
entitammte einer pommerjchenszamilie. 

Nachdem der AOjährige Graf Perci- 
bal Douglas buchftäblih an den Bet- 
telftab gefomren mar, hat er Selbit- 
mord begangen. Doualas hatte fein 
Bermögen verfpefulirtt und ma: daß 
Opfer pon Erprefjungen geworden, die 
ihn vollends herunterbrachten. 

Mien, 31. De. Erzherzog⸗ 
Thronfolger Franz Ferdinand wird, 
wie amtlich bekannt gegeben wird, als 
Vertreter des Kaiſers im März den 
ruſſiſchen Kaiſerhof beſuchen. Der 
Ankündigung wird in politiſchen Krei— 
ſen allgemein die größte Bedeutung 
beigemeſſen. Der Beſuch gilt als die 
Bekräftigung der zu Anfang des Jah— 
res erzielten Verſtändigung zmilchen 
Dejterreih-Ungarn und Rußland, ei- 
ner ?rucht der entfchiedenen Haltung 
des Grafen Aehrenthal gegenüber dem 
damaligen Minifter des Meußern %3- 
moläft. » 

Budapeft, 31. Dez. Die Blätter 
berichten über die Voraänge bei dem 
Empfang der Delegationen durch den 
Erzherzog Ihronfolger franz Ferdi: 
nand in ber Hofburg und Die bet dem 
Anlaf gehaltenen Reden; der Thron: 
folger betonte, daß die ausmärtigen 
Verhältniſſe ſich höchſt erfreulich geſtal— 
tet hätten, daß die Forderungen für 
das Heer nur in geringem Maße geſtei— 
gert ſeien, dagegen benöthige die 
Kriegsflotte größerer Mittel angeſichts 
der gleichen Vorbereitungen aller an- 
deren Mächte. 

Admiral Montecuccoli, der Ma- 
rinefommandant, und ber ungarifcdhe 
Handeläminifter Hieronymi haben fi 
über den Bau bon vier Dreabnoughts 
geeinigt, nachdem ber ungarifchen Xn- 
duftrie eine entfprechende Betheiligung 
am Bau der Schiffe zugefichert morben 
mat. 

Kabinetstrife in Spanien. 

Madrid, 31. Dez. Premier Cana- 
lejas wird, mie verlautet, in der Rabi- 
netöfigung heufe Nachmittag dem Kö- 
nig die frage borlegen, ob er Ver- 
trauen zu ihm habe. Drei Verände- 
rungen im Sabinet werben erwartet. . 


Sefet Die „Bonntagpon«., 


m 


Chicagv, Samitag, den 31. Dezember 1910. _5 Uhr:Ausgabe. 


Deutihe Earnegie-Stiftung. 
Fünf Millionen Marf für die Beohnung 
von Rettunasthaten. 


Berlin, 31. Dez. Andrew Carnegie 
bat heute auch für Deutjchland eine 
„Sarnegie-Stiftung für Lebengretter” 
mit fünf Millionen Marf gegründet, 
melche morgen in Kraft treten wird. 

Die Bedingungen und Zmede diefer 
Stiftung find den der „Selden- 
fonds“ ähnlih, melhe der ame: 
tifanifhe Groffapitalift in den 
Vereinigten Staaten, Enaland und 
Yranfreih ins Leben gerufen hat. 
Das Einfommen des Fonds fol all- 
jährlih zum Beſten ſolcher Perſonen 
verwendet werden, welche bei helden— 
haften Thaten verletzt wurden. Finden 
die Helden den Tod, ſo ſollen die Hin— 


terbliebenen aus dem Fonds beſtändig 


unterſtützt werden, beſonders ſoll für 
die Erziehung von Kindern ſolcher 
Helden Fürſorge getragen werden. 

Unlängſt hatte der amerikaniſche 
Botſchafter Dr. Hill Kaiſer Wilhelm 
auf Carnegie's Wunſch gefragt, ob 
dem Monarchen eine ſolche Stiftung 
genehm ſei. Der Kaiſer war damit 
einverſtanden und drückte dem Stifter 
in einem Handſchreiben ſeinen Dank 
aus. Die nothwendigen Einzelheiten 
murden fchnell vereinbart ' und dem 
Kaifer al Patron der Fonds überge- 
ben. Der Kaijer hat eine Zmölfer- 
Kommifjion zur DVermaltung des 
Fonds ernannt. Deren Präfident ijt 
Rudolf von PWalentini, Chef des fai- 
ferlihen Privatfabinets, und feine 
Mitarbeiter fchließen den Botfchafter 
HU und Vertreter der Bergwerks-, 
Bahn, Shiffahrts- und Induſtrie— 
Sntereffen im Lande, fowie die ärzt- 
liche Wiffenfchaft an. Ym Reiche wird 
Ihon für Zivilangeftellte geforgt, mel- 
he durch heldenmüthige "Handlungen 
zu Schaden gefommen find, die Gtif- 
tung ermöglicht die Verpollfommnung 
des Syſtems. Der gleiche amerifani- 
Ihe Fonds, der au für Kanada und 
Neufundland ailt, ift $5,000,000, der 
englifhe $1,125,000 und der frango- 
ſiſche 81,000,000. 


Lofalberidht. 


Der Batcer flagt au. 


Samuel $infelftein verlangt Schadene:fjat 
ron Samuel £yors. 


Der Grundeigenthumshändler Sam. 
MW. Finfelftern, 
Ane., hat heute im Superinrgericht ben 
reihen Möbelhändler Samuel Lyons, 
1138 ©. Halfted Str., auf $25,000 
Schadenerfak verklagt. Der Kläger ift 
der Vater von Sadie Fintelftein, melche 
neulih ein Schabenerfäh-Urtheil iiber 
$15,000 gegen CHnnns ermirfte, weil er 
fie angeblich in Hotels auf der Weſt— 
feite geführt und vergewaltigt hat. 
Dem Beklagten ift aber ein neuer Pro- 
3ch bemilligt worden, der noch nicht er- 
ledigt tft. Als die Klage des Mädchens 
neulich verhandelt wurde, ftürzte Fin- 
felftein fich im Zorn auf den Beflagten 
und mußte von Gerichtäbienern von 
ihm getrennt werden. 

— — — 


Webb im Ant. 


It das erfte demofratifhe Mitalied der 
Repifionsbehörde. 


Thomas |. Wehh, der ala Nachfol- 
ger Ylorus D. Meadhams zum Mit- 
glied der Mepifionsbehörde ermählte 
Demofrat, trat heute Mittaq fein Amt 
an. Er ift der erjte Demofrat, der 
zum Mitglied der Behörde feit ihrem 
Beitehen gewählt murbe. 

Eine große Anzahl feiner Freunde 
und demofratifcher Parteifüihrer hatte 
fih eingefunden. Der freier folgte 
fofort die Beamtenmahl. 
Upham murde zum Präfidenten er- 
wählt, Franf U. Woaler murde als 
Kanzleivorftand miederermählt. Webb 
bat das Recht, ein Drittel der vorhan- 
benen Stellungen mit Demofraten zu 
beſetzen. 

— — — 
Machte ein Ende. 


Robert Fenn an Leuchtgas erſtickt aufge⸗ 
funden. 


„sn feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 1425 Fillmore Str. murde. heute 
Morgen der AOjährige Arbeiter Robert 
Fenn an Leuhtgas erftidt aufgefun- 
den. &3 jcheint feinem Zweifel zu un— 
terliegen, daß der jchon jeit länger ala 
Sahresfrift fräntlide Mann in einem 
Unfalle von Verzmeiflung Selbitmorb 
begangen hat. 

Mitteld Karbolfäure hat. geitern 
Abend der Schanffellner- Wm. Har- 
mon, Nr. 625 W: 33. Str., feinem 
Dafein ein Ende gemadt. n diefem 
Sinne ift von ber Polizer der Koroner 
benachrichtigt worden. 


we Eee 1 er 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: RKlar.und märmer. heute 
Abend; Mindeittemperatur in der Nähe des Gefrier— 
puntte; morgen zunehmende Pemwöltung und etivas 
älter am Abend. Lebbafter bis ftarler Süpmind. 

Alinsis: Klar und wärmer -heute Abend; morgen 
unehmende Pewölfung: am Nahmittag und Abend 
ältet im nördlichen Theil. 

Andiana: Regen oder Schnee heute Abend odert 

; im füdlıhen umd sftlihen Iheil heute 
Ahend märmer. Morgen tälter. 

Kieder-Mihigan: Schnee heute Abend und 

en. Heute Abend wärmer im‘ füddjtlichen 

ulblonfin: Aunchmenbt Beinditung: 6 

islonfin: Zune) € ng be 
Ö Rirt wärmer. Morgen 
Metter und ne i 

An Ghicage ſtellte ſich der Temperaturſtand, von 

eitern Abend bis heute Mittag mie folat: Abenns 
H Une 2 Grad, Nabts 12 hr 25 Grad, Morgens 
6 Ihr 297 Grad, Mittaas 12 Ubr 37 Grad. 


mor⸗ 
Theil. 
te Abend; 


N 


1238 Blue Nsland_ 


Fred M. | 


ünbiges : 


f amfeit, 


Freches Raubgelichter. 


— — 


Plünderte auf offener Straße ein 
Ablieferungsfuhrwert. 


Unbenefligt entfommen. 


Schnapphähne maden jetzt, zu Banden 
‚zufammengerottet, die Stadt unficher. 
— Maffenverhaftung ftreifender Ge: 


wandmacer in Maymwood, 


Ein von Yohn Mulligan, Nr. 1411 
N. Monticelo Ape., bebientes Ablie- 
ferungsfuhrmwerf der Arthur Diron 
Itanzfer Company hatte heute früh, 
die W. Late Straße hinauffahrend, 
faft die N. Canal Straße erreicht, ald 
ed bon einem Fuhrmwert eingeholt 
wurde, das fich dicht zur Seite hielt, 
morauf einer der drei Anjalfen auf den 
hinteren Theil des Ablieferungswagens 
fprang, mit unglaublicher Behendigteit 
Kiften mit Eiern und Kübel mit But: 
ter padte und fie feinen Genofjen zu=- 
reihte. Als Muligan vom Wagen 
fprang und mit erhobener Peitiche auf 
die Raubgefellen zueilte, fprang ber 
Hauptjpigbube vom Ablieferungswa— 
gen auf fein Gefährt. Im ſelben Au— 
genblif brannten Mulligand Pferde 
dur, undMulligan mußte ihnen nach= 
laufen. Als er fie endlich eingefange:: 
hatte, waren die frehen Banditen mit 
ihrer Beute über alle Berge. Die fp- 
aleich benachrichtigte Polizei Hat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer hafhaft 
zu merben. 

Don Einbredern. beimgefucht. 

Einbrecher verſchafften ſich geitern 
Nachmittag mit Nachſchlüſſeln Einlaß 
in die Wohnung der Frau M. De 
Mad, Nr, 939 W. Corgrek Straße, 
ftahlen einen Pelz und Kleidungsſtücke 
im Gefjammtmertde von $175 und 
brachten fih und die Beute in Sicher: 
heit. 

In Abmwefenheit der Familie dran- 
gen Einbrecher in die Wohnung von 
Louis Cooper, Nr. 1143 Wafhburne 
Ave., und ergatterten Kleidungsſtücke 
und Tafelſilber im Geſammtwerthe 
von 828150. * 

Während Frau DMeCarthy, N. 
1450 N. Clark Straße, ausgegangen 
war, ſtiegen Einbrecher durch's Fenſter 
in die verlaſſene Wohnung, ſtiebitzten 
Kleidungsſtücke im Werthe von 830 
und ſuchte das Weite. Sie entkamen 
unbehelligt. 

Kalt geſtellt. 

Jennie Block, Nr. 702 S. 6. Avbe., 
Maywood, die in einer Kleiderwerk— 
ſtätte in Chicago arbeitete, hatte An— 
fangs der Woche einen Brief erhalten, 
des Inhalts, daß ihr nur dringend ge— 
rathen werden könne, die Arbeit ſo— 
gleich niederzulegen und ſich den ſtrei— 
kenden Gewandmachern anzuſchließen. 
Thäte ſie dies nicht, ſo würde ſie es 
bald bitter zu bereuen haben. Mittels 
Fernſprechers wurde ihr an einem der 
nächſten Tage eine ähnliche Drohung 
übermittelt. 

Geſtern Abend wurde die Polizei 
von einer hieſigen Privatdetektive— 
Agentur in Kenntniß geſetzt, daß 17 
ſtreikende Gewandmacher, die ſicher 
nichts Gutes im Schilde führten, nach 
Maywood gefahren ſeien. Dort wurden 
die Leute in der Wohnung von Louis 
Brelowitz, Nr. 215 S. 9. Avenue, auf— 
geſtöbert und unter dem Verdachte 
verhaftet, einen Rachezug gegen Jen— 
nie geplant zu haben. 

Die Häftlinge gaben ihre Adreſſen 
an als: 

Adolph Horenſtein, Nr. 1448 Waſh— 
burne Avenue, Chicago. 
Charles Levi, Nr. 

Straße, Chicago. 

Viſil Nenvelowitz, Nr. 2443 Har: 
vard Str., Chicago. 

Iſaac Levin, Nr. 1452 Newberry 
Str., Chicago. 

Joe Greenſtein, Nr. 1100 Lytle 
Str., Chicago. 

Samuel Cohen, Nr. 1533 W. 13. 
Str. Chicago. 

Louis Shapiro, Nr. 420 South 11. 
Avenue, Maymood, 

Louis Brelowitz, Eigenthümer des 
Hauſes, in welchem die Verhaftungen 
ſtattfanden. 

Louis Kohen, Nr. 1315 Weſt 13. 
Straße, Chicago. 

Hermann Kaufman, Nr. 1654 W. 
13. Straße, Chicago. 

Jake Knee, Nr. 1306 Waſhburne 
Avenue, Chicago. 

Herman Redd, Nr. 1257 W. 14. 
Straße, Chicago. 

Samuel Kline, Nr. 1117 W. 14. 
Straße, Chicago. 

Benjamin Galſt, Nr. 1049 Frank 
Straße, Chicago. 

Mike Shank, Nr. 722 W. 14. Str, 
Chicago. 

Bergman Sallen, Nr. 1024 Frank 


Str. Chicago 
1045 W. 14. 


1302 Throop 


Jacob Safin, Nr. 

Straße, Chicago 
Geduldsprohe. 

Als geſtern Nachmittag um fün 
Uhr ein von Charles Valachet * 
County⸗Gebãude bedienter, mit 13 
Paſſagieren Se abrftuhl mit zu 
großer Gejhmindigfeit aus der Höhe 


des 5. Stocks Hinunterfäufte, trat. 
| arifchen dem 1. und 2, Stod bie auto; 


Der „Lift“ 


— ne ne — — V 


ö— — — — — — —— — — — — — — — —— —— ———— — — * 
— — — —— — — — — — — —— — — — —— — — — 


matifche Hemmoorrihtung in Mirk- 


we 
FE 


Rud und mar nicht pon der Stelle zu 
bewegen. Die Infaffen mußten ın 
dem „Räfta”-Tänger als eine Stunde 
ausharren, ehe e8 dem Dbermafchint- 


ften Frant U. Weit gelang, die Ma- 


jehinerie in Ordnung zu bringen. 
Weſt erflärte übrigens, daß derartige 
Vorfommniffe im Eounty-Gebäude zu 
den Alltäglichkeiten gehörten, Doc 
fönnte gemöhnlich der betreffendeiyahr- 
ftuhl in 4 bi8 5 Minuten „flott“ ge 
macht werden. 
Sehs Mann hoc. 

Sharles Batulla, Nr. 1966 Dayton 
Str., murde geftern Abend unter dem 
Hochbahngerüft an Center Str. von 
ſechs Banditen überfallen. Die 
Schnapphähne fegten ihm ihre Revol— 
per auf die Bruft, zwangen ihn, bie 
Urme gen Himmel zu ftreden und er- 
feichterten ihn im Handumdrehen um 
feine aus $14.50 beftehende Baar 
Ichaft. Sie entlamen unbehelligt. Bi3- 
ber fehlt jede Spur von ihnen. 

An 12. Str, zmifhgen Michigan 
Boulevard und Wabajh Ave, murde 
geitern Wbend Frau Maryn Jordan, 
Nr. 1429 Michigan AUoe., von zwei ju- 
gendlichen Wegelagerern um- ihr etwa 
$10 enthaltendes Handtäfchchen be= 
raubt. Die Thäter haben ihre Flucht 
bewerfitelligt. 

E baefeimte Diebinnet. 

Zmei Diebinnen, wahrfcheinlich die: 
felben, die Donnerstag auß dem La= 
den des Schneiders &. Erpftal, Nr. 
1415 N. Clart Str., vier paar Her- 
renhoſen ſtahlen, ſprachen geſternNach— 
mittag in der Wohnung der Frau E. 
2. Hayward, Nr. 1005 N. Clark 
Str., por. E83 mar nur da3 Dienit- 
mädchen zu Haufe. Diefem erklärten 
fie, daß fie Frau Haymard zu [prechen 
münfchten und auf fie warten würden. 
Bald darauf erfuchte eine der Frauen 
unter dem Vorgeben, plößlich von ei- 
nem Unmohlfein befallen zu fein, da® 
Dienftmädchen, einen Arzt zu holen. 
Als die Maid mit dem Arzte zurüd- 
fehrte, waren die beiden Gälte - ver- 
fhmunden und mit ihnen Schmud und 
Aleidungsftüde im Gefammtmerthe 
von $500. Die Polizei fahndet auf 
die diebifchen Elftern. 


Waffeuſtillſtand. 


Iſt zwiſchen den Straßenbahngeſellſchaf— 
ten und einigen Vororten geſchloſſen. 


Auf dem Boden von Vorſchlägen zu 
einer gegenſeitigen Verſtändigung, die 
geſtern den betheiligten Parteien von 
Michtet Großeup gemacht worden ſind, 
iſt zwiſchen den Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften (Chicago Railways und 
County Traction Co.) und einigen 
Vororten ein Waffenſtillſtand geſchloſ— 
ſen worden, der bis zum 12. Februar 
währen ſoll. Bis zu dieſem Datum 
ſoll im weſentlichen das frühere Ver— 
hältniß wiederhergeſtellt werden. Die 
Chicago Railways Co. wird, ohne 
nochmalige Erhebung von Fahrgeld zu 
verlangen, Fahrgäſte der County 
Traction Co. weiter befördern, aber 
nur bis in das Hauptgeſchäftszentrum 
Chicagos. Umgekehrt wird die County 
Traction Co. auf ihren Linien Fahr: 
aäfte der Chicago Railmans Co. un- 
entgeltlich weiter befördern. Wie es in 
Bezug auf das Fahrgeld fpäterhin ge- 
halten merden foll, foll vor dem Ab- 
laufen des Waffenftillftandes zmifchen 
den Parteien vereinbart werden. Mit 
biefer vorläufigen Ubmachung haben 
bisher nur Evanſton und Cicero ſich 
einverſtanden erklärt. Oak Park und 
River Foreſt dürften heute Abend die— 
ſem Beiſpiel folgen; Maywood iſt 
ebenfalls nicht abgeneigt, doch ſteht 
zwiſchen dieſem und der Chicago Rail— 
ways Co. das ſtreitbare Foreſt Park, 
das von nur vorläufigen Vereinbarun— 
gen nichts wiſſen und der County 
Traction Co. den Betrieb ihrer Linien 
durch die Gemarkung nur geſtatten 
will, wenn die Geſellſchaft in aller 
Form um Erneuerung der früheren 
Gerechtſame nachſucht und ſich zu 
weitgehenden Zugeſtändniſſen verſteht. 
Auch Berwyn nimmt eine zuwartende 
— ein. Berwyn hat den Douglas 


arf- und Foreſt Park den Garfield 


Park-Zweig der Metropolitan-Hoch— 
bahn dicht zur Hand, beide Ortſchaften 
tönnen demnach gegebenenfalls auf die 
Dienſte der Straßenbahngeſellſchaft 
zur Noth verzichten. 

Evanſton ſcheint übrigens bei dem 
zeitweiligen Uebereinkommen noch 
einen Vortheil erlangt zu haben gegen 
früher. Unter dem alten Abkommen 
wurden die Evanſtoner für einen Nickel 
nur bis zum Diverſey Blod. befördert, 
nach dem jetzigen Kompromiß können 
ſie für 5 Cents bis in das Hauptge— 
ſchäftsviertel von Chicago kommen. 
Anwalt Gurley von der Chicago Rail⸗ 
ways Co. erklärt jedoch, daß es ſo nicht 
fortgehen könne. Die Chicago Rail- 
ways Co. müſſe der Stadt gegenüber 
alle „Transfers“ als baar bezahlt ver⸗ 
rechnen. Sie würde alſo der Stadt 
auch aus dieſer Abtheilung des Ge— 
ſchäfts einen Gewinn herauszahlen 
müſſen, obgleich ein ſolcher daraus 
nicht zu holen ſei. Vorausſichtlich wird 
man fich mit der County Traction Co. 
auf einen Zonentarif einigen. 


x* In dem hinter der Anlage ſeiner 
Arbeitgeber, der North Side Saſh & 
Door Company, Nr. 2415 Elfton 
Aoe., gelegenen Schuppen hat fich im 
‚noriger Naht der 62jährige Nacht- 
mwächter Frank Roß erhängt. Der 
Mann war ſeit längerer Zeit kränklich 

nd 
ich daß Leben nehmen au mollen. 


hatte angeblich, wiedırholt'gebroht, 
matiſch zu 


* 
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Kleine Anzeigen: 


22. Jahrgang No. 309 


Hat gewirkt. | 


Bou der ‚‚Abendpoft‘’ andgegan- 
gene Empjehlung aufgenommen. 


Fürforge foll Norm werden. 


$1000 Ertras:Entfhädiaung verlangt für 
die Hinterbliebenen jedes Polizeibeam- 
ten, der im. Dienft fein £eben lägt. — 
Ein wunder Punft. 


Angeregt durch den einichlägigen, 
bor einigen Tagen in der „Abendpoſt“ 
veröffentlichten Leitartikel, dringt jebt 
die Polizeivermaltung darauf, daß ein 
Fonds gefchaffen werde, aus welchem 
die Hinterbliebenen von Polizeibeam- 
ten, die im Dienft ihr Leben lafjen, 
eine befondere Entjhädigung von 
minbeftens $],000 erhalten jollen. € 
fei nicht gerecht, daß man aud) in fol- 
chen Fällen die Hinterbliebenen mit ber 
fürglich bemeffenen Penfion abjpeife. 
Polizeichef Steward wird ſich mit 
einer entſprechenden Eingabe an den 
Stadtrath wenden und dieſe begrün— 
den mit den Argumenten, welche ihm 
von der „Abendpoſt“ an die Hand ge— 
geben worden ſind. Er wird ferner 
das erforderliche ſtatiſtiſche Material 
beibringen. Nach dem Liſtenausweis 
der Polizeiregiſtratur ſind in den zehn 
Jahren vom 1. Januar 1900 bis zum 
31. Dezember 1909 zehn Poliziſten 
bei der Erfüllung von Dienſtpflichten 
erſchoſſen worden. Im gleichen Zeit— 
raum haben 37 das Leben bei Unfällen 
eingebüßt, zu deren Opfern ſie in Er— 
füllung ihrer Dienſtpflicht geworden 
waren. Im Ganzen hat es unter den 
Mitgliedern der Polizeimacht während 
der zehn Jahre 381 Todesfälle gege— 
ben, alſo etwa 38 im Jahr. Wie die 
Statiſtik zeigt, fallen von der Ge— 
ſammtzahl der Todesfälle bei der Po— 
lizei etwa 12 Prozent, oder ungefähr 
vier im Jahre, in die Rubriken, für 
welche die Anlegung einer beſonderen 
Sterbekaſſe befürwortet wird. Dieſe 
Kaffe würde demnach mit $4—-$5,000 
jährlich belaftet. werben, und deshalb 
wird die Anlequng eines Fonds bon 
$150,000 für den Zimed empfohlen. 

Für-dven Fonds zur Unterftüßung 
bon Hinterbliebenen der Opfer des 
jüngften großen Schlahthausbrandes 
find geftern gegen $30,000 eingegan- 
gen. Die nicht unmittelbar hei dem 
Brand betheifiat gemelenen Schlacht: 
hausftrmen haben je $2,500 gezeichnet. 
Der Sammelausſchuß, melcher Die 
Runde bei den Banken aemacht hat, 
lieferte genen $10,000 ab, und bie 
Gommonmealth-Edifon Co. jteuerte 
$1,000 zu dem fonds bei. Der Reit 
ging in fleineren Beträgen bon ver- 
Ichievdenen Seiten ein. 


Angebliche Durchſtecherei. 


Die vom Countyrichter Owens re— 
organiſirte Wahlkommiſſion hegt den 
Verdacht, daß es in Verbindung mit 
der Bezahlung der Wahlbeamten ſeit 
Jahren Durchſtechereien zwiſchen öf— 
fentlichen Beamten und Wucherern ge— 
geben hat, zu dem Zwecke, die Wahlbe— 
amten zu ſchröpfen. Anſtatt dieſen 
ſobald wie möglich nach einer jeden 
Mahl die Beträge auszuzahlen, auf die 
fie Anfpruch hatten, habe man ihnen 
zwar Anmeifungen außsgeitellt, bie 
Einlöfung diefer Unmeifungen aber 
zmei bi3 fünf Monate lang hinausge- 
zögert. MWahlbeamte, bie folange nicht 
warten konnten oder mollten, und das 
traf auf die Mehrzahl vieler Leute zu, 
mwurben unter der Hand auf menjchen- 
freundliche Firmen an der LaGalle 
Str. aufmerffam gemacht, die aus ber 
Einlöfung folder Anmeifungen eine 
Spezialität mahen. Nur berechnen 
diefe Firmen freilich eine fleine Kom- 
miffion für ihre Dienite. Diefe Kom- 
miffion beträgt, je nachdem, von 20— 
50 Prozent der zu zahlenden Summe, 
und maren die einzelnen Guthaben 
ouh nur fein, fo läpperte, bei ber 
großen Zahl der Wahlbeamten, fich bie 
Gefchichte recht hübjch zufammen, To 
daß der „Remach“, den die Gelbleute 
mit Hilfe ihrer Autreiber mad 
ten, fih auf. etma $75,000 im 
%ahr belaufen haben fol. Dem 
mil nun die MWahltommiffion ein 
Ende maden. Eie hat die Beitim- 
mung getroffen, daß von nun ankohn- 
anmweifungen, die Wahlbeamten ausge— 
ftellt morben Jind, nur eingelöft mer- 
den follen, wenn fie von den Leuten 
eingereicht werben, auf deren Namen 
fie lauten. WUeberfchreibungen follen 
nicht mehr anerfannt werden. ferner 
mill die Kommiffion auch feine Ge- 
baltsübertragungen mehr anerkennen, 
welche Mitalieder ihres Büroperfonala 
etwa zu Gunſten von Geldverleihern 
vornehmen. Sie will Sorge dafür tra— 
gen, daß den Wahlbeamten ihre Löhne 
nach einer jeden Wahl ohne Verzug 
ausgezahlt werden. 

Die falſche Methode. 

Die Gerichtsdiener des Stadtge— 
richts haben ſich Hoffnung darauf ge— 
macht, durch Vermittelung des Rich— 
terkollegiums eine Gehaltsaufbeſſerung 
zu erlangen. Geſtern ſind ſie mit der 
von ihnen gemachten Eingabe von dem 
Kollegium abgewieſen worden. Es ge⸗ 
ſchah das auf Empfehlung des Ge— 
richts⸗Präſidenten Olſon, nachdem 
dieſer feſtgeſtellt hatte, daß Mitglieder 
des Gerichtäperfonald gar zu Ivſte ' 

rfe gegangen feien. Gie 


hätten amei Liften von Mitglieb 
des Richterfollegiums aufgeftellt, 

bon „guten“ und eine von „ungu 
Richtern. An die „guten“ Rie 
habe man fich um Befürmortung de 
Gefuches gewandt, die „unguten” Ha 
man linf3 Tiegen laffen. Di 

thode grenze gar zu dicht an unlautei 


Beeinfluffung. Bis auf weiteree 


rüdgeleqt murde ein Gefuch um Anf 
[ung von drei weiteren Gerichtafe 
bern und um Aufhefferung ‘des 
balt3 der Gerichtzjchreiber. Des ME 
heren erörtert werden joll ein Unten 
daß Perfonen, die wegen Webertreiung 
ftäbtifcher Verordnungen zu belande 
find, fünftig nicht mehr mittel® Ve 
haftäbefehls vor das Gericht gebt 
merben follen, fondern auf dem 
brieflicher Vorladung. 

Sm Kreißgericht wurde gejtern mi 
der DVerhandlung in einem Enteik 
nungäverfahren begonnen, 2 
Abmafferbehörde gegen er 
Orundbefiger eingeleitet hat, meldhe Fi 
dad Land, dad zur Anlequng 
Hilfsfanal3 durch die „Sag”-R 
benöthigt wird, iibertrieben hohe Prei 
verlangt haben. 

—->+  ——— 


Unter Berhandlung. 


Das im Interefje von Edward Melanı 4 


eingereichte Habeas Corpus-Befud. 

Die Vertheidiger des zu Zuchthauss 
ftrafe verurtheilten friiheren Polizei 
fpeftor Edward McCann, haben jegf 
im Antereffe ihres Klienten da3 Bun 
deögericht angerufen. in einer Eingas 
be an den Diftriftsrichter Carpente 
haben fie. geltend gemacht, e3 fei dem 
MeCann fein unparteiifches Gerichts 
verfahren zutiheil gemorden. Mar 
habe vom Dienjt an der Xury, por ber 
er progeffirt morben, aefliffentlich alle 
Perfonen ferngehalten, melde dem 
gleichen Religionsbetenntnig mie bet 
Ungetlagte, oder dem gleichen Berufe 
angehören mie er. Die Verhandlung 
über dad Gefuh, mit melcher geitern 
Nachmittag begonnen worden ift und 
die heute fortgefeßt morden ift, drehe 
fih zunähft um die Trage, ob dab 
Bundesbiftrifts-Gericht Diefes übers 
haupt berücfichtigen fann. 
theidiger, James Hamilton Lewis und 
Francis Walter, bejahen die Frage 
natürlich, und Staatsanwalt Mayman 
perneint ſie ebenſo entjchteben. 

Für ein Habeas Corpus-Verfahren 


ſei unter den vorliegenden Umſtänden 


kein Rechtsboden vorhanden. Der Bitt⸗ 
ſteller könnte ſich nur auf dem Beru⸗ 
fungswege an die Bundesgerichte wen— 
den, und dann müßte er geine Appella⸗ 
tion natürlich an das Bundes⸗Oberg 
richt richten, eine unerläßliche Vor 


dingung hierfür aber würde es fein, 


daß mährend der Verhandlung de 
Falles im Kriminalgeriht von Conf 
County Einfpruh erhoben morben 


Die Vera 7 


märe gegen bie vermeintliche Verlegung = 
perfoffunagmäßiger Rechte des Unges 7 


flagten. Das indeffen fei nicht 
fchehen. Man made nun zmar na 
träglich geltend, daß die Umftände, auf 


melche bas Gefud) fich ftüßt, erft Tpüs 
ter zur Renntniß ber Vertheibiger ges 


langt feien. Aber aud; in diefem Falle 
mürde nur das Bundes-Obergerihk 
die nom Staats-Dhergericht non Yllie 
noi8 getroffene Entjcheidung umflohem 
fönnen, nämlich daß die hbefagten Ims 


Hände, felbft wenn bie Darftelung bed 


Vertheidiger den Thatfachen entipres 


chen folfte, nicht ausreichen mürben zug = 


Beileitefeguna ded aefällten Strafurd 


ſheils. — 


— — — 


Eylve ſter⸗Feier. 


Die Betheiligung in öffentlichen Lokalen 
größer, als je zuvor, 


* 


Die Gefehäftsführer der 73* 4 
aenditen der im Gefchäftäniertel geiles 


genen Hotels und Speiſewirthſchaften 
haben ſchon ſämmtliche Vorbereitun— 
gen getroffen zur Bewirthun 


mehr ala 15,000 Gäſte, die Plähe — # 
Uns 7 


Spipvefterfeier belegt haben. Den 

meldungen nach zu urtheilen, wirb a 
Betheiligung an der Freier in öffentli« 
chen Zofalen größer, ala je zubor — 
Daß es auch, trotz der —— 

Polizeichefs Steward, an dem übliche 
Lärm nicht fehlen wird, fcheint unfrage 
fih, da die fliegenden „Lärmtutens 
Händler” blühende Gefchäfte machen. 


Nahm den Schleier, E 
Mary Kemper, eine reihe junge Dame, 
entfagt dem Sreuden der Welt. 


Dem Beifpiel ihrer jüngeren Schme« 
fter Zägzilie folgend, tft 
Kemper in den Nonnenorden der 
„Poor Clares“ und in deifen Klofter 
an 53. und Laflin Str. eingetreten, 


Beide jungen Damen, die Töchter vom 


Milltem Kemper, dem Präfidenten der 
Futtergroßhandlung Kemper Br 
1565 N. Halfteb Str,, hatten die 
Erziehung genoffen und find in Eure 
pa und in Umerifa viel gereift.. Di 
jüngere, 20 Yahre alte Schweiter nah 
im legten Juni den Schleier. Die ' 
dendregeln der „Poor Elared“ 
außerordentlich ftreng. 
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E Hem Maturanten paffiren!” 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


I, Blod nördlid von Urmitage Ave. 


‚Grosser Januar „Booster”-Verkauf 


Ein Schauer von Bar: 
gaing, der ficherlich eine 
riefige Senfation her— 
borrufen mird! Diefer 


«großartige Verlauf wird Euch Werthe zeigen, die Euch unmöglich erfcheinen merden für zuperläffige 
m Waaren; zu fo niedrigen Preifen, daß fie diefen Laden ohne einen Schatten des Ziweifelö zu einem ber geſchäf⸗ 
J ‚Higften in diefem Monat machen werden. 


f Grosser „‚Booster”-Verkaufin Kleidern, Hüten u. Kappen 


Männer: und Zünglings-Heberzieher, in all den neueften Facons, Prefto und Combination Kragen, 
‚gemacht aus jtrift reinmollenem Weberzieher-Stoff — grau und braun gemifcht, Arbeit und 


MB Befah von allerhöchfter Qualität, perfett paffend — die regulären Preife find $20 und $22 


. während viefes Verkaufs zu nur 


Mniehofen für Anaben—aus ganzwollenen Caffimers, 
gerade Fracon, hübfhe Mufter, blau und braun, 
singen und Streifen — requläre 75c bis 
51.00 Werthe — fpeziell für diefen Verkauf 


Unzüge für junge Männer— Größen 14 bi3 20, gemacht 
aus Worftevs und Eaffimers, hübfche Mufter in grauen 
 Mifchungen, ftarf gemacht, einfach oder 

> doppelbrüftia, thatfächlicher $S bis $10 


Werth, in diefem Verkauf 


Stnaben-Ueberzieher— Größen 12 bi8 18 Jahre, gemacht 
aus Kerfen, jchiwarz, blau oder Orford, Sammtfragen, 
Sonferbative Facon, reguläre PBreife $3.50 
bi3 $5, aus dem alten Laden, für diefen 


Berkauf zu 


Anzüge für Männer und junge Männer—aus reinivoll. 
MWoriteds und Caffimeres gemacht, die neueften Mujter 
in arauen und blauen Mifchungen, fchönen Streifen, 


Mi- 


3bc 


Preile von 


511.90 


Grosser „‚Booster”’-Verkauf in 
Kleiderstoffen, Leinen, Domestics 


Mefjaline Seide— Yard breite Meffaline Seide, in 
allen neuejten Schattirungen, fchivarze und 

weiße eingefchloffen, $1.25 Werthe, fpeziell 

für diefen Verfauf, die Mard 

Ziihdeden — 8=4 türfifchrothe Tifchdeden, echtfarbig, 
affortirte Mufter, gute Qualität,iverth 69c, 

Tpeziell für diefen Verkauf, die Yard zum 


Kleiderftoffe — 35 Zoll breite Storm Serge, Pana— 


ſchwarz u. noinfibles, neuefter Schnitt der Satfon, mit 


Worſted, Serae oder Alpaca gefüt- 
tert, requläre Preife $20 und $22, 
für diefen Verkauf 


Hüte für Männer und junge Manner—ftritt ganzmolle- 
nes Filz, Trooper-Facon, fann in einen Tebora 
ZTelefcope‘ umgeändert werden, jehr modern, 
nur in Schwarz, requlärer Preis 32.00, für 


Diefen Berfauf nur 


mas, Nopveltie3, die 


mebe, alle neuejten Schattirungen, requlä- 590 
rer Preis 98c, für diefen Verkauf, Yard.... 


neueiten Basfet-Ge- 


2730Nige Trlannelette—in orientalifchen Muftern, ſo— 
wie Schwarz und weiß, Shepherd ‘Plaids, 
ertra aute Qualität, werth 12&c, [pezieller 


oder 


bie Yard zu 


Preis für diefen Verkauf, die Yard 


27zölliger Tennis Flanell—in Streifen und Cheds, 
rofa und blau, großes Sortiment, werth 
10c, fpezieller Preis für biefen Verkauf, 


Grosser „‚Booster‘-Verkauf in Groceries. 


iHsburn’S oder Nem Gen- vo. 
un Mehl, 24:4-Rfb. Ead.... dt 
Beite groke Stücken-Stärke, 
4 Bund für 
Gold Duſt Waſchpulver — 
4 Packete für 
Gold Duit Waichpulder— 
4 Pfd. Packet für 
Star Naptha Waſchpulver— 
4 Pfd⸗Packet für 
Lenox Seife 
6 Stüde für 
Amber Seife — 
7-Stüde für 
A. B. oder &. 8. Ofen-Rolitur, 
die Flaſche 


Snider'3 od. Monardı Eatfup, 
Pint⸗Flaſche für 

Kokomo Marke Catfup — 

1 Pintflaſche für 

Quart⸗Flaſche ſüße gemiſchte 
Gurken, die Flaſche 

Newaygo Sifted frühe Juni-Erbſen 


12c Sorte, fpeziell — 
%*® 
230 


3 Büchſen für 
19c 


Bonn Marte Corn, fpetell, 
3 Büchjen für 

Lemon ling Rfirfiche, extra 
fanch, die Büichie 

Nmportirte Del-Sardinen— 
die Büchſe 

Muſter gemiſchter Thee — 
das Pfund 
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„Unſere“ Marke Packpulver— 

fpeziell, 1 Pfd.-Büchfe für.... 19€ 

—— en mer Vanille-Ertraft, 

2Unzen Flaſche für —— 
— 

Lemon Wafers oder Marſh— 7* 

mallow Coofkies, Pfund 2c 

Ginger Snaps oder Soda 

Crackers, Pfund 

Mother's Oatmeal 

2 Packete für 

Lulu Cleaning Powder — 

Büchſe 

Mother's Toaſted Corn 

Flakes, ſpeg. Packet 

Gelbes oder weißes Kornmehl, 

ſpeziell, 5 Pfund für 


Dieſer Verkauf beginnt am Dienſtag, den 3. Januar 1911. 


Ein Uarr des Herzens. 


Das Schickſal eines Unaben. 
Von Egid v. Filek. 


Opfer mwürbiger al& der Altar, 
ıf dem’3 berblutet.... 
Ein Narr des Herzend.... die allein 
find beilie. 

3.2. Widman. „Die Maitäfertomödte.” 
Berahof fchloß feinen Sohn in bie 
= Xrme. lm die beiden imoate das ha- 
° flige Treiben der Yahrgäfte, bie ftch 
aus bem Zuge heraus auf das Büfett 
ftürzten; da und dort ftieß jemand an 
© ie an. Das laute Zifchen ver Mafchine 
" perimehrte den finnverwirrenben Lärm. 


Geleit: Das 
Ar 


Georg machte ſich aus der Umar⸗zu betrachten. 


mung des Vaiers los und ſtreckte dem 
Onkel die Hand entgegen. 

Gratuliere zur 1 
iagte Heinrich Berghof lächelnd. 

Der hübſche achtzehnjährige Junge 
wurde roth. „Zufali, lieber Onkel — 
und etwas Glück. Das kann bald ei— 
Aber er 
war doch ſtolz darauf. 

Der Träger keuchte mit Georgs Kof⸗ 
2 Fer heran. Karl Berghof mies mit ber 

Sand gegen ben Yuäimeg. Alſo vor⸗ 
wdris, Kinder! Die Pferde werden 

ſchon ungeduldig!“ 

Als Heinrich binter Vater und Sohn 

dem Thor zuſchritt, empfand er etwas 
wie Neid. Da ſtand der Bruder, auf 


porgeſchwungen, auf den Bock flog, 
nahm er auf dem Rückſitz Platz. 
Alſo los, Johann!“ rief der Vater. 


we. 


| „Nicht zu jchnell fahren, das Hand- 


pferd ijt noch jung!“ 

Der Wagen rollte durch die Pappel- 
alle. Wie eine weiße Dede lag ber 
Staub auf den Gräfern zu beiden Gei- 
ten der Straße; die Sonnengluth hatte 
nachaelaffen, ein leichter MWejtwind 


| trieb die Woltenfegen vor fich her, ra-= 
| fchelte in den Baumfronen und brachte 


i 
l 


| 


| 


| 


der Höhe feiner Manneßtraft, ein jun= | 


© ges, hoffnungsnolles Wefen neben fi. 
Blut von feinem Blute, voller Ent- 
= widelungsmöglicheiten, eine frohe Ver- 
“ Heikung für die Zukunft. Heinrich 
He weder Weib no; Kind. Er fühlte 
ih einfam in diefem Augenblide. 
7 Der Kutfcher fam herbei und mollte 
dem jungen Herrn die Hand Füffen. 
2 Georg .entzog feine Finger dem alten 
Han, defien harte Bartftoppeln fo 
2 Fehr Fragten. 
Es Während fein Koffer, von der fräf- 
Eigen Fauft des Stafionsbieners em- 


— —A wehen Hals. 
Pie Brauchen nicht länger als einen Tag an 
ehem Hals au leiden — wenn Sie Tonflline 
" prompt gebrauchen. Es ift das einzige Keil- 
mittel, welches wehen Hals in einem Tage 
— Die Ae⸗ Soſis erleichtert den Schmerz, 
i weitere vollenden bie Rur. 

wWenn dreund Ihnen das fagen würde, 
—— — — er⸗ 
— 

vdieſen orten elbe Gewicht bei, 


unb Sie werben ausfinben, dah unfere- 


| 


den Duft eines Kiefernmwalbes herüber. 
Während Georg von der Reifeprü- 
fung und ihren Schredniffen eifrig e: 
zählte, hatte Heinrich Muße, ihn näher 
Seine fhlanfe Geftalt 
befaß nicht die edige Magerkeit, bie 
diefem Alter oft eigen tft; Die Hand, ein 


Auszeichnung,“ | wenig zu groß im Verhältniß zu ben 


fehnigen Armen, mar mohlgebilbet, 
mit langen, fchmalen, gepflegten Fin— 
gern. Seine Oberlippe bedte ein feiner 
Ylaum. Deutlicher noch Tpracdhen von 
der beginnenden Reife die Augen; bald 
blidten fie finnend in bie yerne, bald 
leuchteten fie auf wie im Wibderfchein 
eines freundlichen Gedanten3; fie fchie- 
nen reifer ala die jugendliche Geitalt. 
Der unerflärliche Zauber umfloß ihn, 
den alle frifhen und unverbrauchten 
Naturen ausftrahlen. 

„Eine Kindesfeele in einem ‘üng- 
Iing3förper,“ dachte Heinrich. 

Sie fprachen von dem Penfionat in 
Waldenburg, aus welchem Georg heute 
als reif entlafien worden war; es galt 
als die befte Mittelfehule der Provinz 
und war von Mönchen geleitet. 

Berahof Ientte das Gefpräd ab. Er 
fannte feinen Bruder als Freigeift und 
münfchte nicht, daß eines feiner Worte 
den Sohn in Verwirrung bringe, den 
er für gläubig bielt. 

Sie fuhren durch goldgelbe Storn- 
felder. Tief neigten fich die Aehren zu 
Boden, die Schnittzeit ftand bevor. 
Karl lehnte fich behaglich in die Stiffen 
des Magen zurüd und fog an einer 
Zigarre. Er fühlte fich als Herr biefer 
großen meitgebehnten Trelder, die jeiner 
Sorgfalt anvertraut waren. Bis zum 
Yuße des buftblauen Höhenzugs er- 
ftredite fich der Grunbbefi des Grafen 
Lindenburg, über den er feit zwanzig 
Yahren als Dbervermwalter die Aufficht 
führte. Er dachte an den fommenden 
Herbft und an bie Ernte. - Vor feinen 
Augen ftieg das Bild fchiwerbelabener 
Kornwagen auf; Zuderrüben thürm- 
ten fi) zu Bergen, fettes Maftvieh 
manbelte mit plumpen Füßen über den 
Hof; auf dem Felde donnect:n die 
Dreſchmaſchinen. Es war ein geſeg⸗ 
netes Jahr. es: rg 


! 
I 
I 
| 
} 
i 


Um Fuß des Hügelzuges traten bie 
Mauern des GSchloffes Lindenburg 
aus dem Schatten herpor. Zur Linfen 
lag das Dorf; bläuliche Rauchfäulen 
Itiegen aus feinen Schloten; das gol- 
a Kreuz auf dem Kirhhthurm fun- 
elte, 

Georg fragte halblaut: „Sind Neu- 
bergs heuer mieder bei una auf Som- 
merfrifche?” 

„reilich,“ antwortete der Vater. 
„Erit vorige Wodie find fie aus 
Gmunden zurüd. Die Daify ift ein 
hübjches Mädel geworden.“ 

Der Onkel warf einen Seitenblid 
auf Georg. Sollte das zierliche Ge- 
Ihöpf mit dem hübfchen Puppengeficht- 
hen, da3 er bisher faum beachtet, 
Georgs Kinderliebe fein? ebenfalls 
gewann es mit einem Male nterefie 
für ihn. Er dachte an das Xbol feiner 
eigenen Knabenzeit; die Angebetete 
von damals, der Gegenſtand unzäh— 
liger ſchlechter Gedichte, war heute eine 
dicke Fleiſchersgattin — noch behäbiger 
als Frau Neuberg. 

„Was willſt Du denn nun werden, 
Georg?“ fragte er den Knaben mit 
plötzlich erwachter Theilnahme. 

„Mein Geott — darüber habe ich 
wirklich noch gar nicht nachgedacht.“ 

Der Vater miſchte ſich in das Ge— 
ſpräch. Nun, ich denke, er ſoll ſich 
jetzt tüchtig ins Praktiſche einarbeiten. 
Geſtern habe ich meine Bücher durch— 
geſehen — zehntauſend Kronen hat 
Deine Erziehung bisher gekoſtet. Biſt 
ein koſtbarer Sohn.“ 

Georg gab keine Antwort. Aber in 
Heinrich ſtieg eine Empfindung von 
Bitterkeit gegen den Bruder auf. Das 
klang ja faſt wie ein Vorwurf. 

„Und wenn der Herbſt kommt, 
ſchicken wir ihn auf die Hochſchule für 
Bodenkultur.“ Karl ſprach mit der 
ruhigen Beftimmtheit, die feinen Wi- 
derfprud) fennt. Yu lange war für 
Frau und Kind fein Wille Gefeh ge- 
weſen. 

Der Föhrenwald ſtand in den ro— 
then Flammen des Sonnenunter⸗ 
ganges. Die mächtigen Formen des 
Schloſſes Lindenburg leuchteten in 
ſeiner Gluth. Es war ein Bauwerk 
aus dem achtzehnten Jahrhundert, 
wenig entſtellt durch ſpätern Zubau. 
In einem weiten Bogen näherte ſich die 
Straße dem protzigen Thurm, der wie 
ein plumpes Ungethüm ausſah. Epheu 
zog ſich wie buſchige Brauen über den 
kleinen, ſchwarzen, funkelnden Fenſter⸗ 
age * Thor war Mi 
gewaltiger Rachen; eine Hä de 
führte hinüber, die man * 
mit ſteinernen Pfeilern geſtützt hatte. 


Kleine Erler, von Winde und Epheu 
überwachſen, ſprangen weit aus der 
Mauer hervor. Den runden Wart— 
thurm, auf deſſen Höhe eine Föhre 
aus den Spalten des Gemäuers wuchs, 
hatte man nicht mehr reftaurirt,- Der 
Mörtel war abgefallen; die .töh be- 
hauenen Steine blidten zrotjchen ben: 
dichten Gebüfch der höhen Brenneſſeln 
betvor, die am Fuß des Thurmes mus 
Serien. MWeithin 309 fich der Par, 
mit vielen ehrwürbigen Baumgreifen, 
einem kleinen ftillen Teich voll Wafler: 
linfen, träumend inmitten der grüne:: 
Wildniß. 

Hinter den hohen Mauern, von ro— 
them Sonnenlicht übergoſſen, wuchs 
ein Wald von rieſigen Klettenblättern; 
dort hatte Geotg zum erſten Male An— 
derſens Märchen von der glücklichen 
Schneckensfamilie geleſen; hatte mit 
ſeinem hölzernen Schwert, aus einer 
Dachſchindel geſchnitzt, in die Kletten 
geſchlagen, daß ſich die Mordwaffe 
grün färbte — es war das Blut er— 
ſchlagener Rieſen —; der kleine Teich 
weitete ſich zum Ozean, den er mit Pa— 
pierſchiffchen befuhr, um fremde Wel— 
ten zu entdecken. Und der Haufe von 
glitzernden Glasſcherben am Fuß des 
Thurmes war ein unermeßlicher 
Schatz, den die böſen Geſpenſter der 
Brenneſſeln bewachten; und wenn er 
die glücklich beſiegt und den Schatz ge— 
hoben hatte, kam die kleine Daiſy her— 
bei als verzauberte Prinzeſſin und 
dankte ihm für ihre Erlöſung ... 

Lächelnd lehnte er ſich zurück und ſog 
mit halbgeöffneten Lippen die wür— 
zigen Düfte der Föhren ein. 

Er war wieder zu Hauſe. Und ſeine 
lange, glückliche Kindheit ſtand da in 
leuchtenden Sonnenuntergangswolken 
und drückte ihn noch einmal an ihre 
Bruſt. 

* * * 

Im Schloßhof unter der großen 
Platane erwartete man den jungen 
Herrn. Das kleine Ereigniß unter— 
brach die mechaniſche Arbeit des All— 
tags wie ein Feſt. 

Sonntag Nachmittag war's. Die 
Mägde trugen ihre bunte ſlawiſche 
Nationaltracht; ſchlohweiße Hemden 
leuchteten, das ſteif geſtärkte Unterzeug 
raſchelte bei jeder Bewegung; ſie ſtie— 
ßen ſich mit den nackten Armen, ziſchel— 
ten und lachten. Die Knechte lehnten 
an den Mauern umher, rauchten ihre 
Pfeifen und zwinkerten zu den drallen 
Dirnen hinüber. Wenn ein Sonnen⸗ 
ſtrahl zwiſchen den Blättern herab- 
ſank, flammten die buntſchillernden 
Stoffe hier und da auf; man glaubte 
ein vom Wind bewegtes Mohnfeld mit 
weißen und rothen Blüthen zu ſehen. 

Auf der Bant unter der Platane ſaß 
der Herr Porges und rauchte ſeine 
Sonntagszigarre. Die Beine, die ein 
wenig einwärts gekrümmt waren, hatte 


mand hatte ihn eingeladen, zu kommen, 
Niemand kümmerte ſich um ihn. Aber 
das war ihm gleichgiltig. Er mußte, 
wie unentbehrlich er auf dem Gutshof 
war ſeit jenem regneriſchen November— 
abend, da er als armer Schnorrer in 
Lindenburg eingetroffen war — aus 
einer Stadt im unbekannten Oſten, 
deren Namen Niemand ausſprechen 
konnte. Damals hatte er nichts, als 
was er auf dem Leibe trug — einen 
ſchmierigen Kaftan, weitgereiſte Leder— 
hoſen und ein Paar hoher Stiefel, in 
deren Röhren das Waſſer hineinfloß, 
um bei den Zehen durch verſchiedene 
Löcher wieder zur Erde zurückzukeh— 
ren. Heute war er das Faktotum der 
Gutsverwaltung. Auf der ganzen Do— 
mäne Lindenburg konnte kein größeres 
Geſchäft ohne ſeine Vermittlung ab— 
geſchloſſen werden. Er verkaufte den 
Dorfſchönen bunte Seidenbänder, lieh 
den Bauern Geld, hatte ſeinen Profit 
beim Kauf und Verkauf von Rindern, 
Schweinen und Pferden. Chaim Por— 
ges wußte Alles, verſtand Alles, ver— 
mittelte Alles. 

Die große Thür, die aus der Woh— 
nung des Oberverwalters in den 
Schloßhof führte, ſprang auf. Frau 
Anna Berghof erſchien mit rothem 
Kopf auf der Schwelle. Eben hatte ſie 
ein paar Scheite Holz ins Feuer ge— 
worfen; die Gans war noch nicht recht 
fnufperig gebraten. 

An ihrer meißen Schürze rieb 
„ref“, der große Bernhardiner, fei= 
nen mächtigen Kopf. 3 ftand mas 
Beionderes bevor, das fagte ihm der 
Inftinft — in der Küche mwitterte fein 
Gerudfinn die unerhörteften Genülfe. 

Frau Anna rief zu den Mägden her- 
über: „Mettt!" 

Aus der bunten Schaar löfte fich ein 
bübfches Ding mit diden Zöpfen, faum 
fechzehn Jahre alt. . 

„Zauf fchnell zum Krapellenkreuz und 
fchau, ob fie fommen!“ 

Sie mifähte die beftaubten Hände an 
der Küchenſchürze ab. Ihr Geſicht 
noch immer hübſch trotz einiger Falten 


Der ängſlliche Augenhſich 
wird oft duch Vernachläſſigung herbei⸗ 


geführt. Bei Eongeitionen 
irgendwo gebraucht 


MUSTEROLE 


Rurirt Grlältungen in der Bruft, Lums 
nentzünbung, Croup, Pleuriſy etc. 
efjer ala ein Senfpflajter. Zieht feine 

Blafen. Bei allen Droguiiten. 


250 und 50e per Zopf. 


Bekanntmachung! | 
Wir benachrichtigen unfere.vielen Kunden und Sreunde, dag wir 


Hezwungen Find unler Helchäft aufzugeben 


da der Miethsvertrag für das Gebäude uns weggefchnappt wurde— und Deihalb 
müfjen wir den Laden innerhalb dDreikig Tagen räumen, 


Anfer Enden wird am Donnerflag, Fteilag und Samflag gefihloffen fein | 


um das Inventar aufzunehmen und um die Waaren:Preije -herabzujegen und wird 


für's Gefchäft offen fein am Dienitaa, den 5. Januar I9M. 


Dies wird der größte Verkauf des Jahres werden. 


Hier find wir — mit einem $75,000.00-Dorrath an Hand — und find gezwungen in 
Habt Ihr eine Ahnung was das bedeutet? 


50 Tagen auszuziehen. 


Wir verjhlendern deshalb unjer vollitändiges Lager von Hans: 
halt-Artifel und jhlagen es 1os zu Enern eigenen Preifen. Nichts 


wird zurüdbehalten 


Alles muß fort. 


Kommt daher frühzeitig und macht Cud) diefen Verkauf zu Nute, denn mir find gezwungen, 
unfer ganzes Lager zu räumen. Keine annehmbare Offerte für irgend einen Artifel oder vollftändige 
Ausftattung wird zurüdgemiefen. 

Wir nehmen biefe Gelegenheit wahr, unferen Kunden für ihr ung bi3 jegt gefchenttes Zutrauen 
unferen Dank abzujtatten und fie zugleich zu verfichern, daß gerade jegt die beite Gelegenheit geboten 
wird, einzufaufen und Geld zu fparen, 


"FURNITURE & CARPET 20. 
1180—1182 Milwaukee Ave., nahe Division Str. 


in den Mundmwinfeln, trug den Torgen- 
vollen‘ Ausdrud, der Heinrich immer 
fo nerods machte. 

Am Vormittag hatte fie das Tele- 
aramm mit der Nachricht von Georgs 
Matura erhalten. Aber der freudige 
Mutterftolz war fo fchnell den Haus- 
frauenforgen gemichen, daß fie fich von 
der Bedeutung des Greignifles feine 
Hlare Vorftellung machen fonnte. 
':Mie mußte ihn das Büffeln her- 
genommen haben, den armen Buben! 
Matura — Schon das Wort hatte für 
fie immer etwa& Furchtbares gehabt. 
Gewiß würde er wieder jo Dlaß und 
elend ausfehen wie vor zwei Jahren, 
ala er den böfen Brondialfatarrh 
hatte, den der Herrichaftsarzt fogar für 
Lungenichmwindfucht hielt. D, fie wollte 
Ihon für ihn forgen, wie nur eine 
Mutter forgen fann. Ulle feine Vieb- 
lingsfpeifen.... \ 

Und ihre Gedanten waren wieder ın 
der Küche. 

Porges hatte fich, ala er der Haus- 
frau anfichtig murbe, von feinem Sik 
erhoben. Mber er fand feine Be- 
achtung. 

Nur Frau Neuberg, die jet mit 
Daify in den Hof trat, nidte ihm 
freundlih zu. Sie hatte eine auf- 
fallende Toilette. über ihren umfang- 
reihen Leib gefpannt; man trieb ge- 
maltigen Kleiderlurus in- ihrer Hei- 
mathitadt Grünmald, und den Linden- 
burger Verwandten und Belannten 
mußte man doch auch) die neuen Toilet- 
ten zeigen, die auf der Efplanade in 
Gmunden das Kreuzfeuer fritiicher 
Frauenblide mit Ehren beftanden hat- 
ten. 

Frau Anna ftredte der Freundin die 
Hand entgegen. Sie waren Ivie eine 
einzige große Familie auf dem Schlofle; 
die Förfterin, Frau Neubergs Koufine, 
ftammte ebenfall3 aus Grünmald. 

Das hinderte Alles nicht, da Tich 
die Frauen gegenfeitig ein menig be— 
Hatfchten — e3 gab fo wenig Neuig- 
feiten in diefem Waldiwinfel. 

Seht bildete die Ankunft Georgs das 
Hauptthema in dem mortreichen Ge- 
ſpräch. 

Daiſy ſah etwas gelangweilt aus. 
Die Mama hatte an ihrer Friſur ge— 
mäkelt — dieſes beſtändige Nörgeln ge— 
hörte zu ihren Gewohnheiten. Sie 
warf das ſpitze Näschen in die Luft 
und ſetzte ſich auf die Bank neben 
Porges. 

Eine kleine Katze kam herangeſchli— 
chen und ſchmiegte ſich, den Schweif 
ſenkrecht emporgeſtreckt, an ihre Füße. 
Dabei blickte ſie mißtrauiſch nach dem 
Bernhardiner, der langſam näher 
ſchritt. Ihre Furcht war aber un— 
begründet. „Treff“ hatte nur einen 
Blick unbeſchreiblicher Verachtung für 
ſie. Laut gähnend ſtreckte er ſich unter 
die Bank und legte den Kopf auf die 
Vorderpfoten. 

„Ihr werdet doch mit uns zu Abend 
eſſen?“ ſagte Frau Anna mit Be— 
ſtimmtheit. 

Frau Neuberg ließ ſich ein wenig 
bitten. „Wir wollen das Familienfeſt 
nicht ſtören“, meinte ſie. „Man hat ſich 
doch ſo viel zu ſagen — und über die 
Zukunft des Jungen wird auch aller⸗ 
lei zu reden ſtin. . ..“ 

Aber Frau Anna wiederholte ihre 


Einladung. Sie wollte mit dem Sohn 


Staat machen. 
Gortſetzung folgt.) 


Nur ein 


3 inine 
Das ift £ — 32— Sgaut nach 
— 


Proſit Neujahr! 


Allen meinen bisherigen Kunden und Bekannten und Solchen, 
werden wollen, wünſche ich frohes Neujahr, 
1911. 


Das Baflagiergejhäft war atsnahmöweife gut für diefes 


vele ic), dab es in Zukunft noch 
üß. 
wenn es manchmal nicht recht klappen 


SchWiffs- 


find immer noch fehr billig und zwar : 


$25 nu 
$28 


) 3 in Bu ch beſſer wird, denn 
Bon meiner Seite thue ich Alles, 


Europa 


die es noch 
Gejundheit und viel Verdienit u 
t Fin Jahr und 
Arbeit macht das Leben 
ma3 in meinen Sräften fteht umd 


thut, ift 8 nicht meine Schuld. 


FZZarten 


Giltig für - 
12 Monate, 


als et * Vollmachten und Einziehung bon Erbihaften Spezialität. 
Sereinigte Staaten Reifepäffe beforgt. Poftauszahlungen, Werhfel u, Streditbriefe fowie euro- 


vpäiſche Münzſorten zu 


Fiume, Libau, Sontha 


Baltimore, Boiton, Wontreal, Quebec und Ga 


40 Jahre im Geſchäft und 


268 Süd Clark Straße, 


Nil biligitem ‚Kurs. Ich babe meine direften Verbindungen mit über: 
feeifhen Rlägen, Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotterdam, Amfterbam, — 
ton, London umd Ziverpool, ebenio mit New Work, 


Havre, Trieft- 
Philadelphia, 


lifaz, und garantire prompte Bejorgung. — 


ber ältefte Schiffdagent, Notar und Rectäfonfulent in Chicago 


General-Agent. 


nahe Ban Buren Strafe. 
Telephon: Harrifon 5541, 


DE Dificeftunden von S bis 7 Uhr Abends und Eonntags bi 1 Uhr, 


Seine Heberlegenpeit 


wird felbit von Konkurrenten anerfanıt. 
Der beite Whiskey der Welt. 


W. H. McBRAYERS 


R% 


Fahre alt 


Im Zollhans gefüllt. 


Peiteht nf GedarProof, 
enn hr ben aller» 
| Seiten haben wollt. 
W. H. MceBrayers 
JCEedar Bropt Diſtillery, 
2awrenceburg, Ky. 


In allen Hotels, Bars und Clubs. 
(34) 


Auf nad 


Elberta 


der deutfchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 


| am Dienftag, deu 3. Jannar 1911. 


Hier ift das beite Getreide-Dand, das beite Giemüfes 
Land, das befte Tabaf-Land. un tarn fih der arme 
Mann mit wenig Geld und Fleib_in wenigen Jahren 
fein forgenfreies Keim gan. Das Klima it jehr 
deſund, reines weiches ſſer, nahe Märkte. 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650 dentſche Familien da. 
L. v. d: Leck, 


Bimmer 5, North Ave, Ede Halited Str., hie. 
midofrſaſon 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 
Leiden Sie an verlorener Mannesltra 
benfhwädie, Hautausihlägen, 


met, an irgenb einem 

Leiden, fo wenden Sie fih um fider u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dibifion 
Etr,, Ede Wood Str. xel. — Du 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Nanboiph tr. 
—- Deutsche ker — 


I * 


Anton Boenert, Hotel Kaiſerhof. 
| 
| 


—— 


5 30 Heilungen für 512.50 


Bis zum 10. Januar — 


2 Für einige Tage 
Männer heilen und be: 
’ handeln mir alle 
Leidenden von Wiutbergiftung, 
Varicofe, Grmweiterung, Bruch, 
nerböjer Krantheit, verlorener Les 
benstraft, Proftatitis, Biafenz, 
Nieren: und Wfterfrankheiten zu 
dem berabgefichten MWreis . von 
2.50. Ahr fönntet Feine beifere 
ehandlung fiir $1000 empfangen. 
Wir minmen- Euch Ddiejelbe Auf: 
merfjamfeit, als ivenn Abe den 
poßen Preis bezabltet. Die taufenden gebeilten 
Patienten, ivelhe wir jährlih entlafien, werden für 
umfere Fähigkeiten, Ehrbarkeit und Zuperläffigteit 
Seugnik_ ablegen. Unfere . europäifchen Methoden 
heilen alle hronifhen, Merven:, Wlut:, Haut: umd 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben) haben. wes haib unerbörte Gebühren an 
geldhungrige Werte zahlen, menn mir uch bie 
ſchnellſte, ſicherſte uͤnd der ärztlichen Wiſſenſchaft be 
fanntefte Heilung zutheil werden lafſen? Epreht 
bor oder jchreibt heute für freie Konfultation. 
Ehrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur fire Setlun: 
gen. Keine falihe Vorfpiegelungen, Bertveilungen 
oder Mikerfolae, fondern aar.. nachhaltige Kuren, 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abds.; Sonntag 9—1. 


Europäiche Aerzte, u ann ai. 


siWifchen Dearborn und Clark Str., Chicago, XL. 
27bea,bibofn* 


Inranher Schule 


Neubeardeitete Erzählungen („U miene Stroms 
tieb“) bon 


Albert Weisse 


Brets, elegant gebunden. ....... ML 


i bon b äftäftelle Abend· 
Be aus. per ar ee en Kee uns 
ttofrei. tien oder: Anmweifung. 


Nur no wenige Exemplare vorhauben, on 
für die 


Meine Feiertage 


Port, Sherry, Weiß» u. Rolhwein, 
8 Sorten von jedem. — Preife: 3be, 506, 
75c per Flaſche. — Halbe Gallone 7dr, 
$1.00, $1.50. — ®allone $1.35, $1.75 m. 
32.75. — Eintäufe von $1.00 oder mehr 
werben frei abgeliefert. 


2 Ost Adams Str. 


Weinteller, gegenüber der Sale). 
Sarry Plohe, 


Chas. Lueneburgs neuer Plabı 
CGhop House und Buffet 


Beinfte Küche, erftllaffige . Getränte, 
28 Federal Str., 
ken Sun v4 a sen de 


— Schüren = 


er 





die Seiben von Frau 
ilung-gefunden 


lung mit vollen Anweilungen — ede 


le 


T 
üren, tie 
Bile heilen —* 


en midht ve en. ®rB wir Frauen 


a& meine Selbft »- Behandlung 


DEE 


ober 
ge, nicht 


u fenben, bantit Siefe 
nen. Bedenten Sie, ed u 

b wenn Sie willens flub, 
weniger al$ 2 Cents ben Ta 


ven Yerztlicher 


haben und lernen, felber Darüber n 


Ihnen ga 
—— 
Aud Ihre 


s 

eb Hhrer 
nur t Wdrefie, jchreib 

wollen, und id werde Ahnen die. Xhrem Hall ent! 
n unbedrudtem Briefumjchlag, pofimendend. J i 
ud: „Derfi erather” mit erflärenben Jlluftrationen jenden, bie geig.n, war.ım 

Sir leibend find, und wie Sie fich —— jelön 3 $ 

zudenten, Dann fan 


lung 
— 5 


die an Frauenkrankheiten leid 
id, * Fraue ie * 

— be Lei rt 
a wün 5 a fagen 3 * 
nen und zu 
e fich felbft zuHauie ohne ärztliche 
5 ke Dame bie Dame 

rc» wir a au 

wifien, wiffen wir befierals ein —J 
d e 
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g oder Fallen I 
ber mersbolle nt, Gewähhle in ben Eierftöden oder ben Zu 
erner Kopfſch „Rüden: und — r nievergiehende 
® Gefühl im Rüdgrat, alle, fliegende 
und® durch @richlaffungberurfaht und blichen 
Mein Bunich ift es, Ihnen einebonN ige Be o 
erprüfen önuen, baß Gi 


anngsorganen; 

& L, ® 

EEE 
fü * 


um bie 
foltet Ihnen das nur 12 Cents die & 
rbeit oder Beichäfti ung nicht fiören. 
f en Sie,woran Sie leiden, wenn Sie 
rechende Behandlung fenden, vollftändig frei, 
mwerbe Ihnen ferner Sollftändbig frei mein 


foltte e8 


ede 
3 „Sie müflen 


enn ber Arzt fagt: 


u Haufe heilen können. rccu 


e, ww 
DOperirt werben“, jelbit die Enticheidbung £reffen. —— von Frauen haben ſich eibſt mit nei⸗ 


nem Haus⸗Seiimittel geheilt. Es hilft 
tter von Toeehtern. 25 til End eineii 


allen, Kun 
nfaches 


un * 
3235* ſagen, welches ſicher. ſchnell und wirkſam heilt 


An Aue 
Weitfuk, Heldiuht und Ihmierzhafte oder unregelmäßige Monateregel bei jungen Madden, Vollige Seſun dheit iſt ſteis das 


Ergebnis nach dem Gebraud. 


30 fie auch wohnen mögen, ih tannSte an Damgn in Ibrereigenen Rabarfchaft bintwellen, melde e8 Pennen und fechirgenbeiner 
— Be ——— tiefe Selbetbehandlumg tirfli alle Frauentrankheiten heilt und die Fran 553 —8 
er 


Peättig unb mwohlsektaltet madt, 
‚gehört Ihnen, ebenio das Buch. 


Senden Sie mir nur Ihre Adresse u.» die freie Behandlung fu 
Shreiben Eie no heute, da Ete biefe Offerte nicht wieberjehen mögen. Nbreifre: 


Mrs. Ni. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. $. A. 


Cefegrapfishe Depeſchen. 


Geliefert von der "Assoclated Press”. 


Iuland, 


Bon Blutpunden zerrifien. 
Dermuthliher Einbiebe: bei Carrier Mills, 
IU., von den Tbreren geiiell: und aetödtet. 

Mount Vernon, JL., 31. Dez. Jr 
ber Abmeienheit der Bewohner hatten 
im Dorfe Carrier Mills Einbrecher 
geitern ein Haus geplündert. Die Be- 
mohner ließen Blutdunde juchen, und 
die Ihiere fanden aud 
Plötzlich riſſen ſie ſich los, 


auf einen einſamen Wanderer, warfen 


ihn zu Boden und zerriſſen ihn im 
vollen Sinne des Wortes. Der Ge— 
tödtete war bis zur Unkenntlichkeit 
entſtellt. Man weiß nicht, wer er iſt. 
Die Leichenſchau-Geſchworenen ſpra— 
chen den Hundebeſitzer von allerSchuld 
frei, und der Todte wurde auf dem 
Armenanger begraben. Beuteſtücke 
fand man nicht bei ihm. 
Clarence Lexow geſtorben. 


New York, 31. Dez. Clarence Lexow, 
der Sohn des Gründers des „Belle— 
triſtiſchen Journals“ und berühmt 
durch ſeine Thätigkeit in der Legisla— 
tur, iſt geſtern Abend in ſeinem Heim 
in Nyack im Alter von 58 Jahren ge— 
ſtorben. Lexow war in Brooklyn ge— 
boren und hatte in Leipzig, Bonn und 
an der Univerſität Kolumbia ſtudirt. 
Er trat früh in das politiſche Leben 
ein, war mit 24 Jahren Vorſitzer des 
republikaniſchen Countyausſchuſſes 
von Rockland und wurde 1893 in ei- 
nem bemofratifchen Bezirk in die Le= 
gislatur ermählt, mo der junge Rechts 
anmwalt die Unterfuhung der Bus 
deleien in derew Yorker Stadtverwal⸗ 
tung veranlaßte. Viele arbeiterfreund⸗ 
liche und Antitruſt-Geſetze verdanken 
ihm ihren Urſprung. Er ſetzte auch 

die erſte Unterſuchung des Zuders 

»Gummi- und anderer Trufts Ddurd. 

Als Anwalt war er ſehr geſucht. 
Rebellen ſiegreich? 

El Paſo, Tex. 31. Dez. Laut Be— 
richten einer hieſigen Zeitung aus 
Chuhuahua, Mexiko, wurde die Lu— 
que'ſche Erſatzabtheilung in viertägi— 
ger Schlacht bei Caſa Colorada unter 
Verluſt von 400 Todten geſchlagen. 


Nabarro iſt noch immer bei Mal Paſo waren vergiftet. 


umzingelt. Die Aufſtändiſchen ſollen 
nur geringe Verluſte erlitten haben. 
Mexiko, 31. Dez. Regierungsbe— 
amte halten die obige Nachricht für 
übertrieben und erwarten eine weitere 
Schlacht bei Guerrero. Der Vertreter 
des hieſigen „Herald“, Brandon, wur⸗ 


als er eine photographiſche Aufnahme 
eines Kampfes machte, iſt jetzt aber ge— 
neſen. Das Blatt hat die Geſammt— 


| 
| 
| 


eine Spur. | 
jtürmten 


| 
| 
l 


| 


| 


| 


I 


| 
| 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Inland. 

— 246 Zahlungseinftelungen diefe 
Wode, 257 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— $125,000 Schadenfeuer, infolge 
bon Brandftiftung, im Geichäftstheil 
bon Zaivton, DEl.; farbiger Hotelhaus- 


tnecht verbrannt. 


— Der Farmer Chriſt Schock bei 
Fort Madiſon, Ja. erſchoß ſeine 
Frau; er war kürzlich aus einer Irren— 
anſtalt entlaſſen worden. 


— Auf Aufhebung der Geheim— 


ſitzungen und der Einreichung von Be: 
richten hinter dem Rücken der Mehr— 


heit der Mitglieder von Ausſchüſſen 
der New Vorfer Legislatur dringen 
Citizen3’ lInion und City Club. 

— Ueber Philadelphia find in Die- 
jem Jahre von der Standard Dil Eo. 
310 Millionen Gallonen Betroleum 
ausgeführt worden, 56 Millionen me- 
niger als im Vorjahre, hauptſächlich 
infolge des starken europäifchen Mit- 
bewerbs. 

— Gouv. Hay von Waſhington hat 
das Geſuch von Frauen in Sunnyſide 
um Befürwortung eines Geſetzent— 
wurfs, wonach weibliche Perſonen vom 
Geſchworenendienſt befreit ſein ſollen, 
abgelehnt, da die erſte Frauenjury ſich 
ausgezeichnet bewährt habe. 

— Den Hoteldiener Jones in Jop— 
lin, Mo. ſchlug heute ein anderer Afri— 
kaner mit einem Backſtein auf den 
Kopf und entfloh. Der Backſtein brach 
entzwei und darin fand Jones einen 
Diamantring im Werthe von $50; der 
Ring war. wahrfcheinlich beim Baden 
des Lehmes hineingefallen, 

— Der New Yorker Thierfchußver- 
ein «berichtet, daß am Dienftag dort 
über hundert Pferde auf den Straßen 


= Iperendeten, weil fie äivet Tage Hhne Be 


megung im Stall ftanden und zu qut 
gefüttert wurden. Der Verein warnt 
Pferbebefiter megen der ziveitägigen 
Neujahrsfeier vor jolcher Gefahr. 

In ihrem einfam gelegenen 
Yarmbaufe, zwanzig Meilen von El 
Pajo, Ter., wurden heute Elias Pro- 
binco, feine Frau und fein 16jähriger 
Sohn als Leichen aufgefunden. Sie 


Verbrechen oder einen Anfall. Am 
Donnerstag ivaren fie noch wohlauf. 

Das Kleid, welches - Iberft 
Roojevelts Tochter, Frau Alice Long- 
worth, Montag beim Neujahrgem- 


| pfang von Präfident Taft in Waſh— 


ı aller Eile ein Duplifat 


zahl der Todten und Vermundeten feit | 


der erften Schlacht 
am 20. I. Mts. bis 


Bajo am 15. d. Mts. wie folgt bereche | 


94 Todte, 
168 Ver— 


net: Regierungstruppen, 
einſchließlich 6 Offiziere; 
wundete, darunter ſechs 
Aufſtändiſche, 143 Todte, 
Verwundeten unbekannt. 
ſeit dem 15. Dezember 
verwundet wurden, iſt nicht bekannt, 
weil die Regierung die Korreſponden— 
ten damals vom Schlachtgebiet wies. 
Es haben neun Schlachten und Schar— 
mützel zwiſchen den Städten Chihua— 
hua und Guerrero ſtattgefunden. 


der 
viele 


Wie 


Im Schnee begraben. 

Turin, 31. Dez. Der Winter iſt 
ſehr ſtrenge namentlich in der Provinz 
Cuneo, wo durch den ſtarken Schnee— 
fall der Bahnverkehr gehemmt wurde. 
Viele Lawinen gingen zu Thal, bei 
Tenda in den Seealpen wurden von 
einer Lawine vier Menſchen in einem 
Hauſe getödtet und zwei andere le— 
bensgefährlich verletzt. Man befürch— 
tet, daß dies nicht der einzige derartige 
Unglücksfall iſt. Die Gerichte können 
nicht tagen, weil das Reiſen unmöglich 
ift. 

— Realift. — Sie: „Ad, fieh mal, 
Schatz, iſt die kleine Vaſe nicht ſüß?“ 
—Er: Ich habe noch nicht daran ge= 
“ect.” 


3um Yausteinigen 


20 MuleTeam 
: Borax 


Reinigt Sachen gründlich 


bei San Andres | 
3u der bei Mal | 


Offiziere. | 


getödtet und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


i 
| 
| 
! 
| 


| 


| 


morgen. früb erwartet; 
Campania von Tiverpool. 


; | inaton tragen mollte, wurde auf de 
de von einem njurgenten geicoffen, | g auf dem 


Bahn-Erprektrangport geitohlen. Dre 
Scneiderin in Nem York läßt jet in 
anfertigen, 
dern ohne ein neues Kleid wird bie 
Dame, die vermuthlich „nichts anzıt= 
ziehen” hat, den Empfang nicht be= 
ſuchen. 

— Die Stimmrechtlerinnen wollen 


zum Gedächtniß an ihre, Führerin Su— 


ſan B. Anthony Mitte Februar eine 
Krieastafie von $150,000 ſammel 

Dazu dürfen Werzte, Advookaten, 
Zeitungsfchreiber, Schaufpielerinnen, 
Künftler und Krantenmwärterinnen nur 
je $1, Lehrer und Gtenvaraphen 50 
Gent3, Frauen im Beruf $1, Yabrif- 
und MWaarenhaus-Angeitellte 10 Et3,, 
Hausfrauen nad Fähigtett, meibliche 
Studenten $1 und männliche 25 Went3 


| beifteuern. 


— Drahtjpanner HYutchinjon wurde 
im Gascade-Gebirge . bei Cheelum, 
Wafh., heute unter einer Schneelamine 
begraben. Er arbeitete jich zu einem 
nahen Ferniprechpfahl durch, erflomm 
diefen und telephonirte nach Cheelum. 
Nach dreiftündiger Arbeit fonnten Ka=- 
meraden auf einem am Kabeldraht be= 
feittgten Schmebefit ihn erreichen; er 
war fejtgefroren und ijt jet im Ho» 
fpital. Db er davonkommt, iſt zwei— 
felhaft. 

— Prof. Tyler vom Amberff Col- 
lege jagte auf dem Staat3-Lehrertage 
in Salt Late City, Utah: „Warum 
22 Fußballipieler ji in tödtlichem 
Kampf vereinen follen, während 2000 
Zufchauer fi) darob Heifer jchreien, ift 
eine Frage, die ich nicht zu löſen ver— 
mochte. Körperliche Ausbildung der 
Knaben in den Hodhjchulen follte nicht 
zu Itarf fein, da das Herz in jenen Le- 
bensjahren noch ſchwach iſt. Kein Be— 
fehlshaber nimmt gern 18 bis 20 
Jahre alte Jünglinge in die Schlacht 
mit, da ſie wie die Fliegen ſterben.“ 

en 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Rem York: Garmanie bon Neapel, heute gemeldet, 
Sa Lorraine von Havre; 


Genua: Buenos Wires von New Vort. 
Bofton: Lake e. von Glasgom. 
Libau: Lituante pon New Vort. 
Abgegangen. 
New ‚York: St. Louis nach Plymouth; Meſaba 
London 


inerpon!: € Pritai St 
— Yabn: ‚Empe 4 Ireland 2 gi * 


— 


Man vermuthet ein | 


— Dynamiterplofion in einem Zun- 
nelbau bei Ensley, Ala., aeftern; drei 
Urbeiter getödtet, 

— lim $20,026,086 hat der&teuer- 
merth im Staate Maine in diejem 


Jahre zugenommen, um mehr als je 


zuvor. 

— Frau Sophia Moeller ſprang im 
Fieber aus dem vierten Stockwerk des 
Merch⸗Hoſpitals in Davenport, Jowa, 
und wurde zerſchmettert. 

— Der Zuckertruſtkönig Henry O. 
Havemeyer in New York hat $15,953,- 
784 hinterlaſſen. Die Wittwe und drei 
Kinder ſind die Erben. 

— Beim Schliddern ſtießen in Rock— 
ford, Ill. in einem Thal zwei Schlit— 
ten zu ſammen; der 14jährige Harry 
Walden wurde getödtiet. 

— Mehrere Sekunden dauerte eine 
Erderſchütterung um 4:11 Uhr heute 
früh in San Franzisko und weiter 
Umgegend. Kein Schaden. 

— Der Gleitflieger Arch-Hoxſe in 
Los Angeles machte geſtern einen 
neuen Flug und erreichte eine Höhe 
von 10,575, faſt tauſend Fuß mehr als 
auf ſeinem berühmten letzten. 

—Das Schickſal der getödteten Chi— 
cagoer Feuerwehrleute hat in Rockford, 
Ill. dreizehn von 21 Bewerbern um 
Anſtellung in der dortigen Feuerwehr 
abgeſchreckt. 

— In Saratoga Springs, N. M., 
ſoll das Armenamt abgeſchafft wer— 
den; nicht ein einziges Geſuch un 
Hilfe war in dieſem Jahre eingegan— 
gen. 

— Thomas Aldcorn, Chicago, Carl 
F. Johnſon, Milwaukee, und Carl W. 
Kelſey von Hartford, Konn., wollen 
nächſte Woche in New York einen Ver: 
band aller unabhängigen Kraftwagen— 
Fabrikanten bilden. 

— Die Lehigh⸗-Thalbahn hat heute 
ihren Schaffnern 30 bis 50 Cents den 
Tag Lohnerhöhung bewilligt. Die von 
Buffalo bis Jerſey City fahrenden 
Schaffner erhielten bislang $175 den 
Monat, künftig $12 mehr. 

‚ — Unter drei Tonnen Kohlen wurde 
im Keller einer New Yorker Mieths- 
taferne heute früh der Mafchinijt Ha= 
len getödtet; man vermißte ihn erit 
nach geraumer Zeit und fang ihn nad 
MWegräumen der Kohlen als Leiche. 

— Die Stadt New Norf und die 
dortige Tiefbahn - Gefellfhaft haben 
ihren Streit beendet und lebtere erhält 
ftatt $6,198,514 für Ertraarbeit nur 
1,684,109. ©ie joll Vieles berechnet 
haben, was fie garnicht gethan hat. 


‚sn ihrem Heim in Vallejo wurde 
die Millionärswittwe Hanbury bei der 
Rüdfehr von einem Felt in San Fran- 
z13fo um ihren Diamantenfhmud im 
Werthe bon $20,000 beraubt. Der 
Zhäter überfiel fie hinterrüds; er ift 
entfommen. 

— Florence Fugazzi hat alö „ges 
meintechtliche” Gattin auf einen An- 
theil an dem zmei Millionen Dollars 
betragenden Nachlaß des Patentmedi: 
zinfabrifanten Atfins in Cincinnati 
geklagt. Sarah Atkins in Chicago, 
Schmweiter des Verftorbenen, ift bie 
Verwalterin des Nachlafies. 


— jn Baraga, auf der oberen Halb» 
injel von Michigan, ift im Alter von 
115 Nahen heute die MWittme des 
Ehippewa-indianerhäuptlings Beniche 
gefiorben. Die Frau hat jene Gegend 
nur einmal verlaffen, als fie La 
Pointe, Wis., befuchte. Sie hinterläßt 
zwei Kinder, 17 Entel, 32 Urenfel 
und 5 Ururentfel. 


— Fünf Räuber erbeuteten heute 
früh in der Citizens’ Banf in Water: 
ville, Kas. $6000 und in der State 
Bant $3000. Die Gebäude wurden 
duch die Erplofionen zerftört. Die 
Verbrecher durchichnitten did Fern: 
Iprechdrähte und entfamen in einem 
Kraftwagen. 


— In einem achtſtöckigen Mieths— 
hauſe an der Weſt 112. Straße in New 
York wurde der Aufzug heute früh 
ſteuerlos und ſtürzte aus dem achten 
Stockwerk in die Tiefe. Der unerfah— 
rene Wärter wurde getödtet und ein 
unbekannter Mann lebensgeführlich 
verletzt. 


— Hundert Fuß unter dem Eaſt 
River, zwiſchen Brooklyn und New 
Vork, explodirte heute früh Dynamit, 
und ſechs Arbeiter wurden nter 
Schutt aus der Einfahrt geſchleudert 
und verletzt; zwei ſind geſtorben. In 
dem Tunnel ſoll Gas von Brooklyn 
nach New Horf geleitet werben. 


— Auf der Jagd auf feiner Rand 
bei Cuero, Teras, wurde geitern Emil 
Steiler, ein befannter Jurner von 
San Antonio, von feinem ‘agdge- 
fährten, dem Leutnant Chas. Steven- 
fon vom 15. SKavallerieregiment in 
Hort Sheridan, YU., für einen Hirich 
gehalten und erfchoifen. Steiler ftarb 
in Stevenfons Armen. 

— Der verftorbene 65fahe Millio- 
när, Bänfer Kennedy in New York hat 
nebit vielen anderen folgende Legate 
ausgelegt: Presbhterianer = Hofpital 
$1,442,293; N. 9. öffentliche Bihlio- 
thef $2,707,998; Metropolitan-Kunft- 
mufeum $2,858,151; Univerfität Ko- 
Iumbia $2,383,151; Presbhterianer- 
fette für Miffionszmwede, Seminare 
und Kirdhenbauten $11,000,000; Bi- 
belgefellihaft $952,717; . Ver, MWohl- 
thätigfeitögefellichaften $1,905,434; 
amerifanifches Seminar, Konftantino- 
pel, $1,905,434;  ftäbtifche Lniverfi- 
tät $952,717. 


Sg purmanen _ g mummen” (3 
Getränfe 


E3 ijt gut zu trinfen.... . fie 108 zu 
iverden. Uber e3 gr einen Weg—Ga3- 
caret3 find hunderttaufenden befannt me- 
gen ihrer natürlichen und leichten ee 
wie ſie das Syſtem gusreinigen 
von übermäßig vielen Getränken. Seid 
vorbereitet, eine · Schachtel Cascarets in 
Eurer Tafhe — nehmt eins oder zmei 
wenn Ihr Ichlafen geht — dann ift der 
morgige Tag heiter. 


Gascaret3, 10c die Ehadtel für eine 
6 abi Umfag in Ober Belt. Yeiulonen 
rößter Um n x s nen- 


sos tegte Pöbel werde ſie 


and 


ſtuditt 
ſich's 
ſchlecht, 


oder mit anderen Worten, wenn der 
Körper nicht kräftig und gefund tft, er» 
Ichlafft auch der Geift. Nur in einem 
gefunden Körper wohnt eine - gefunde 
Seele. Fördert alfo die Gefundbeit 
und da3 allgemeine Wohlbefinden, in= 
dem hr die VBerdauungsorgane in ge= 
böriger Ordnung haltet. 
Yür alle folche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens : &flenz. 


Diefes Mittel jtimulirt den Ver: 
dauungs-Prozeh, requlirt den Stuhl» 
gang und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopffchmerzen, 
Rücdenfchmerzen oder fonjtige Gebre- 
hen, jo wird man bei reiflicher Lleber- 
legung zur Einfiht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauungäorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genieken fanı. 

Die meijten Krankheiten beſtehen 
aus Verdauungs = VBefchmerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um die 
Schleimhäute des Magens und Darms, 
in denen jich Strankheitäfeime jeder Art 
entwideln, einer gründlichen Reini— 
gungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Effenz, genau nad 
Borfchrift genommen, fommt diefen 
Anforderungen nah und fihert ein 
langes und gefundes Leben, indem jte 
verlorene Kräfte mieder erfegt, Die 
Sinne fchärft und die Verdauung be= 


heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie beiteht, 
find einem jeden Pacdet oder einer je= 
den Flafche beigelegt. Sie tft frei von 
Morphium, Cofaine, Opium oder an: 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 
en Die gro: 

S ßen50Cts. 
Flaſchen 

N jind in 
| allen Apo- 


theten zu 


Cts. Fla: 

Then wer— 

a den nad 

Empfang von $1.00 nad) irgend einer 

Adrefie verlandt. (Wir geben die 

Extra-Flaſche frei, um die Epxreß— 
koſten auszugleichen.) 

Sn Kräuterform koſtet ein 
Packet 35 Cents oder drei für $1.00, 
portofrei verſandt. 

Man adreſſire alle Beſtellungen an: 
M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apotbe- 
fer, Bor 379, Sheboygan, Wis. 


— Schmwarzhänder - Erplofion in 
Miethstaferne an Scoley Str., Pater: 
fon, R. %., heute früh; Gebäude einge- 
äfchert, ein Bewohner getübtet, 
ſchwer verletzt. 

— New Vorker Hotel- und Wirth— 
ſchaftsbeſitzer berichten, daß weit mehr 
Plätze für die Sylveſterfeier heuer be— 
legt worden ſind, als je zuvor. Um 
Mitternacht tritt, da Bürgermeiſter 
Gaynor nicht nachgeben will, die Poli— 
zeiſtunde ein, 
Getränke gekauft 
austrinken, 
geſperrt. 


drei 


wer aber vorher ſeine 
hat, kann ſie auch 


nur die Thüren werden 


Ausland, 


— Das ameritaniſche Schlachtſchiff— 
Geſchwader, welches franzöſiſche und 
engliſche Häfen beſucht hat, iſt heute 
nad Guantanamo, Kuba, abgefahren, 
imo es am 16. Januar eintreffen wird. 
Unterwegd wird manövrirt. 


— In Honduras iſt die Revolution 
in vollem Gange; fie geht vom früheren 
Präfidenten Bonila aus. Sn einem 
Treffen ging die eine Hälfte der Regie- 
rungs- „Armee“ zum Feinde über, Die 
andere floh. 

* — Die Gattin des Admirals Beatty, 

einzige Tochter vom verftorbenen Chi- 
cagoer. Marfhall Field, jtürzte gejtern 
auf einer Fuchsjagbd des enaglifchen Ho- 
fes mit dem Pferde und murde letu,t 
verlegt. 

— Die Baronin von Hengelmüller, 
Gattin des Hfterreih-ungarifchen Bot— 
Ichafters in Wafhinaton, vermeidet alle 
Geſellſchaften angeblich infolge bon 
Unmohljein, thatfächlich aber wegen 
des Cindruds ihres angeblichen für die 
Geſellſchaft wenig ſchmeichelhaften 
„Interviews“, deſſen Urheberſchaft ſie 
beſtreitet. Man erwartet, daß der 
Botſchafter verſetzt werden dürfte 


— In Liſſabon werden die Pariſer 
und Londoner Nachrichten, daß die 
portugieſiſche Flotte und das Heer un— 
zufrieden ſeien und in der Landes— 
hauptſtadt neue Unruhen drohen, als 
völlig aus der Luft gegriffen bezeich⸗ 
net. In Berlin joll der VBertrauen®- 
mann der republifanifchen Zartei von 
Portugal Hinmwieder erflärt haben, die 
gegenwärtige Beimequng in feiner Hei- 
math ftrebe eine Pöbelherrfchaft ftatt 
der republifanifchen Regierungsform 
an. 

— Bei. ber Erörterung ber. Stuben: : 
tenuntuben in Ddeffa,, melde nad 
Berichten der Studenten in einem ro=' 
hen Ueberfall einer friedfertigen Rund» 
gebung dur Kofaten beftanden, be: 
hauptete in der Duma der Nationalift: 
Schulgen, daß die Juden in Finland‘ 
die Kramalle: angezettelt hätten, und: 
verficherte, daß jeder Auffitand 'n Ruß-: 
land über die Leichen. von Yuden führe, ! 
denn die Juden jeien auf der Geiteder’ 
ihmade Minderheit und’der aufge- 

* 


Ar 


it Hungrigem Magen | 


| 
fördert. 
Zaegel’3 Lebens-Effenz ift fein Ge- 
| 


‚Desember 1Ti0 


xotalberidht. 


Bon Grundeigeuthbumsmartt. 


Barold McCormids  Kapitalsanlage am 
Jadfon Part, 


Harold F. MeCormid hat jegt aud) 
noch den Reit des ehemaligen Grund- 
befige der Dritten Nationalbant, 
füdlih vom Xadfon Park, getauft und 
damit über $200,000 in jenem Ge: 
fände angelegt. Vor etwa einem Jahre 
faufte Herr MeCormid 16 unmittel- 
bar öftlih von Yadjon Part High: 
lands liegende Ucres, die feither mit 
Miethshäufern bebaut worden find. 
Der Iehte Kauf umfaßt etwa 45 
Acres, zmwifchen 67. und 70. Straße, 
melche djtlih an die erjten 16 Acres 
angrenzen. Herr Mc&ormid foll un: 
gefähr $33,000 für den cre oder 
$201,300 für die 61 Acres bezahlt ha= 
ben. $m Xahre 1893 hatten die Maf- 
fevermalter der Bank das Land für 
$1,000,000 fehon fo qut wie verkauft, 
aber :die Aftionäre erhoben Wiber- 
ſpruch, und der Verkauf zerfchlug fich 
noch in letter Stunde. Zwölf Jahre 
fpäter faufte ein Spyndifat 39 Ucres 
für $125,000, jo daß die Aktionäre 
jebt nur $326,300 für das Land er— 
halten haben. 

Die American Cigar Company hat 
bon mehreren Eigenthümern 19 Bou- 
jtellen an der Südfeite von 12. Str.- 
Boul., zioifchen Robey und Lincoln 
Str., für $38,000 getauft. Ein Fa- 
brifaebäude für $150,000 foll darauf 
gebaut werden. 

Charles 9. Ward hat an Rozetta %. 
Hebbard Eigenthum an der Nordmeit- 
ede von Kefferjon Ave. und 63. Place, 
60 bei 236 Fuß, mit $35,000 belaftet, 
im MWerthe von $70,000 übertragen 
und ein Wohnhaus an FForeit Avenue, 
Evanfton, in Taufch genommen. 

Das Wpartmentgebäude an ber 
Nordfeite von Addifon Str., 954 bei 
150 Fuß, 180 Fuß meitli von Evans 
jton Ape., it von William %. €. Wal- 
ter für $26,500 an Hermann Schar= 
tenberg verfauft worden. 

Das Eigentum an der Meitjeite 
bon Galumet Upe., 100 Fuß nördlich 
bon 47, Str., ijt von Kohn Francis 
Sullivan für $18,300 gelauft worden. 
Das Grundftüd hat 50 bei 131 Fuß, 
die Belaftung beträgt $12,000. Der 
Verfäufer war Kohn N. Benerlein. 

Emil Eitel hat auf da3 Eigenthum 

178 Ranbolph Str., zwifchen La Salle 
Str. und Fifth Une., $45,000 auf 5 
Sahre zu 44 Prozent geliehen. 
. DOdfar Holmgren hat an Nattie %. 
Hoyne das Upartmentgebaude 932— 
934 Glengyle Vlace, 60 bei 140 Fuß, 
mit $18,000 belajtet, für $30,000 ver- 
fauft. 

David Goodman und Victor Red» 
man haben vom Nachlaß von John 9. 
Kedzie das Eigenthum 1145 WM. Ma= 
dilon ©tr., 25 bei 125 Fuß, für $12,- 
500 aetauft. 


—— —ñ—— — — 


Charles F. Cooke verklagt. 


Hat mit Geldern der Beaugeſellſchaft an— 
geblich ſchlecht gewirthſchaftet. 

Die Cooke Brewing Company hat 
heute im Superiorgericht die Ein— 
ſetzung eines Maſſeverwalters für die 
Wirthſchaft Nr. 9 La Salle Straße 
und einen Einhaltsbefehl gegen Chas. 
F. Cooke, den Präſidenten, Schatzmei— 
ſter und Geſchäftsführer der Geſell— 
ſchaft beantragt, ſowie Cooke auf Rech— 
nungslegung verklagt. Die Geſellſchaft 
macht ihrem genannten Beamten zum 
Vorwurf, daß er Geſchäftsgelder ab— 
ſichtlich verſchwendet oder zu ſeinem 
perſönlichen Vortheil verwendet, u. A. 
ſich die erwähnte Wirthſchaft dafür ge— 
kauft hätte. Cooke bekleidet ſeine Aem— 
ter bei der Geſellſchaft, welche jährlich 
80,000 Faß Bier braut, ſeit fünf Jah— 
ren. Beſonders zur Laſt gelegt wird 
ihm, daß durch ſeine angebliche Miß— 
wirthſchaft das Geſchäft ſtark an 
Kundſchaft eingebüßt habe und die Be— 
ſtände der Geſellſchaft, urſprünglich im 
Werthe von 5600,000, um über $250,: 
000 zurückgegangen ſeien. Ferner ſoll 
er der Geſellſchaft das Beſitzrecht auf 
28 Schanklizenſen, die er als Truſtee 
für ſie verwaltete, ſtreitig gemacht und 
ſieben von ihnen zu hohem Preiſe und 
zu eigenem Nutzen verkauft, auch große 
Summen aus der Kaſſe der Geſell— 
ſchaft ohne Quittung gezogen und ſie 
einfach als „Ausgaben“ gebucht haben. 


— Frau Roſe Moore, welche bei 
dem Brande des Concord-Miethshau— 
ſes in St. Paul, Minn. geſtern ſchwer 
verbrannt wurde, iſt heute geſtorben; 
ſie iſt die dritte Todte. 


U - 

Auter Rath für kranke Leule. 

10,000 fterben jährlich in Chicago an 
Lungen⸗Leiden, weil Ir reelle Behand» 
lung vernadläffigten für ihren Ratarrh, 
Suiten, Ichlechte Verdauung und Magen- 
Bfühung, Bruftichmerzen, Schleimfonbe- 
rung von Hal und Bruft, melde die 
erite Andeutung find von 


Schwindſucht. 


Dr. Koch's Behandlung iſt die einzige Kur. 
Sie heilt die ſchlimmſten Fälle. Andere Aerzte 
berordnen Euch nach dem Weſten oder auf's 
Land, weil fie nicht helfen lönnen. 

Dr, Roh’s Behandlung beilt ben Huften und 
madht Kraft und. Gefundheit. unberte find 
— worden. Warum die Behandlung auf⸗ 
—8 eben? 


r. Edward Koch, 


70 Dearborn Str., Ede Nanbolyh. 


rechitunden: Xäglih bon 10 bis 5 t; 
man Mittwods und reitaas bon 10 di 
3 Ubr k 


® $ 


Ein Schönes B 


Kin toftbares, neues Buch — ein Wert, 
bon großem, unberehenbarem Werthe ift — 
wurde gerade bon einem ausgezeichneten 
Spezialiften, einem Dlanne, der in Europa 
und Umerifa wegen feiner edlen, milfen: 
fhaftlihen und menfchenfreundlichen Arbeit 
berühmt ift, herausgegeben. Ilnbefümmert 
der großen Ausgaben bei der Veröffentli- 
hung dieſes Werkes, gibt ſein Verfaſſer 
15,000 Exemplare völlig koſtenfrei weg. In— 
dem er alle Gedanken auf Gewinn verwirft, 
bietet er es dem Publikum als ein freies 
Geſchenk an, denn er weiß, daß es für alle 
diejenigen das Leben bedeutet, welche ſeine 
Seiten durchleſen. 
Seit Jahren arbeitete ſein Verfaſſer, Dr. 
Sproule, B. A., der als ein Führer 
der großen Menſchenfreunde Nord Amerikas 
befannt ift, Tag und Macht, um eine boll- 
ftändine, bleibende Kur des Ratarrhs zu ent:= 
deden. Er opferte Zeit, Energie und Geld 
um diefeg Refultat zu erlangen. Schritt 
für Schritt bahnte er feinen Weg auf neuen 
Pfaden; indem er jeine Nebenbuhler auf zwei 
Kontinenten überholte. Zulegt wurden feine 
Anftrengungen mit Erfolg gefrönt! Gr hatte 
das entdeckt, tva8 alle anderen orfcher auf- 


das allen, welche dajfelbe erhalten, ı 


frei 


gegeben hatten zu finden —eine Teihte, 
ftändige und bleibende Kur de8 Katarchir 
Ohne nur im geringften an eine Ruhe vom 
feinen jchivierigen Arbeiten au denten, jehriek 
er diefes Werk über die Kur des Katarehk 
Ohne nur an den Reichthum zur denten, Dem 
es ihm leicht einbringen fönnte, bietet 
nun diefes Buch allen denjenigen frei am 
melche dafjelbe verlangen. 
Die Unterwetfungen auf jeinen Seite; 5 
werden Tanfenden das Leben reise 
ten. Da es von einem Manne geichriebem 
wurde, deffen Herz und Seele ernftlih ĩ 
fein großes Wert des fämpfenden Leiben 
verjenft waren, find fetne Seiten mit Nus 
gen und Wahrheit erfüllt. Mit geihtdteg 
Hand ftellt er den Anfang diejes efelhaft 
hinterliftigen Qeidens dar—er verfolgt all 
feine verborgenen Wirfungen—er zeigt Di 
fchredlichen Gefahren, zu melden e8 führt 
er mweiit den Weg zu einer ficheren und bil? 
henden Kur -— der einzigen — von diefee 
fchredfichen Plage Nord Amerifas —des Ras 
tarıh’3. Schöne Bilder von den beftem! 
Künftiern ilfuftriven auf eine äußerft klar 
und intereflante Art die mannigfaltige 
Phaſen des Leidens und die verſchiedenen 
Organe, welche es angreift. 


Beſtellen Sie das Buch heute 


Zögern Sie nicht, denn ſeine Auflage vermindert ſich raſch. Die ———— nad dem Bud 


ungeheuer. edermarnn zn 
welde ed — — Es bo 
—A 9 i 
daflelbe gebrauchen, beitellen fie e3 heute. 
damit Cie fi einer munderbollen 9 


e3. Schon jegt fommen danfbare Brie 
Abringt alles das und felbft mehr, mas Dr. Gprou 
ralichfeit dafür erworfen dat. Wenn Sie oder irgend jemand in Ihrer Familie 


e bon benjemigen aurlie 
e 


EN 


Cie Ihren Namen und die Adreffe deutlih auf die punftirten Linien, fhneiden Gie dies aus 


fiden Sie ed an Dr. Sproule, und 
Sie werden diefe3d nügliche Buch böl- 
lig Toftenfrei erhalten. Ndreffiren Eie: 
ealth Specialiitt Sproufe, 2 Trade 
iding, Boiton. 
deutſch oder engliſch. 


Schreiben Gie 


Es wird Ihnen gerne — frei — willig — angeboten; 
— — ſeiner ſicheren &inderung bedienen fönnen. Schreib 


+ 


——— „ “ — J 


Adreſſe .>—on.—„.....n.....,:% ernennen ö 


.„......—... |... ô⏑ nen. 4⏑ ⸗⏑⏑⸗ — 
x 


— chicago's größter Derkauf von 
| 


Eine grofjartige Gelegenheit mit 
unvergleidlidhen Attraftionen — 
ein Greignif;, das in ganz Ame— 
rifa niit feines Gleidhen hat — 


beginnt Dienftag, den 3. Sanıa 


3 x 


3 


“a 
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Mehr denn 150,000 Yards von 
ichwarzen und farbigen Seiden- 
ftoffen von einer Legion Der jelte: 
ften Bargains. Alles Nähere in 
den Montags: Zeitungen. 


“_ Mandel Brothers-—/ 


Die Oper. 


Heute Abend „Das Mädchen vom Gol⸗ 
denen Weſten.“ — Morgen Liederkonzert. 


In der Oper wird heute Abend Puc— 
cinis neue Oper „Das Mädchen vom 
Goldenen Weſten“ in folgender Be— 
ſetzung wiederholt: 


Minnie Karolina White 
Di Iobnfon (Namerez), der Bandit..U. Valft 
And NRance, Spieler u. Sheriff... Maur. Renaud 
Nıd, Schanfwärter der „Bolfa”.... yranc. Daddi 
Afhbn. Wells: Fargo-Agent..Nazsar. de Angelis 
Conora, Goldfucher eHetor Dufranne 
Trin, do Edmond Warnerhy 
Sid, do.............8 Nicola Fofſetta 
Bello, do......... ......... Michele Saupien 
Harry, do Dante Zucchi 
Joe, do Emilio Benturiit 
Sapph, do ............ Berardo Berardi 
Larkens, do Pompilio Malatelıa 
Billy, ein Indianer Guſtave Huberdeau 
Womfle, fein Weib..... Glotilde Bregler-Gianait 
Iate Wallace, ein Minitrel Armand Grabbe 
Rofe Gaftro, in Namerrez’ Bande.....E. Nicolay 
Der Pony-Erpreß-Reiter Deſire Defrere 
An die Stelle des gewöhnlichen Cam— 
panini-Konzerts tritt morgen Nach— 
mittag ein internationales Liederkon— 
zer. Frl. Marie Cavan wird amerika— 
niſche, Frau Marguerita Sylva fran— 
er x * 
zöfiſche, Frau Jeanne Korolewicz 
polnifche, Frau Roſa Olitzka deutſche, 
John McCormack iriſche und Nicolo 
Zerola italieniſche Lieder vortragen. 


Bei' m Wurz'nſepp. 


Wo man das ganze Jahr hindurch ſich 
wohlgefühlt und zuſagende Unterhaltung 
gefunden hat, da ſollte man auch bei der 
Rahreswende nicht fehlen. Der Wurz'n= 
jepp, Ede Hudjon und North Ave., ivird 
das Seinige thun, um die Sylvejter= und 
die Neujahräfeter in feinem Lofal den feit- 
lichen . Gelegenheiten angemefjen zu ge= 
italten. ; 

— — — — 


Börfen-Rotirungen. 


Nad;ftehend bie geitrigen Schluß 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, Ri; Mai, ec; Duft, 
— 45E: Mai, BU; Juli 
18, be ; Mai, ; Yuli, 

—— — er, ux. 

ber, Ile; Mai, Mike; fi, 
oe d 33% e. ins 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 

Markt ftellte fih auf 27,600, von Mais auf 443,500, 

von Safer auf 482, els. Verſchidt von hier 

wurden 30, Buihels Weizen, 38,950 Bujſhels 

Mais und 269,600 Buibels Hafer. 

Schmalz, Januar, $10.4N4; Mai, 810.15. 
Gepdtlerltes Shweinefleifd, Januar, 
$19.55; Dbai, $18.70. — 
Ripphen onuar, $10.25; Mai, 89.80; Sep 

tember, 40 


Eine Behandlung heilt 


Varicoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch 
artiger Zuſtand der Xennen an der linfen Seite, 
niedriger hängend, oder es mag die rehte odeE 
beide Seiten fein. 


Symptome — Schmerzen im Rüden oder Weis 


chen, Nervofität, Schwäre, Berluft der Lebende — 


fraft, nmüdes, ericlafitcs Gefühl, Verluft der 
Kraft, Energie und des Ehrgeizes. 

‚Wir heilen Barifofe-Bergrößerung ohne eine 
—— un iſche — oder Schmer⸗ 
zen, und es iſt eine abſolute Heilung, di 

hattig ift. — 979 
Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen 

von irgend einem die nachaitig 
Spezialisten. | fine. 


Bir heiler buch Eine,” = 
a nur ei 
berfönlicher Befuh if = 


Behandlung — 


nötdia. Wir bemuger. 
die Behanpdlı:na, Die fs 
der Mann fuchen, 
ieder Mann babert folks 
te, wenn er nadhalt:z 
von Krampfadern ges 
beilt werden will; Die 
er haben muß, 
der ſchwache, 
erichlaffende Zuftand, 
der, durch diefes Leider 
entitebt, bejeitigt mer« 
u, den foll, um dadurd 
A Sefundbeit, Kraft und 
Wir find Spezialiften blühende Manmestraft 
für Baricoje - Bergrö- iwiederguerlangen, 3 
Berungen, aber feine _Verfhwenset Eur 
„Alles Heilende“. Der hun. mit „Alte 
ER ‚ beilenden” Gpezialiitem. 
—— u Mebigin. Behandlungen Ruhe 
u on uns heilen, damit Ihr feine Be . 
lung mehr braudt. *— 


hr könnt unſere Behandlung ohne el Gent 
An und uns bezahlen, —— wir u 
— — * — a Geleg ;; 
ud zu beweiien, daß wir alfe fra mid 
trawiihen Männer heilen konnen. — 


Freie Konſultation und Unterſuchung 
Schreibt für Fragebogen oder ſprecht vor 


Chicago Men-Specialist Go, 
74 Adams Str., Chicago, 
7.17,21,310 


Sie mſen's Palm Garten, 


‚Wer das neue Jahr vergnügt antreten 
totll, fann Siemens Balmgarten, 814 
North Ave., aufjuden, mo Shlvefter n 
althergebradhter deuticher Weife gefeiert 7 
tverden wird. Eine fröhliche Künitlerf 2 
wird-den Befucher in da3 neue Kahr 
Mufit. und Belang hinüberleiten, 
für einen guten Tropfen ift geforgt. Die’ 
Wiener nen Sophie und Edel 
mei, die englijche Sängerin Cora 
die Duetttiten Sophie und HugoGo 
die Tiroler Truppe Sutherlute und 
Komiker 9. Bei U werden das 
lichſte thun, die e einige Stunden 
unterhalten. Am Montag findet 
Matinee —— Anfang 2:30 
mitidh3. Eintritt ijt frei. 





die = 


bendpoft. 


Heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


« Gebäude, 173-175 Fifih Ave, 
Ede Ronıse Errake. 
2 Brivate 


- - ILLINOIS. 
Eihange 1498 Mein. 
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wis jeder Rummer, frei int Gaus geliefert, 1 Cent 

‚der Eonntogpoft 2 Gens 
im Boraus bezahlt, in den Ber.. * 

Vorboftel.ennanenansnneneesneennn BED 


„-———.—............,09sse+s+ 
— — 


as Second-Class Matter September 9th, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
‚ot March 3d. 1870. 


des ‚„‚amtlidh‘‘ auf den 2. Ia= 
fallenden Neujahrsfeftes wer 

\ wird die ‚‚Ubendpoit‘ am 
mähften Montag nit eriheinen. 


E Zu Höyeren Regionen. 


> &o verbeiferungsbedürftig die Welt 
Bach dem lirtheile aller Reformer ift, 
d jchwer fünnen die befagten Refor- 
fer jich darüber einigen, welche Ver- 
beiferungen die dringlichiten find. Die 


*inen glauben, daß zuerji alle Lafter. 


gerottet, die anderen meinen, daß 
Hör allen Dingen die wirthichaftlichen 
Mebelftände abgefhafft werden müf- 
und fo fort in unendlider Man= 
Maaltigleit. Ya fogar, wenn nur Die 
age aufgeiorfen wird, welcher Zu⸗ 
jap zur Staatöverfaffung von Slli- 
Ene3 dem Volte ald der mwichtigite vor— 
Enefchlagen merden fol, fönnen die 
Fzupflifters" zu feiner Verjtändigung 
mmen. 
Die „Leaislative Voters’ League“ 


Sit feft davon überzeugt, daß die Ein- 
Führung der nitiative und des Refe- 


3 


© zungsparagraphen abgeftimmt merden 
- folle, jo müffe unbedingt zuallererft 


Fendums allen anderen Neuerungen 
Dorangehen muß. Wenn alfo nicht die 
ganze Staatsverfaffung auf einmal 
"umgeltempelt werden fönne und zus 
nächft nur über einen einzigen Aende⸗ 


& über die „birefte Gejeggebung” abge- 


© ftimmt werden. 


© 83 Veiteuerungsiyitem 
> Werben. 


Gegen diefe Ausfüh- 


= zung erhebt aber die „Civic Federation“ 
= kebhaften Einiprud. Statt der „uner- 
= probten“ Ynitiative, jagt fie, follte in 
= Slinois endlich einmal ein vernünfti- 


eingeführt 
Insbeſondere ſei eine Uende- 


= zung der Verfaffungsporfchrift noth- 


wendig, daß alles Eigenthum gleich: 


= mäßig befteuert werden muß. An die- 
= fer Beitimmung werde. jeder Verfuch 
= fheitern, die leicht zu verheimlichenden 
" zinstragenden MWerthpapiere zur Be- 


"ein Drittel oder die 


fteuerung heranzuziehen, weil Niemand 
Hälfte feines 


> Binseintommend ala Steuer entrichten 


werde. Yolalih Tolle die „Woters’ 


= Reague” ihr eigenes Stedenpferd in die 
= &de ftellen und auf dem der „Eipic 
= Federation” mitaufligen. 


Selbſtverſtändlich wird diefer Ein- 


= Mabung nicht Folge geleiftet werben. 


Seſteuerungsweſens. 
enilichen und zuverläfſigen Rechts— 


Wohl aber mag ſich eine dritte Organi⸗ 


ſation zum Worte melden, um bey 

trag zu begründen, daß zunörberf 
gründliche Verbeflerung der PM 
pflege eingeleitet werden fol. D 
wird fich mindejtens ebenfo viel jagen 
faffen, wie für die Verbefferung des 
Auf einer or= 


= pflege beruht die Sicherheit nicht nur 
des Eigentums, fondern aud die des 


© Rebens und der ?yreiheit. 
Er Recitäftaat“ kann jedem Bürger bie 


Nur der 


= Bohlthaten wirklich bieten, die ihm 
= Durch die Verfaffung auf dem Papiere 
= gemwährleijtet find. Wenn nicht Jeder- 
© mann fo viel an Steuern zahlt, wie er 
= #önnte und follte, jo jehädigt er die an= 
© deren Steuerzahler immerhin nur an 


> ihrem Vermögen. 
e Berbrechen nicht gefühnt, 


Wird dagegen das 
oder dem 


= Rectfuchenden fein Recht vermeigert, 
= jo werben die Grundlagen der ganzen 


menſchlichen Geſittung untergraben. 


Eine ſchlechte Rechtspflege iſt nicht blos 
an und für ſich ein Uebelſtand, ſondern 
ſie hat auch unzählige andere Uebel 


im Gefolge. 


Sie begünſtigt Die 


© Gewalt, den Betrug und die Korrup- 
= tion. Alfo läßt fih mit gutem Grunde 
= behaupten, daß die Verbefferung bes 


ee NRehtsweiens nothiwendiger ift, als 


jebe andere Reform. Auch die Steuer- 


= Binterziehungen, die Wahlbetrügereien 
© und die Beitechlichteit der Gefehageber 


= Tiehen fich großentheils abftellen, wenn 
= die Schuld auch allemal die Strafe 


> nad) ic) zöge. 
5 bie Ferne jchmweift“, wenn das Gute 


Da jedoh der Menich. gern „in 


e auch noch jo nahe lieat, jo ift zu et> 


warten, daß weder die Steuer-, noch 


E bie Rechtsreform zuerjt in Angriff ge- 


* 


nommen werden wird. 


Die „direkte 


= Welegebung“ übt gerade deshalb £i: 


— 


je 


= mohl er die Möglichkeiten des 


Er nen unmibderftehlichen Reiz auf das 


Bolf aus, weil jie ihm eine unlösbare 
Aufgabe ftelt. Ehe der Menfch fich 
auf dem Erdboden leicht und jchnell 
fortbewegen fonnte, wollte er bereits in 


4 ber Luft herumfliegen. Cbenfo ftrebt 


er nad) der „reinen Demofratie“, ob- 
Ver: 
retungsſyſtems noch lange nicht er— 
ſchöpft hat. Das iſt vielleicht höchſt 
Bbenswerth, aber leider wird dem 
»3ufunftideale” zuliebe das unmittel- 


= Bar Erreihbare vernadhläffigt. 


Ein Rüfdlie und ein Gindtie. 


Am Laufe bes heute abfchließenden 
Dahres ift hierzulande - viel 'gejmeifelt, 
J— und geklagt worden. Das 

chäft ging im erſten Viertel des 
jahres im Allgemeinen recht aut, bie 
Babrifen ivaren zumeift in vollem Be- 
Arteb, der Waarenumfah ging flott von 

a und die Banfausmweife zeigten 
eine ziemlich bebeutende Zunahme dem 
Borjahre gegenüber. Die Bahnen 
maßien gute Gejchäfte. Ihre Ge— 
mieinnabmen waren bedeutend 
Ber als ſie in den ſelben Monaten 
1909 gemwejen waren, und ihre 

innahmen zeigten droß, bebeuten- 


m Mufiwendungen- für Inſtandhal⸗ 


‚und Berbefferung . fine ähnliche 


Alles fchien qut und fchön, 
lamen — 


Spätfröſte, die ein ſchlechtes Erntejahr 
befürchten ließen; Klagen der Eiſen⸗ 
bahnen, die mittlerweile verſchiedent⸗ 
lich Lohnerhöhungen hatten eintreten 
laſſen, über die ſtetige Steigerung der 
Ausgaben, bezw. Verringerung des 
Profits, die es ihnen ſchwer machten, 
das zum weiteren Ausbau nöthige 
Geld zu beſchaffen, und das Verlangen 
nach höheren Frachtraten. Die Folge 


"Far: eine gewiſſe Beunruhigung des 


Geldmarktes, die das Kapital zu grö— 
Berer Vorſicht veranlaßte, was die 
Verwirklichung nicht weniger großer 
Pläne verhinderte und auch auf die all- 
‚gemeine induftrielle Thätigfeit einiger- 
maßen hbemmend wirkte. Die Bant- 
umſätze wurden geringer und blieben 
während der Sommermonate hinter 
den ent|prechenden Zahlen de3 Bor- 
jahres meit zurüd, und wenn fie fid 
ſpäter auch wieber hoben und der reich- 
Iihe Austall der Ernten alle ernften 
Beſorgniſſe zerftreuten, To blieben fte 
für da3 Yahr Doch eine Kleinigkeit hin- 
ter dem Borjahre zurüd. 

Die finanzielle und inbuftrielle 
(theilmeife) Flaubeit des vergangenen 
Sommers und Frühherbites ift zmei- 
feläohne zum Theil der Klage-FKam- 
pagne der Eifenbahnen zu danten, die 
fi bemühten, ihre finanzielle Lage 
möglichjt Schwarz zu malen, um die be- 
Tchloffene Erhöhung der Frachtraten 
gerechtfertigt erfcheinen zu laffen und 
möglichft wenig Aufträge für rollendes 
Material, Schienen ufm. gaben, imo- 
dur) die Stahl-e und Eifeninbuftrie 
natürlih fehr ungüftig beeinflußt 
wurde. ‘Aber jehr viel, wenn nicht das 
Meifte, hatte mit dem Gefühl der Un- 
ficherheit und.-dem Mißtrauen doch die 
allgemeine Unzufriedenheit mit der 
Marktlage zu thun. Alle Lebensbe- 
dürfniffe und Bedarfsartifel ftanden 
hoc im Preife. Man ftellte Vergleiche 
an und fand, daß die Koften der Le- 
benshaltung ſich in den legten fünf 
oder zehn Yahren um 25, 50 oder gar 
100 Prozent erhöht hätten. Das ent- 
ſprach zwar zumeift nicht der Wahr: 
"heit, aber da3 Klagen über die Theue- 
rung war zur Mode geworden und iver 
fo recht nolf3thiimlich fein und fich be— 
liebt machen wollte beim Bolte, der 
ftimmte nicht nur möglichit laut ein in 
das Klagelied, fondern ging jedem 
Vorfänger „immer noc) eins beffer“ 
fo zufagen — e3 ift ja leicht, Zahlen 
aufmarfchiren zu laffen und Befürch- 
tungen aufzustellen, wenn man Be: 
meife für die Richtigkeit nicht zu er— 
bringen braucht. Und das hatte man in 
diefem Falle nicht nöthia, befonders 
dann nicht, wehn man die Theuerung 
im allgemeinen und in jedem befonde- 
ren Falle auf die Vertruftung der be- 
treffenden Induftrie zurüdführte, denn 
das beitätigte nur einen Argwohn, 
den das Publikum ſchon heate, bezw. 
e3 gab eine Erklärung, die ihm in den 
Kram paßte und gefiel. 

Das Volf murrte und Hlagte, und 
Jein Mundftüd, die Weltprejje, gab 

feiner. Unzufriedenheit freudooll be- 

edten Ausdrud und e3 konnte fchei- 
“Gen, als bereite fich eine allgemeine 
Irufthag vor. Das Kapital ift je 
derzeit und überall ängitlich und wenn 
diefe Theuerung- Stimmung nicht zum 
guten Theil verantwortlich war für 
feine Zurüdhaltung, fo hätte fie e3 
do von rechtömwegen fein follen. €3 
ift auch fehr gut möglih,. daß wir e3 
nur den guien®rnten zu danfen haben, 
wenn wir por Schlimmerem bewahrt 
blieben. Nedenfall3 haben mir e3 
ihnen zu danten, daß die trübe Stim- 
mung, die jtarfe Unzufriedenheit im 
Bublitum, fo fchnell wi und einer 
tühleren und gefunden Auffafjung 
Pla gemadt hat. Möglich war das, 
weil die ftarfe Mipftimmung zum gu= 
ten Theil nicht echt, die Unzufrieden- 
beit unbegründet war, das Publikum 
zum guten Theil fih nur in fie hatte 
hineinreden laſſen, bezw. felbjt hinein 
geredet hatte. Denn die Lebenshal- 
tung ijt zwar theurer geworden, aber 
dboh lange nicht in dem Maße mie 
behauptet wurde; da8 allerdings fehr 
ftarfe Steigen vieler Lebensmittel 
muß jedem fühl Denfenden ganz na= 
türlich erfcheinen, ohne dunfle Ma- 
chenfchaften einer blutjaugerifchen 
Irufts, und wenn die Lebenshaltung 
hierzulande auch theurer murbe, fo 
ift fie doch immer noch ungleich beiler 
al® in den meitaus meijten aller 
anderen Länder auf dem Erdenrund. 
Wie bier, fo ftiegen die Koften der 
Lebenshaltung in jedem anderen 
Kulturlande und es aibt heute noch 
ganze Völker, denen Amerila das 
Land ift, mo „Mil und Honig 
fließen.“ Bemeis: die GStärfe der 
Einwanderung, ih im lebten Rech: 
nunasjahre auf 1,198,037 Köpfe fteflte 
und damit an Kopfzahl nur einmal 
übertroffen wurde; bom Yahre 1907 
mit 1,285,000 Einwanderern. 

Freilich Deutfhe und fonftige 
Nord- und Weiteuropäer waren ver> 
Hhaltnigmäßig menia darunter und 

mas Süd-, Südoft- und Dfteuropa 
unter „Mil und Honiq” — quter Le- 
benshaltung — verjtehen, fann für 
uns nicht maßgebend jein. Wir fon- 
nen aber aud) nicht erwarten, daß der 
gewaltige Unterſchied, der zwiſchen 
hier und dort beſtand, bezw. 
noch beſteht, im mer beſtehen 
bleiben ſollte. Das iſt bei ven 
innigen Verkehr der Völker mit einan— 
der und der ſich ſtets mehrenden Ab— 
hängigkeit der Völker von einander 
auf die Dauer unmöglich. Die wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſſe müſſen ſich 
mehr nähern und ähnlicher werden, 
trotz aller künſtlichen Mittel, die man 
anwenden oder ſich nur erdenken mag, 
ja die Annäherung wird umfo jchnel- 
ler fommen und gründlicher werden im 
ungünftigen Sinne für uns, je mehr 
fünftliche Mittel wir anwenden, fie zu 
berhüten — fofern wir ung, wie wir's 
bislang thaten, auf diefe Mittel ver- 
lafjen wollten unb glaubten, befferes, 
fparfamere8® und vernünftigeres 
MWirthichaften nit nöthig zu haben. 

Mer vonfindheit an gewohnt ift, aus 
dem Bollen zu ſchöpfen, dem wird es 
immer ſchwer, ſich an Sparſa 


kluges Ausnutzen zu gewöhnen, der 
wird ſich ſchon arm vorkommen, wenn 
er nicht mehr vergeuden kann, und ſo 
geht's unſerm Volt. 

Je mehr der Menſch hat, deſto mehr 
will er; und wenn mit den Wünſchen 
nicht auch die Mittel zu ihrer Befriedi⸗ 
gung wachſen, bezw. er in dem Maße 
mehr für die Befriedigung bezahlen 
muß, mie jeine Mittel muchfen, dann 
fommt er fich übervortheilt vor, wird 


er unzufrieden, klagt über feine Lage, 


und fucht nach dem Böferwicht, dem das 
zu Danten ift, beziw. den er dafür ver- 
antwortlich machen fann — fo geht’3 
den meiften von uns; fo geht’3 unferm 
Bolte. — — — 

—— — 


Ein Friedensplan. 


Der demokratiſche Kongteßabgeord— 
nete Slayden aus Texas iſt Mitglied 
des Hausausſchuſſes für Kriegsweſen 
und hat gute Ausſicht, im nächſten 
Kongreſſe dieſes Ausſchuſſes Vor— 
ſitzer zu werden. Er wird, wenn dies 
geſchieht, in der Lage ſein, großen 
Einfluß auf die Beſtimmung der Be— 
willigungen für Heeres⸗ und ſonſtige 
militärifche Ausgaben auszuüben, und 
man fann fich darauf verlaffen, daß 
er diefen Einfluß nicht im Sinne der 
Heeresvergrößerer zur Geltung brin> 
gen wird, Denn er ift ein Mann des 
priedeng, ijt feit Jahren thätig als 
Förderer internationaler Friedensbe— 
ftrebungen, weshalb man ihn aud) zu 
einem der Verwalter der Carnegie'ſchen 
Friedensſtiftung gemacht hat, und iſt 
überdies der Vater eines beſonderen 
amerikaniſchen Friedensplanes, zu deſ—⸗ 
ſen Vertretung und Förderung er die 
hieſige Regierung mittels Kongreßbe— 
ſchluſſes zu verpflichten trachtet. 

Er hat diefen Plan bereits dem 
Irans-Miffiffippier Handelstongreß, 
der kürzlich zu San Antonio getagt 
hat, unterbreitet, und die dort ange- 
nommenen Befchlüffe zeigen, worauf 
es abgejehen ift. Ym ntereffe des 
Friedens und einer geveihlichen Han- 
deldentwiclung -auf dem amerifani- 
chen Kontinente wird es für mün- 
Ichenswerth erklärt, ven jämmtlichen 
Sid-, Mittel- und Nordamerifani- 
fchen Regierungen möglichfte Sicher: 
heit zu geben vor gewaltfamen, durd) 
Krieg oder fonftwie fich ergebenden 
dauernden Gebietöverluften. Das zu 
erreichen, jollen der Präfident und der 
Staatöfefretär der Ver. Staaten um 
Abſchluß eines Vertrages Tich bemü- 
hen, der das Befibrecht jedes amerifa= 
nifchen Staates auf fein derzeitiges 
Gebiet förmlich anerfennen und e3 
ficherftellen fol. Im Anfchluß an die: 
fen Hauptbef&hluß folgt dann nod) eine 
Erklärung zu Gunjten fehiedsgerichtli- 
her Schlihtung aller, auf gemwöhnli- 
chem diplomatifchem Wege nicht beizu- 
legenden internationalen Streitigfei- 
ten. In Grmangelung anderen Ab— 
fommen3 fol die Schlichtung dem 
Haager Schiedsgericht übertragen wer— 
den. 

Es liegt auf der Hand, daß Tolcher 
Plan fehr viel leichter durchzuführen 
fein würde als die allgemeinen Welt- 
friedenspläne, pon denen in neuerer 
Zeit, namentlich im Verbindung mit 
den Haager Friedensfonferenzen, viel 
die Rede gemwefen ift. ES beiteht hier 
fein Nationalitätenhader und Natio- 
nalitätenmwirrwarr, mie er in Europa 
beftehbt. Wir haben hier feine Balfan- 
frage, feine Polenfrage, fein „unerlö- 
jtes“ Italien, keine Elfaß-Lothringen- 
Frage und auch jonjt feine bejtehende 
oder zu gemärtigende Yrage, die nicht 
ohne Preisgebung nationaler Erijtenz- 
bedingungen oder nationaler Ehre der 
friedlichfchtenlihen Löfung möglich 
Schiene. Die Bevölkerung der nördli- 
hen Hälfte unferes Kontinentes ift — 
„practically* — Eine Rafje, und die 
Bevölkerung von Mittel- und Sübd- 
amerifa ift desgleichen Eine Raffe. 
Teltlegung und gegenfeitige Gewähr: 
leiftung des gegenwärtigen Beligitan- 
des der Staaten jtößt hier nicht auf 
Hinderniffe, die auf Grund gefchidhtli- 
cher Entwidlung und nationaler Da- 
feinsbedingungen al® unübermindlic 
gelten fönnten. Und — überdies — 
da gerade Amerika, insbefondere un: 
fere eigene Republit, bisher ſtets vor— 
an war, wo e3 galt, den internationa= 
len Friedens und Schiedsgerichtsge- 
danken zu verfechten und Anderen zu 
predigen, jo tft e& nicht mehr als recht 
und billig, daß auc) hier der praftifche 
Anfang gemacht werde zur Verwirfli- 
hung des Gedantens. 

Yreilich heißt es dabei, zunächit den 
im eigenen Lande fich fundgebenden, 
durch den Spanischen Krieg und feine 
wohlfeilen Eroberungen ermwedten im= 
perialiftiihen Geift zu überwinden: 
ein für alle Mal zu verzichten auf mei: 
tere gemaltfame Gebietserwerbungen. 
Zu verzichten auf Kuba und nicht be- 
gehrliche Blide über die meritantjche 
Grenze zu merfen; nicht uns gelüjten 
zu laffen nach dem Befite der Kleinen 
und Schwachen, mit denen die Ermer- 
bung der Panamafanalzone uns in 
Nachbarfchaft gebracht hat. 

Mit Recht jagt Herr Slayden: „Die 
Mittel- und die Sübdamerifanifchen 
Regierungen fürchten und. Gie hegen 
Vramohn gegen den großen, mächtigen, 
gierigen Nachbar im Norden. Der 
Argwohn gebiert Feindſeligkeit, die 
durch alle Höflichkeit diplomatiſcher 
Redensarten nicht völlig verhütet wer— 
den kann. Die Feindſeligkeit hindert 
die Entwickelung unſeres Handels und 
es ergeben ſich daraus fortwährend 
Reibungen, die zum Kriege führen kön— 
nen. Die Furcht aber mit ihren Fol— 
gen von Argwohn und Feindſeligkeit 
würde ſchwinden, wenn durch einen 
Vertrag der beſchriebenen Art jeder 
Staat geſichert wäre vor der gewaltſa— 
men Schmälerung ſeines Beſitzes.“ 

Der Plan, wie Slayden weiler aus—⸗ 
führt, geht nicht (oder noch nicht) ſo 
weit, daß er Kriege und gar aus⸗ 
ſchlöſſe. Er würde nicht hindern, daß 
ein Staat, der anderen gegenüber jei- 
nen internationalen Verpflichtungen 
nicht nachfommt, feine Schulden nicht 


"werden. 


deren Angehörige vergewaltigt, dafür | 


mit Gewalt der Waffen zur Rechen 
Ihaft gezogen wird. Sein Gebiet mag 
zeitmweije«bejegt werden, um die Er- 
füllung eingegangener Verpflichtungen 
zu erzwingen oder fonftige Genugthu- 
ung für erlittene Unbill zu erlangen. 
Was der. vorgefchlagene Vertrag er- 
zwedt, ift der Schuß vor „gemwaltja= 
men, dauernden Gebietäwegnahmen.“ 
Hat der zeitmweilige Befignehmer die 
ihm zuftehende‘ Entfehädigung ober 
Genugthuung erlangt — und ob daß 
geichehen ift, wäre nöthigenfall® durch 
das im Vertrag vorgefehene Schiebs- 
gericht zu entfcheiden — fo muß er ab- 
ziehen und der andere ift wieder Herr 
im eigenen Haufe. 

Daß die füdamerifanifchen Staaten 
auf den Blan, wenn die hiefige Regie- 
rung ihn vorfchlägt, allefammt bereit- 
ipillig eingehen würden, ift natürlich) 
noch allerhand Smeifeln unterivorfen. 
Auch unter ihnen find manche, die auf 
die Möglichkeit fünftiger Gebietöner- 
größerungen fchwer Merzicht Ieiften 
Nichtsdeſtominder würde 
ſchon die Thatſache, daß der bearg— 
wohnte nördliche Nachbar für den 
Plan eintritt, günſtigen Eindruck nicht 
verfehlen und durch Beſeitigung des 
beſtehenden Argwohns zur Schaffung 
beſſerer, auch gefchäftlich vortheilhaf- 
ter Beziehungen beitragen. 
ni TEE 
Lokalbericht. 


Richter ſtohlſaat kraut. 


Verhandlunz über das Geſuch der Groß: 
fhlädter mußte verfhoben werden, 


Da Richter Kohlfaat erkrankt ift, 
mußte heute im Yundes-Mreisgericht 
die Verhandlung über das Gefuch der 
angeflagten Großfhlähter um die 
Wiedereinfegung des Zipilverfahrens 
gegen ſie bis zum nächſten Dienſtag 
verſchoben werden. Dieſe gegen die 
„National Packing Company“, die an— 
gebliche Gejchäftspermittlerin des 
Yleifchtrufts, gerichtete Klage wurde in 
legter Woche von der Regierung zu— 
rüdgezogen, doch bot Richter Kohljaat, 
indem er bie Klage abmies, den Groß: 
Ihlächtern Gelegenheit zum Ein- 
Ipruch dagegen, und diefe haben fie 
auch benußt, weil fie glauben, daß, fie 
infolge des Zipilverfahrens dem Ari- 
minalprozeß entgehen fünnen, wenig- 
ftens für die nächfte Zeit. Richter Kohl: 
jaat hat fich eine ftarfe Erkältung zu- 


— — 


gezogen, wird aber vorausſichtlich am 


Dienſtag wieder auf dem Poſten ſein. 
—1+9 —— 
Oualvoller Tod, 


Frau H. Kinslepy den geftern erlittenen 
Srandmwunden erlegen. 


Yrau H. Kinsley, die geitern Mor- 
gen, als jie im Badezimmer ihrer 
Wohnung Nr. 4637 Indiana oe. das 
Gas anzünden mollte, unabfichtlich 
ihre Kleider in Brand fehte und 
Schwere Brandimunden erlitt 
im St. Lutas-Hofpital durch den Tod 
bon ihren Leiden erlöft morben. 

Ihr Mann, der beim Verfud), fie zu 
retten, Jich die Hände und den Leib: 
perbrannte, befindet fich noch im por- 
erwähnten Hofpital in Behandlung. 
Er wird vorausfichtlich genefen. 


Paul Mantegazza. 

Die Geſchlechtsverhältniſſe des mei 5 
fhen. 450 Zeiten. Eleg. aebd. Nur . 
Dasfelbe brofcirt $1.60 

Phniiologie des Meibes, Phnfioiogie der Liebe 

und Sngiene der Liebe find zu denfelben Brei- 

fen erbältlich. 


A.KROCH & Oo. 
— Deutihe Budhhandblung — 
26 Wounrve Str. 26 
(Zwifhen Wabafh und Michigan Adenues.) 


Tode8-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und meine 
Töchter 

Dora Maurer 
und 
Emma und Lizzie Maurer 


am 30. Dezember durch einen Unglücksfall nach 
turzem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen ſind im Alter von 44, 6 und 10 Jahren. 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 2. Ja— 
nuar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
2242 ©. Lincoln ©tr., nad der Evangel.-Luth. 
St. Yrattbäustirde, 21. tr. und Hohne Abe., 
und bon da nach dem Goncordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Robert Maurer, Gatte. 

Lena Draper, Tochter. 

Dtto Maurer, Dora Draper, Guitav, 

Kinder. h 

Wm. Draper, Schwiegerfohn. 

Auguſt Taube, Onfel, 

Auguita Taube, Tante, 


Detroit Zeitungen bitte au fopiren. 


Ihr ruhet nun in ftillem Frieden, 
Die unfer Herz im Tod noch licht 
Ach, viel zu früb don ums geichieden 
"atstief Die Trennung ums betrübt. 
Doh lag es in des Hödliten Plan, 
Mas Gott thut, das ift wohlgethan. 


Tode3:- Anzeige, 


Rreunden ımd Belamnnten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Henrietta ©. Weaver gch. Aramer 
(Tochter des beritorbenen Dabid Kramer) am 
Freitag, dem 30. Dezember, im Mlter bon 39 
Iabren fanft im Herrn entichlafen iſt. Beerdi— 
guma findet ftatt am Montag, den 2. Januar, 
um 1 Ubr Nachmittag, vom Trauerbaufe, 2241 
Garmen ve, nad dem Montrofe Friedhof. 
Um’ stille Theilnabme bitten: 

Sohn D. Weaver, Gatte. 

Meivin, Dnndlen, Leroy, Marie u. Ela» 
rence, Kinder. * 

Wilhelmine Kramer, Mutter. 

Frau Emma Schnell, Frau Katheriue 
Werner und Zred Kramer, Ge— 
ſchwiſter. 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das unfer lieber Eohn und Bruder 
William Met 


anı 30. Dezember geitorben ift. Beerdigung dom 
Trauerbanfe, 5346 ©. Windefter Ave., Mons 
tag, ben 2. Januar, um 10 Uhr Borm., nad 
der St. Auguftinusficche, von dort ‚nad dem 
49. tr. Babnbof und mit der. Dahn nad dem 
@t. Marien-riedhof, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Henry und Margaret Wiek geb. Seu— 

fert, Eltern, 

Henn Michael, John, Mary, Helen, 

F nunie und Karoline, Geſchwiſter. 
on 


Toded- Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daB unfere zeliebte Mutter 
Maria Spez 

am 30. Dezember geitorben ift, Beerdigung bom 
Zranerbaufe, 525 Belmont Abe., Montag, den 
2. Januar, um 9:30 VBorm., zur Mieife nad) ber 
Mt. Carmel Kirche, um 10 Uhr von dort nad 
dem St. Bonifazius- Friedhof. Die trauernden 


Eh Frau Mark dert au 6. 5. wirt: 
und G- MD: Opel — 


— 


EodeBd- Anzeige. 
Sühwelt Loge %6, D. D. ©. ©. 


" Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 


* Bm. Baechtle 

am 29. mber 1910 t, Bear: 

* ‚Sage u gi 
2130 ®, 21. 


nik am Montag, ben 2. 5 r 
Une Trau fe, 
Skalen. Seheiken 


— ee Kan 
En: 


ift heute]: 


- MARSHALLFIELD. 

 &COMPANY\ 

Januar-Verkäufe 
von 1911 


Beginnend am Dienſtag, den 5 Januar. 


Haushalt: Finnen 
Muslin⸗Anterzeug 
Franzöſiſche Lingerie 
Waſchbare Waiſts 
Geſchneiderte Suits 
Seidene, wollene und 
waſchbare Frocks 
Rorfels 
MWrappers und Bacques 


—X 


* 


Kleider für Mädchen und 


Rinder 


Stidtereien 
Bettlaken und Kiffen- 


Aeberzüge 


Bettlakenſtoffe und Muslins 
Marſeilles Qnilts 
Hemdeu, Aachthemden und 


Paiamas ſür Männer 


Ganz weiße, bedruckte und waſchbare Rleiderſtoffe: 
Erfte Auslage von „1911“ Moden. 


Todes: Anzeige 
Freunden ımd Belannten bie traurige 
Nachricht, daß mein geliehter Eohn und 
unfer lieber Brirder 
Dtto 9. Freyer 
(Zohn des verftorbenen Anguft zyreber) 
im Alter don 28 Jahren und 6 Monateıt 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
dinung findet ftatt dom Trauerhaufe, 
6847 Ada Str., am Sonntag Nachmittag 
um 1 Ubr 30 Min. nad Dafwoods, Tief 
betrauert bon " 
Henrietta Freher, Mutter, 
”m. F. Freyer, Martha Meer, 
Edna B., Arthur R. Freyer 
md des berit. Aug. Freyer 
jum., Gefchmilter, 
Chas. Meyer, Schwager. frfa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unjere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Emilie Schiefer geb. Ruhnke 
Wittwe des verſtorbenen Anton Schiefer, 
im Alter von 70 Jahren und 3Mong— 
ſen am 30. Dezember um 2 Uhr Nachmit- 
aas geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe, 1475 EClybourn Ade,, 
am Conntag, den 1, Nanuar 1911, um 
1 Uhr Nadını., nad) Waldheim. 
. Albert Schiefer niıdb-Idn Heiden, 


stinder. 
Albert Ruhnke, Bruder. 


Sitlie Heiden. Entelin. fſa 


Todes- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unier gelichter Cohn 

Leonhard 

am Freitag Nachmittag um 4 Uhr ac 
furzem Leiden geftorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 2. Januar, 
Nachm. 1_ Uhr, vom Trauerhaufe, 1713 
Burling Str, Die trauernden Hinterblie- 

benen: 2 
Anguft ıı. Alwina Huberty, Eltern, 
Aunguft und William Huberth, 
Brüder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Hartwig Goettſche 
am-29, Dezember 1910, im Alter von 68 Jahren 
eitorben ift. Die Beerdigung finet ftatt am 
Sonntag, Nahm, 1. br, vom Zrauerhaufe, I422 
Huron Ein. nah dem Graceland Briedhof.— 
Deitglied der Eorner Etonestoge Nr. 875, U. 
& MH. M,, der Nortbiweltern Loge Nr. 338, I. U 
D. %., und der Pinta-toge ir. 9, ! 
Knights. — Um ftille Tbeilnahme bitten »ie 
trauernden Hinterbliebenen: 
ouife Goettihe, Gattin. 
Rudolph, Amelin, Gnitav, Baul und 
Minnie, Kinder. irfa 


Tode8-Anzeige 
Frauen-Berein Laalle. 

Den Beamten umd Mitgliedern obigen Ver 
eins die traurige Nachricht, dab Schweiter 
Florie Kaſſel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 1. Januar 1911, dom Trauer⸗ 
baufe, 4455 Onlenwald Ave, um 2 Uhr Nad- 
mittags, nad den Mount Dlive-Friedhof. Die 
Beamten werden erficht, um puntt 1 Uhr im der 
Rereinsballe zu eriheinen, um der beritorbenen 
Echweite: die legte Ehre zu erweifen, 
GHarlotte Krogmann, PBräfidentin. 
Dora Wiedt, Sefretärin. 


Tode8- Anzeige, 
freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daß unfere aeliehte Tochter 
Edna E. Wahl 
am 28. Dezember, Nachm. um halh 5, Ubr, im 
Alter von 9 Monaten und 5 Zupen felig im 
Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung jindet 
ftatt am Conntag, den 1. Ian., Nadm. um lab 
2 Uhr, dom Xranerbaufe, 1640 33. Gtraße, 
nob dem Concordia Friedbof. Un ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden Eltern. 
Edward und Emilie Wahl, Eltern. 
Auanft und Elfe, Gefhiwilter., 
frfafon 


—————— 
Todes Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Michel Woll 
fanft im Seren entihlafen It. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den_1. | . 
Morgens um 11 Uhr, bom Zrauerhaufe, 6439 
Laflin Str., nah der Et. Rapbaeläfirhe, 60. 
und Quftine Etr.. von da mit Kutfhen nad dem 
St. Rarhs Friedhof. 

Jeanette Wohl, Gattin. 
rneit, Kohn, Beter, Minthtad, Albert, 
da Ebhne! 


Todes-Anzeige. 

Alten Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Eohn und Bruder 
George Pilors 
n chmerem aber furzem Leiden aeltorben ift. 
Malen findet ftatt am Dienstag, den 3. 


Ianuar, um 2 Uhr Nadın, bom Xrauerbhaufe, | 


che Str., nad dem Meontrofe:Friedhof. : 
Im, fine Theilnahme bitten die trauernden | 
Hinte : 


rbliebenen: 
Regina Piford, Mutter, 


; richt, daß Schiweit 


Todbes- Anzeige 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Pater 
Xorenz Hartl 
im Wlter don 58 Jahren felig im Herren ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mon 
tag Zu um 8:30 bon feiner Wohnung, 7455 
Parnell Abde., nad der St. Martinskirhe, dann 
per Kutfchen nad dem ©t. Marien-Gottesader. 
Mitglied des ©t.: Enftahius Hof Nr. 283, G. 
Do. 55., und der GSeltion Walhalla Nr. 10, B. 
A. 3. don Cook County. Um ftille Theilnahnte 


bitten: 
erefia rtl gebor. Heindl, Gattin. 
ers Site m, Karoiina, Joſeph, 
en Anna und Maria Hartl, 
nder, 


Tobes-Anzetge 
‚Yyreunden ıumd Belannten die traurige Nad)- 
riet, daB unfer lieber Gatte und Pater ’ 

Henry B. NReimers 
am 31. Dezember im Alter von 60 Jahren 
geftorben ift. Beerdigung dom Trauerhaufe, 
6716 Union Abe., um 10 Uhr Vorm., Montag, 
den 2. Januar, mit Kutichen nad Waldheint. De 
trauernden Hinterbliebenen: 


sun ee Neiners geb. Mariwebel, 

in, 

Meta NR. Korten, Trrieda U. Lawwton, 
Harıy und Elma Neiners, Kinder, 


Todes-Anzeige. 
Schhilier Court Nr, 89, Tribe Ben-Hur. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach⸗ 
er 


Louiſe Foreſt 


in Dayton, O. geſtorben ift. Beerdigung ** 
I Uhr 


ermweifen. 


auf Rofehill” Sonntag Nachmittag um 

bon 1228 Chicago Abe., Evaniton. Die Beam: 
ten derfammeln fih um 12 Uhr im ihrer Halle, 
um ber berjtorbenen Echweiter die legte Ehre zu 


Edw. Neuffer, Chief. 
Augufte Meife, Scribe, 


Tode83- Anzeige, 


‚geeyaben und Belannten die traurige Nad) 
E. 


t, daß umfer licher Bruder 
Nobert Tarnom 


am zsreitag, den 30. Dezember, im Alter bon 


! 


} geb. Med, 


Solumbia ! 


I 


r ’ r I ! 
a eihkoitter. — us 


 zeide u 


24 Nabren, 11 Monaten und 25 Tagen geftor- 
ben ift. Beerdigung findet ftatt * — 
den 2. Januar, um halb 2 Uhr Rachm, voni 
Zrauerbaufe, 2738 Ward Etr., nah dem Ei. 
— Die trauernden Hinterblies 
Albert, Hermann, Emma, Ca, 

; Geſchwiſter. 


Geſtorben: 
SEHE, 
alt. 


Friedrih Wiesmann, ftarb am 
‚ben 28. Dezember 1910,. 58 Jahre 
Geliebter Gatte don Karoline Wieaman 

lieber Bater bon George, Anna, 
‚sted, Nobert, Edmund und Arthur Wieamaitit, 
gran Geo. W. Scheel und Frau M. B. Berndt. 
veerdigung Conntag, den 1. Sanuar 1911, um 
1 Up Nadim., vom Trauerhaufe, 1855 Nebras- 
fa be., nad der Evang. Lutd. Chriftugfirde, 
bon dort per Kutfhen nad) dem Concordia 
Friedhof. frfa 


_ Geftorben: William Hamann, im Alter von 44 
Jahren und 10 Monaten, in feiner Wohnung, 
625 €. 33. tr. Gatte don Clara Hamanır, 
Vater bon William B. Samann. Beerdigung 
bon F. G. Spreyne & Son's Kapelle, 1028 
State Str., Montag Nachmittag um 1ühr nach 
Mount Hope. ſaſon 


Geſtorben: Alfred Dreyer, 40 Jahre alt, am 
30. Dezember, um 3 Uhr Morgens, nach fürzer 
strantbeit, 3635 LeMopne Str. Mitglied der 
Farragut Roge Nr, 639, Aniahts of Pyibias, Be 
erdigung Sonntag, den 1. Januar, um 1 br 
Nadm., bon 3635 Lemohne Str., Ede Montis 
cello Ade., mit Kutſchen nach Foreit Home, 


. Geftorben: Willian Badhitle, am 30, 
im re bon 55 Jahren. Beerdigung u 
tag, den 2. Januar, 1 Uhr Nadım., von 3. E. 
Arufes Beichenbeitattunasgefhäft, 2130 MW. 21. 
Str., nah Waldheim, Wiltam Bachtle, Sohn, 


Zur Erinnerung 


Mit Schmerz nedenfen ivir an ben Todesta ⸗ 
ſeres geliebten Töchterleins REM 


Minnie Gamaudı 
meldes am 2. Januar 1910 geftorben ift. 


Gewidmet bon Pofeph und Therefn Ga- 
mau, Gltern, nebit Geſchwiftern ır. 
Echmägern. , 

An den fhönften Nugendiahren, 

inem ielfen Srraudı aleich, 

Nubft du fhon ein Fahr’ im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 

Unheilhar ift biefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unbergeßlih jene Stunde, a 
Da man did) zu Grabe trug. 

Doh in des Himmels lichten Höhen 
Werben wir uns wiederfehen. 
Nude in Frieden! 


— — 
— — 


Zur Erinnerung 
an unſeren vielgeliebten Sohn 
SHeliodor B. Howorla 
der bor zwei Jahren, am 31. Dezember 1908, 
geitorben if. 
erz, das immer treu efchlagen, 
Ei im on nie — 
as uns ſterbend noch getragen, 
be fanft in Gottes Hut. 


Gewidmet von feinen lieben k 
Geihwiitern und Se 


Danffiagung. 
' Unferen herzlichen Dank wünſchen w . 
„an Sneünden sussuirden He Be sat, 

4 me fomie 

umenipenden beim Benräbnik — 

Insbeſond 9 ——— ä 
In ondere errn 5 Hs 
dern der Court Lafe a 167. or 
der urt Germania Nr. 82, T, B. ©, und 
— — 

e am 

(lade unferen innigften Sant. — 


Zoniſe Hanf nebit Kindern. 


Diaries (Tagebücher) für 1911. Gefhäftssücher, 
 Schreibmaterialien jeder Art. 


en 10 8%. bis 10 Abd. Phone Nort 


en 
babingefiedenen lieben Gatten und 


Sur Erinnerung 
an unfere innigftgeliöhte Mutter 
Anne Gertö geb. Gehlen 


melde bor einem Jahre, am 1, Januar 
1910, bon uns fhied. 


gin ke at 
Hat aufgehört zu en, 
Seh er af ihr ers, 
Berftummt find ihre Klagen. 
Die müde Seel’ ift nun 
Die Tleipigen Pünbe Fip 

en : zub’n 
In Men Salnunmer aus. 


Deutfches 
Theaterin Power $ 


onntag, ben-1. Januar 1911. 
15. Abonnemfents-Vorftellung 


Der Kraftmayr, 


Zuftfptel in 4 Alten bon Ernft d. Molzogen. 


Erfolgreihe Dramatifirung 
de3 gleichnamigen Romans, 


— ————————— —————— — 
PBreife 1.50, $1, 75c, 50c, dc, Ei 
—* ’ PUR TUN DUB 0 


Bush Temple Theater Shicass mue, = 


Deginn. Montag, 2. Zaıt., jed Abd. 8:15. Extra 
Matinee Montag, 2. Ian., um 2:80 Nın. Mas 
tinee3 Mittw,, Camıst., Sonntag, 2:30. 
BE Graf de Beaufort, Kilgallen’s Schwiegen 
fchn, in feinem Monolog nahe Battle”, ır. fein 
dreffirter Hund „Bob“ u, Al Star Baubdepilfe, 
10 große Atte. Preife 25c, 50c u. Töc. Bor Off. 
560, — 
ode dom 9. Januar: Winningerd Bro3, eig. 
Geſellſchaft in Keppier's Fortune“, : 


BUSH TEMPLE THEATER &:. 


Heute Mati 4 yer 
Deute Matiueez, „Austrag⸗Stübel“. — 

Mbend: nn —  Gonnta Malinee: 
„Der Doripfarrer”, — Sonntag Abend: „Der 
Brozehhanst". — Abendpreife: 25c, 50c, 75«, 
Logenfige $1.00. Matincepreife: 25c, 50c, Kogen: 


di—ija 


DW 
TH EATRZ 


AUfbland u, Divifion—Tel. Hahmarlet 323, 
Bargain Mt3. Dienst, Donnerst., Camdt., 258 


PAID IN FULL 


Nädfte Wodhe.... Vaughan Glaſers „St. Elmo“ 
be327—31 


Behnter großer 


nern: Ball 


beranftaltet bon ber 
Ceftion 3 de8 Bayerifch-Amerifanifchen 


Vereins von Cof Commty. 
Samstag, den 14. Januar 1911, in der Mozart: 
balfe, 1543—-45 Elybourn Abe. jene 8 Uhr, 
Einzug der Bauern 9 Uhr, worauf die Eröff: 
nung des Kloiterfellers ftattfinden mird. Ti» 
det3 25c an der Kaffe. Muf 


1 ufil bon dem 1, Bahr. 
Snfanterie-Itegiment. de310,24,in14 


4. großer Preis-Maskenball 


beranftaltet vom 


MeKinley Park Frauen-Verein 


Samstag, 7. Januar 1911, in- der. Meginien: 
Bart Halle, 35. Str. und Arder Alde. Viele fchö« 
ne u. merthbolle Preife fommen zur Bertheis 
lung, jedod Tönnen Masten, melde hit um 10 
Uhr in der Halle find, auf Breife feinen An- 
fprud erheben, Anfang 8 Uhr. — Zidets 25e 
die PBerfon. 


5. großes Stiftungs: Feit 


und Ball, mit öffent. SInftallirung der 
neuen Beamten, abgehalten bom 


Tidelia Huterflüß.-Berein Ar. 1 
Sonntag, 15. Januar 1911, in Schlig’3 Haile, 
Afbland Me. und Dibifion Str. Anfang 3Nm 
Zidet3 25e @ Berfon. An der Kaffe Bde. 
dea324,jani4 


Achtung! 

Deutiche Hob Gart. und Bauarbeiter Loc Nr 1 
Generlaverfammlung Sonntag, 8. Jannar, Anf, 
1 Uhr Nachm., in unferer großen Halle, Harr!ı 
ou und Green Str. Mionatlider und jährlider 

inangberiht und Beamtentwahl. Alle Mitglier 
der follten antvejenb fein. 
0324,31,jn7 U. Schreiber, Prot. Sett 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eben WUbenb um 


onntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester: 
bibofa* 


— e 
Im weißen Rößl'l, 
631 North Ave. 
findet Samstag, Sonntag und Montag Abend 


——— 
ſtatt. Auftreten des Wiener Naturſängers Un— 
gar Sandor, des Baritoniſten Emil Ruegg, un⸗ 
ter gefl. Begleitung des Kapellmeiſters Herr 
Chriſiof. Importirtes Pilſener und Münchener 
Bier an Zapf. Vorzügliche Küche. Achtungsvoll: 

Mar Wall, 


Siemsens Palm-Garten 


814 Gaft North Ave. nahe Halfteb Str. 
Jeden Abend 8 Uhr, Sonntag 2:30 Nachmitt., 


Auftreten, der beiten deutfhen und englifhen 
Kräfte, Montag, ?. Nannar 1911. (Neuiahrss 


feier) Große Exrtramatinee 2:30 Nm. Zu zahle 
veihem Befuch ladet ein: C. Siemſen, Eiglh. 


|VOLKS - GARTEN, 


715—717 ®. North Ave, Hench Fifher, Mer. 


Alt⸗Deutſcher Familien⸗Reſort. 
Auftreten einer AKlaſſe deutſchen Artiſten⸗ 
truppe, beſtehend es 3 men und 3 Herren. 
Zum Schluß jeder Borftellung Tommt die Iuftige 
Boffe „In taufend Aengiten” sur Aufführung. 
Eintritt frei. Montag, Neujahr-Extra:Mas 
tinee 2:30 Nahm. 


Wurz’n Sepp’s 
435 W. North Avenue, Ede Hublon, 
Familien - Refort und Neitaurant 
Samstag, Sonntag und 29 Großes Kon 
ert, Schuhplattitanz, Zithermenfif ud gr 
anrend der Welertage ausgewählte Küche. Als 

len Gönnern ein fröhliches nened «abr, 
Joſ. Fallbacher. 


Ang. Sirotlas nene Halle 
1323 Eliybourn_ Wvenme,. .. 
Ieden Samftag nnd Sonntag Rungert 
Hand ımd Antonie But, Tiroler, Sänger unb 
Bitberfpieler. Samstag, den 31. Des., Shlneiter- 
eier, und Sonntag und Montag Konzert. Für 
ute Getränfe und pifante Speiſen Torat ber 
ten?: z ‚Ang. Sirotia. 


Tyroler Heimath 
729 North Ave. 
Konzert Samftag, Sonntag und Montag! 


f und Gretl Mid, jobler. 
— Seppl Hofer. 


Kretlows Tanschulo 


6835 —637 Webſter Aue. 
—— — 
u 
Bat ia gene Name 
dungen in ner 19 
entge een De Kae tt au annehm 
n . Lincoln 1 
sum Sal au bermieihen Bo lat 432, 


— 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 


‚Gefet Die „gonniagyon» 
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Willen Sie, Dap 


300,000 


Telephone in Chicago und den angrenzenden Gonnties in Betrieb 
ſind mit Anſchluß an 


3,000,000 


Telephone in den Vereinigten Staaten und Kanada 


und daß Chicago der Mittelpunft des umfaffenpften Telephon-, Telegraph- und Kabel - Syftems der Welt ift, und 
den mweitreichenditen Dienft bietet nach allen Punkten der zipilifirten Welt. 


Telephonirt nach einem Telephon 
Ruft auf Main 294 — Kontratt : Departement | 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY - 7 


' 


ſf— 


— — 


ſ 


J 


ı>/° 


Tre: 
[200 Orders each day for nes 
HAPPY NEW YEAR, 1911-| 





Abendy 


Ein 


America’s Finest Beer 


braut aus der feinften Hiah Gerfle und böhmifdhem Hopfen, 


und wird pon Stennern ala das 


Feinite Tafel:-Bier 


angefehen. 
Beitellt heute eine Kifte und überzeugt Eud. 


Telephon West 650. 


The Standard Brewery, 


12. Str. und Gampbell Ave. Chicago, Ill. 


= = 
bi: 
— — 


„Bohemian“ 


n der Jahreswen 


ückblich auf die hinter uns 
liegenden Geſchehniſſe. 3 


— — — — — — 


Entwickelung und Fortſchritt. 
| PR I 


Sie machen fich in erfreulicher Weije auf allen Gebieten bemerf: 
bar. — Hwei ernfte Mahnungen. — Zielbewuftes Dor: 
gehen zu jvitematijcher Degichönerung der Stadt. — Der 
„Glorreiche Dierte“ glüdlich fanirt. — Pflege von- Kunit 
und Wiljenjchaft. — Heber dreihungert nationale und inter 
nationale Konvente.. — Rege Chätigfeit auf allen Bebieten 
der Induitrie. — Die Temperenzwelle verebbt. — Dom 
Streit der Gewandmacher. — Handel und Derkehr. — Die 
Sufuhr an Getreide und Schlachtvieh. — Hafenverfehr ge» 
ftiegen. — Bank» und Derficherungsmwefen. — Der große 
Sleiichmarkt auf der» MWeftieite. — Statiftiiches aus dem. 


Chicagoer Poftamt. — Eine ergiebige. Einnahmequelle für 


EXxport Bier 


gebraut von der 
| das Jahr fi zu Ende und zugleid) 


e3 deshalb wohl, daß man einen Blid 
| zurüdmwirft auf die Gejchehnilfe des 
ı Jahres, und foweit diefe uns als 


ı Chicagoer befonders berührt haben, 
ge: 


fol das an vorliegender Gtelle 


f Augusta und Paulina Str.. 
| - In fchehen, und foll in kurzen lmriffen 


Säflern und Slafchen. * 
angedeutet werden, in wieweit unſer 
Sharles J. Vopicka, 


Gemeinweſen während des Jahres — 
Telephon : Monroe 1567. | phyfifche und moralifh — Fortſchritte 
Rräfident. 


Atlas Brewing Co, 


| gemacht hat in feiner Entwidelung. 
2107-2129 Blue Island Ave. 


Schwarzen Mahn: und Warnung?- 
Braner und Bottler des berühmten 


| zeichen vergleichbar fteht in unferer 
"MAGNET” 


Dtto Rubin, 
Schatzmeiſter. 


F- den Schluß hin je ein Schredniß ver- 

5 | zeichnet; der Brand der Arbeiterjtation 
E | beim Bau de3 neuen Tunnels für bie 
Re jtädtifhen Waffermerfe und der 
J Brand in einer der großen Schlacht— 
hausanlagen, beide verbunden mit ei— 
der mehr oder minder zurückgeführt 
werden muß auf den niedrigen Preis, 
in welchem Menſchenleben bei uns 
tehen. Dem Brande der ſogenannten 
| „Zwifchencrib“ fielen faft ausſchließ— 
lich arme Teufel von Arbeitern "zum 
Opfer, deren herbes Gefhid im 
' Yugenblid zwar Bedauern erregte, 
. aber doch aar zu bald wieder in Ver- 
: geffenheit gerieth. Nachhaltiger jollte 
die Wirfung des linglüds vom 22, 
' Dezember fein, denn hier hat dag feh- 
| Terhafte Spftem Einen mitverfchlun- 
| gen, der, wenngleich widerjtrebend, mit 
| zu feinen erften Vertretern gehört hat, 
' Kames Horan, den tapferen Befehls- 
Ferm Andrene, Brafident, haber der ſtädtiſchen Löſchmannſchaft, 
der ein Menfchenalter, hindurch im 

Dienfte einer Stadtverwaltung geitan- 


Te Conrad Seipp ‚ben, die nur dur) den uniiberfteh- 


ı Yahreschronif zu Beginn und gegen 


Verſucht eine Kiſte von unſerem 


"Pept Irnalt” 


Der 8 er Tonic. 


Phone Canal 967. Boktlihg Dept. Phone Canal 991. 


R. Iones Evans, Sekretär. 


lichen Zwang erſchütternder Ereig— 
niſſe jeweils dazu gebracht 


* CS fann, durchareifende Maßnahmen zur 
Brewing “oO. 


Verhiitung von lnheil zu treffen. 
F In diefer Verbindung mag nod) er- 
5 Fun der i 
- 21. Strasse und Gottage Grove Ave. 
- Derjucht 


CHICAGO, ILL. 
das „Ertra Pale“. 
Telephon: Galumet 869 und 730. 


J 
Br 


ten Xage des Nahres auh Kapitän 
ı Edward Kohnfon, vom Schleppdan- 
| pfer „Morford"; ons dem Leben ge- 
: fehteden tft, er, deifen Ruhm nach dem 
borerwähnten Gribbrande mit NRecht 
io hoch erflang mie nur je das Lob 
‚ eines brapen Mannes. Xohnfon mar 
| an jenem trüben Nanuarmorgen drei 
| Mal in die eifigen Fluthen des Michi- 
| aan-Sees getaucht, um diefer ein oder 
; das andere, Schon fait erflammte 
' Opfer zu entreißen. Seiner eijernen 
| Körperfonftitution fcheint nicht ge 
| fchabet zu haben, inas er ihr zuge- 
| muthet — fein Lebenzfchifflein ift ge— 
George W. Reliner, Vize-Rräfident. | Jcheitert auf den trügerifchen Mogen 

| des „Stromes der Geichäfte”. Nach— 

! dem er fchon vorher verfchiedene andere 
' fchmere Verlufte erlitten, war John— 


Rubolyh Brand, Präf. und Schatm. 
ame: Miles, Eeftetär. 


United States Brewing. Co, 


Rs Saupt-Dffice, HSarrifon 708. 
5 Brand Prand, Weit 285. 
PBartbolomae & Leit Prandh, Norb 213. 
Partbolemae & Roefing Brand, Main 4079, 
8. ®. Ehmidbt Prand, Nord 499. 


ES Dal. Plag’ Chicago Brand, Main 4357. 
= h 


i — verbinden mit —. 
Pilſen-Park für Piknifs 


und Bereinsfefllichkeiten. 


fon neuerdings falt aänzlich verarmt 

| durch den Untergang feiner Xachk. 

| „Little Mary“. Schlimmer, als die 

E | Erfältung, welche er fich hierbei zuge= 

5 | zogen, hat die Sorge an ihm gezehrt, 

J Brauer von in die er ſich geſtürzt ſah. 

r . | Aur Deribönerung der Stadt. 

s 3 Seit Jahren ſchon iſt eine kleine 

— einem u er ler Anzahl gemeinfinniger Bürger, voran 

R , Herr Charles H. Wacker, unabläſſig 

| bemüht gewefen, eine Bewegung zu 

E | foftematifcher Verfchönerung der Stadt 

Telephones: ı in Gang zu bringen. Und jeßt fcheint 

| ihr das aelungen zu fein. Der ein- 

| flußreiche Verband unjerer Großfauf- 

leute und Trabrifanten („Ehicaao 

Affociation of Commerce“) Hat fich im 

Prinzip einverftanden erflärt mit dem 

glänzenden » Plane, welchen im 

- — — — — — uAurftrage des „Chicago Commercial 

e & e | Elub“ der Arciteft Daniel H. Burn- 

ı ham bat ausarbeiten Hafen. Die 

| „All’'n-of Commerce“ bietet die Hand 

| zur Verwirklichung diefes Planes und 

8 fteht mit ihrem Anfeben und der un- 

| smwelfelhaften - Sahlungsfähigfeit ihrer 

ar nach Tauſenden zählenden Mitglieder 

hinter der Plan-Rommiffion, melche 

mit Zuftimmung des Stabtrath3 vom 

Mayor ernannt worden ift. 8 mer- 

den nun zunächit Vorkehrungen ge: 

| troffen zu einer großzügig geplanten 

| Ausweitung der 12, Straße. Mögen 

fi gegen diefe die beteiligten’ Grund- 

bejiter für’3 erfte auch noch fträuben, 


auf die Dauer deren Wibderjtand ver: 
geblich fein wird. Man hat in den: 
maßgebenden Kreifen erfannt, “da 
großes getwagt werden muß, ..tvenm 
großes erreicht werben 
wird nicht anftehen, die Schi 
fpefulation ins Wert zu ſetzen d 
reichen Gewinn verſpricht, und 


Kr 


26. Strasse und Albany Ave. 
—— CHICAGO, ILL. 
Telephon: Canal 981. 


| das erfte Jahrzehnt unferes Jahr- 
sr | Dunberts. Die Gelegenheit erfordert | 


I nem großen Berluft an Menfchenleben, | 


werden · 


wähnt werden, daß an einem der letz⸗ 


Mit dem heutigen Tage neigt auch ſich alſo das Nützliche mit dem Ange⸗ 


nehmen ſo trefflich verbinden läßt. 
Reformen in der Verwaltuma. 


So unliebſam die Schlagſchatten ge— 


weſen ſind, welche durch die Unter— 


ſuchungen der ſogenannten Merriam— 
' Kommiffion.auf. die ftäbtifche Vermal- 


tung gemorfen wurden, im Grun- 
de genommen wurde durch die Unter- 


ſuchungen nichts zu Tage gefördert, 
| ma& neu oder überrafchend . gewefen 


| 
| 


| 
| 


| Ihen“ war unzählig vielen langſt ein, 


| 
| 
| 


| 





! 
I 


| 


To fcheint e8 doch ficher. zu fein, daf 


fol, und ‘man, 


den u 
ie fo | und ft 


| mit den Wölfen zu heulen. 


' Wandel fich wirflich werde 


‚Mufentemveln 
Bühnendichtungen herausgebracht, die 


wäre für Solche, die fi mit dem 
Stande der öffentlichen Angelegen- 
heiten irgendivie näher vertraut ge: 
macht hatten. Aber e3 ift nicht nur 
unterfucht, fondern e8 find auch ent- 
Iprechende Vorfchläge gemacht worden 
zur Abftellung der aufgededten Miß— 
ſtände. Profeffor und Alderman 
Merriam ift vorfichtig genug gewefen, 
fi) nad) einem genügend ftarfen Rüd- 


| halt umzuthun, ehe er fi an feine 


„Sätarbeit begab, und e& fteht deshalb 
zu hoffen, daß diefe fich bon dauern: 
der Wirfung ermweifen wird. 
Der Glo:teich: Dierte, 
Als „ein Ziel, auf innigfte zu wün- 


Brucd, erfchienen mit der unfinnigen, 
faft möchte man fagen verbrecherifch 
thörichten Art, in welcher der nationale 
Yeiertag des Landes, der „Slorreiche 
Vierte“ bei uns begangen wurde. Aus 


| dem Freuden- und Jubeltag, welcher | 


der Vierte Juli dem Volle immer! 


bar hätte fein follen und müffen, wat. 
‚ein Tag des Schredens geworden, dei’ 
! männiglic) 


mit .gelindem Grufeln. 
naben fühlte, und beffen Vollendung 
die Ueberlebenden mit einem erleich- 
teren Aufathmen zu begrüßen pfleg- 
ten. Wuch jene, welche ſich jeweils 
mit wilder Entſchloſſenheit ſelber 
m die jährliche Feiertagsſchlacht 
ſtützten, wären zumeiſt wohl lieber 
draußen geblieben, oder hätten wenig⸗ 
ſtens ihre Sprößlinge dem wüſten und 
gefährlichen Treiben fern gehalten, 
aber die Ueberlieferung war nun ein— 
mal da, und ſo haben nur verhältniß— 


mäßig wenige ſich nicht bemüht, aus 


der Noth eine Tugend zu machen und 
N Als es 
dann hieß, es müſſe endlich Wandel ge— 


ſchaffen werden, da war man damit 


zwar einverſtanden, aber daß ſolcher 
| ſchaffen 
loffen, haben entjchieden nicht viele 
geglaubt. Um fo freudiger ift die 
Ueberrafhung gemeien, als es fi 
zeigte, daß die zur Abhilfe aetroffe- 
nen Maßnahmen fich wirffam erimie- 
fen und den angeftrebten Zweck fo 
ztemlich erfüllten. 
‚Auch in dem Umfang, in welchem 
die „Sanirung ber Freier“ porerft er- 


reicht worden tft, bildet diefe für Chi- 


cago eine Errungenfchaft des Yahres 
1910, mit der man mohl zufrieden 
fein fann. 
Kun und Wiffenfbaft. - 

- Daß Chicago den Chrgeiz. befiht, 
nicht nur auf dem Gebiete des Handels 
und der \nduftrie die Metropole des 
Weitens zu fein und zu bleiben, fon- 
dern auch in Bezug auf Kunft und 
Wiflenfchaft den erften Rang in feinem 
Gebiete einzunehmen, dürfte nicht un- 
befannt fein. Und auch in diefer Be- 
ziehung find wir in dem abgelaufe- 
nen Jahre um ein qut Stüd vormärts- 
gefommen. Es ift während des Jah— 
res tüchtig meitergearbeitet worden an 
der Entwidlung unferes Runftinfti- 
tuts, das nicht nur über reihe Samm- 
lungen von Kunftfhäßen verfügt, 
jondern aud) über eine Runftfchule, die 
an Schülerzahl alle anderen des Lan: 
des weit übertrifft.. Sodann ift enb- 
ih ein Ziel erreicht worden, nach dem 
ſchon lange geſtrebt wurde. Chicago 
beſitzt jetzt ſeine eigene Große Oper, 
und es hat ſich gezeigt, daß ein ſolches 
Unternehmen, fo koſtfpielig es auch 
iſt, hier recht gut beſtehen kann. Die 
Zahl der „erſtklaſſigen“ Theater hat 
ſich im Laufe des Jahres wieder um 
einige vermehrt und beträgt jetzt etwa 
vierzig, und in vielen von dieſen 
werben nun neue 


dann von hier aus nad) dem Diten ge: 
ben, auf den wir in früheren Jahren . 
als Bezugsquelle angewiefen waren. 
Die Chicagoer Univerfität, durch faft 
überreiche Stiftungen inftand aefeßt, 
alfen Anforderungen zu entfprechen, 


‚beiten eine derartige Lehranftalt heute 
‚sertügen.inuß, ‚verfügt über einen gro- 


nb möhlorganifirten Lehrkörper 
ht an Zahl der Stubenten j 
ber älteren 


*Zonnen) in Deutichland. 


. vierzehn mehr ober 
meniger öffentlihen Bibliothelen, be 
ren die Stadt fih rühmen Yan, find 
zufammen gegen 1,500,000 8 
aufgehäuft, die Verwaltung bes Ko» 
Iumbifhen Mufeums-ift auch in bie 
fem Jahre wieder mit Erfolg bemüht 
geweſen, feine wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen zu bereichern. Die 
frage, wo der. Pradhtbau errichtet 
merden foll, für beffen Aufführung 
der- Stifter des Mufeums, Marfhali 
‚yield, teftamentarifh die Mittel ange- 


wieſen hat, ift infomeit gelöft, als «3. 


fich jeßt nur mehr datum hanbelt, ob 


"als Bauftelle bie-Uferpartei unmittel- 


bar füblich vom Grant Part herge- 

richtet werben foll, oder eine öftlich 
vom Bart zu fchaffende njel. 
Di: Stadt der Konvente, 

Mehr, als vdreihunbert nationale 

und internationale Bereinigungen, 


fleine und große, haben im Laufe de. 


Jahres in Chicago ihre jährlichen 
Verbanbstage abgehalten. Hat man, 
bet der Größe der Stabt und dem Ge: 
mühl, das täglich in den Straßen bed 
„Schleifenbezirf8" herrfcht, au nur 
wenig, von diefen Zuſammenkünften 
wahrgenommen — nur die XVempel- 
ritter brachten e3 fertia, die allgemeine 
Aufmerffamteit vorübergehend. zu 
feffeln — fo ift doch der Zumadhd an 
Fremdenverkehr, welche dieſe Zuſam— 
menkünfte der Stadt zuführen, für 
dieſe von nicht zu unterſchätzender Be— 
deutung. Dieſe macht ſich unter 
anderem in dem ſtetigen Aufblühen 
unſeres Hotelweſens bemerkbar. Zwei 
gewaltige neue Karavanſereien: „Ho— 
tel LaSalle“ und „Blackſtone Hotel“ 
find im Laufe des ahres eröffnet 
worden, die Eröffnung bed neuen 
„Hotel Sherman“ fteht bevor, und bin- 
nen furzem wird; die Aufführung ei- 
nes weiteren neuen Hotelbaues in Aln- 
griff genommen werden, der mit feiner 
Höhe ‚von 32 Stodiwerfen im mort- 
mörtlichiten Sinne alles andere über- 
raaen und in den Schatten Stellen 
ſoll. 
Rege gewerbliche Chärigkeit. 

Daß in einer Stadt, wo ſo viel aus— 
gegeben wird, wie aus den vorſtehen— 
den Ausführungen zu entnehmen iſt, 
auch viel verdient werden muß, ver— 
ſteht ſich von ſelbſt. Und die gewerbliche 
Thätigkeit auf faſt allen Gebieten iſt 
denn auch im abgelaufenen Jahre 
eine ungemein rege geweſen. Beſon— 
ders in der Eiſen- und Stahlinduſtrie, 
für welche zum Bezirk Chicago auch 
die jungen Fabrikſtädte zählen, welche 
in unmittelbarer oder mittelbarer 
Nähe der Stadtgrenze entſtanden ſind, 
macht die Stadt gewaltige Fortſchritte. 
Am bezeichnendſten iſt es in dieſer 
Hinſicht, daß die neuen Lagerhäuſer 
für Bauſtahl, Eiſenbahnſchienen uſw., 
die von einer Chicagoer Firma (Ryer— 
fon & &o,) angelegt worden find, an 
Faflungstraft alles bisher Dagemwefene 
meit hinter fich laflen. Bis vor fur- 
zem befand. fich das größte derartige 
Lagerhaus (fraffungsfraft: 60,000 
Von den 
beiden neuen Ehicagoer Stahlfpeichern 


Ahht das eine 8000, das andere fo- 


gar 190,000 Tonnen. Es tft nicht zupiel 
gejagt, daß aus den Vorräthen, welche 
in diefen Speichern aufgeltapelt find, 
bon einer. Woche zur anderen alles 
Material geliefert merben fönnte, 
welches für das Grippe eine modernen 
Hrchbaueä, oder aud) für den Bau einer 
fleinen Eifenbahn erforderlich ift. 
Die Bauinduſteie. 

Die Aufwendungen für Bauzwecke 
haben. ſich in Chicago während des 
Jahres auf rund 95 Millionen Dol— 
lars belaufen, auf über 30 Millionen 
Dollars mehr alſo, denn ſelbſt wäh— 
rend des Aufſtellungsjahres. Und ge— 
genwärtig hat es den Anſchein, daß 
im kommenden Jahre der Rekord, den 
das ablaufende auf dem Gebiete des 
Bauweſens geſchaffen, noch weit werde 
übertroffen werden. Die wohlge— 
meinte Abſicht, dem Höhenkultus Ein— 
holt zu gebieten, der in dem Schleifen— 
bezirk getrieben wird, ſcheint leider ge— 
nau das Gegentheil von dem zu be— 
wirken, was ſie bezwecken ſollte. Vor— 
erſt haben freilich die Bekämpfer des 
Höhendranges unferer Bauunterneh— 
mer und Bobenpächter fi nur zu ei- 
nem Waffenftillftand verftanden. Aber 
die Zeit des Maffenftillftanps wird zu 
weiterer Pflege des Kults ausgenutzt 
werden, und was man dann den 
Einen zugeſtanden hat, das wird man 
„billiger Weiſe“ doch den Andern nicht 
abſchlagen dürfen. Vom Rechte der 
vielen Dritten, die doch auch bei der 
Sache betheiligt ſind, iſt leider nicht 
die Rede. 

Arbeiter wirren. 

Verhältnißmäßig ruhig iſt es, bis 
faſt gegen das Ende des Jahres, in 
Chicago heuer auf dem Arbeitsfelde zu⸗ 
gegangen. Beſonders in der Bauin— 
duſtrie verſtändigten Unternehmer und 
Gewerkſchaften ſich überraſchend glatt 
über die Arbeitsbedingungen Wenn es 
hie und da dennoch zu Arbeitseinſtel⸗ 
lungen an Neubauten kam, ſo wurde 
das weniger durch eine Trübung der 
Beziehungen zwiſchen den Unterneh— 
mern und den Gewerkſchaften bedingt, 
als durch Streitigkeiten, zu denen es 
zwiſchen einzelnen Gewerkſchaften kam, 
und bei denen dann die anderen für 
dieſe oder jene Seite Partei ergriffen: 
Hierdurch hat ſich auch die Fertigſtel⸗ 
lung des neuen Rathhauſes verzögert, 
das aber nichtsdeſtoweniger nun bald 
wird bezogen werden können. 

Ein Lohnkampf, oder vielmehr ein 
Kampf der Arbeiter um das Organi- 
fationsrecht entbrannde im Herbft in 
der Hleiberinduftrie, und zwar . als 
Solgeerfheinung ähnlicher Kämpfe, 
die erft nor furzem’im Diten ansge- 
lämpfi worden find, mo fie durch 


- John V, Farwell Company 
| Alleinige Grohhändter in | 


Zunerläffigen Schnillwanren 
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ähnliche Urſachen herbeigeführt worden 


waren wie hier. Die Verhältniſſe in 
der beſagten Induſtrie ſind von ganz 
—— Art. Die maſſenhafte Verwen⸗ 
g friſch eingewanderter Arbeits⸗ 
träfte, die fich den Unternehmern 


& 


Fabrjtanten 
Eonverters 


Amporteure 
Großhändler 


EEE ALCEHO. 


North Western 
Terra Gotta Co. 


2525 Clybourn Ave., 
Chicago, Ill. 


Fabrifanten von Hodgradiger 


Bau-CLerra-Cotta 


Spesialität: Emaillirte Terra Gotta. 


fahrt nimmermehr gebeihen fonnte, 
hat in der amerifanifchen Bekleidungs- 
indifftrie die Produftiongtoften gemal- 
tig verringert. E38 ift aber nicht ge- 
trade gejagt, daß deshalb die Unter: 
nehmergewinne in dieſem Induſtrie— 
zweige im Allgemeinen viel höher ge— 
weſen ſind, als in anderen Branchen. 
Dazu war derWettbewerb ein zu reger, 
und — mußten den Zwiſchenhändlern 
zu weitgehende Zugeſtändniſſe ge— 
macht werden. Und ſo hat man ſich 
denn mechfelfeitig unterboten—die Ya= 
brifanten den: Swifchenhändlern, die 
rbeiter und die Arbeiterinnen den 
Fabrifanten gegenüber, und das ge- 
fährliche Spiel wurde fortgefeßt bis 
ed weiter nicht mehr ging. Nun. ha= 
ben die Arbeiter, weil ihr Elend immer 
größer wurde, fo fehr fie jih auch 
fchinden mochten die Arbeit -einge- 
stelft, die Unternehmer aber erklären, 
daß fie beffere, oder mejentlich beffere 
Bedingungen als bisher zu bemilligen 
einfach nicht in der Lage jeten.* Noch 
mehr aber, al gegen eine Regelung 
der Arbeitszeit und gegen die Bemilli? 
aung befferer Zohnraten fträuben fie 
fih gegen die Unerfennung ber 
„Union“, meil fie befürchten, daß bie 
Gewerkſchaftsneulinge Mißbrauch trei— 
ben möchten mit der ungewohnten, 
Macht, welche die Organiſation ihnen 
verleihen würde. 

Andererſeits glauben die ſtreikenden 
Gewandmacher, daß ſie quf bloße Zu— 
ſicherungen hin nicht wieder an die Ar— 
beit zurückkehren dürfen; daß ſie die 
Anerkennung der Gewerkſchaft er— 
zwingen müſſen, um ſich zu ſchützen 
gegen neue Uebergriffe des Unter— 
nehmerthums ſowohl wie gegen den 
Unverſtand in ihren eigenen Reihen. 
Und ſo dauert das erbitterte Ringen 
an, in welchem als unheimliche Bun— 
desgenoſſen der Unternehmer Hunger 
und Kälte mitwirken, die den Kampf 
zwar zu Gunſten dieſer entſcheiden, ihn 
aber nimmermehr zu einem guten 
Ende führen können. 

Braugewerbe. 


Das Braugewerbe hat im abgelau— 
fenen Jahre ſowohl in Chicago, bezw. 
dem 1. Binnenſteuerbezirk des Staats, 
dem Goof County angehört, ald auch 
im ganzen Land einen* erfreulichen 
Auffhmung zu verzeichnen gehabt. 
‘m hiefigen Binnenfteuerbezirt betrug 
die Zunahme in der Produktion gegen 
dad Vorjahr 585,875 Faß oder 10 
Prozent gegenüber dem Vorjahr, mo- 
bei für den Monat Dezember, für den 
die endgiltigen Angaben noch nicht 
porliegen, 346,646 Faß, die gleiche 
Anzahl wie im Dezember des Bor- 
jahres, in Anfag gebraht morben 
find. Insgefammt wurden im heute 
zu Ende gehenden Jahr im 1. Binnen- 
jteuerbezirt 5,396,106 Faß Bier ge: 
braut gegenüber 4,854,151 Faß im 
Vorjahr. Am größten war die Pro: 
dultion mie auch im Vorjahr mit 
618,227 Faß, am niedrigjten im ?ye- 


fügung ftellten, bei denen die Wohl« 


| 
| 
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Zunahme um 3,181,620 Faß oder 
nicht ganz jechs Prozent. Wie auch im 
Vorjahr ſteht Illinois unter denStaa— 
ten der Union an dritter Stelle. New 
Dork hat den erſten und Pennſylva— 
nien den zweiten Platz inne. Wiskog⸗ 
fin folgt an vierter Stelle. Die größte 
Zunahme in der Probuttion hat aber 
nicht New Morf, fondern PBennfylva= 
nien zu verzeichnen, 613,879 Faß. An 
zweiter Gtelle folgt Nem York mit 
523,311 Faß und an dritter Stelle 
Illinois mit 499,411 Faß. Abnahmen 
gegen das letzte Fiskaljahr ſind nur in 
ſechs Staaten zu verzeichnen. Alaba— 
ma, Kanſas, Louiſana, New Hamp— 
ſhire, South Carolina und Tenneſſee. 
Die Produktion in den einzelnen 
Staaten ſtellte ſich im abgelaufenen 
Fiskaljahr wie folgt: * 
109. 


California 
Colorado 


GE neseoder'scsann 3: 
Norma 
Fanfas 
Kentudn 

Louiſtana 

Maryland 

WERE Seaensecger es 1,483, 207 
Minneföte-„...cr0rn0.s , 
Miſſouri 

Montana 

Nebrasla 


24* 


2.55. 9.975 
...12,572,042 13,005,353 
2... 4058,438 


4,252,077 
1,010, RR 4,6 


1,084,6068 


’ 
5 


q 
Weit Virginia IN, TR 
4,7%0,797 


Wisconfin unsere nrc. 4, 
Gefammitergekniß. .56,303,497 50,185.117 

Aus diefen Ziffern geht mit unver: 
fennbarer und unbeftreitbarerDeutlich- 
feit hervor, daß die Temperenzfchreier, 
fo anmafend fie auch auftreten, ftetig . 
an Boden verlieren. 

Dom Derfehrswefen. 

ine gewaltige Hebung Hat das 
örtliche Verfehrämejen durch die nuns 
mehr fo ziemlich vollendete lm: 
geitaltung der Straßenbahnanlagen 
erfahren. An der Einrichtung zahl» 
reicher Durdhlinien, welche fi nicht 
fogleich durchführen ließ, weil man um 
verfchtedene ‚Hochbahnpfeiler nicht her- 
um fonnte, wird jeßt tüchtig gearbeis 
tet. Einer’von den Drei neuen gro« 
Ben Flußtunnels der Straßenbahnen 
tft bereit3 fertig und im Gebraud, die 
Fertigftellung ber beiden anderen, bei 
deren Bau die moderne’ Konftruftionds 
technif förmlich Wunder wirft, nähern 
fich rafch ihrer SFertigftellung Dann 
follte der Straßenverkehr in der uns 
terön Stadt fich weſenlich Teichter und 
glatter geftalten. Leider drohen uber 
neue Gefahren... Eine Hohe Bundes⸗ 
regierung, auf die Hebung der Schiff- 
fohrt auf dem Ehicago-Fluß bebadt, 
obfchon fie aleichzeitig für die Anles 
gung eines Außenhafens eintritt, der 
folde Schiffahrt im’ ihrer bisherigen 
Form menigftend unnöthig machen 


bruar mit-312,325 Fap. Im Vorjahr | — dringt auf die Beſeitigung ver⸗ 


hatte der Monat Januar die niedrigſte 
Probuftion aufzuweiſen, nämlich 
298 965 Faß. Die Produktion in den 
einzelnen Monaten beider Jaͤhre war 
iwie folgt: » 


Geſammtzahl Yab..4,854,157 - 
*Befchägt. er 


Im- ganzen Bande betrug die Ge- 
fammtiprobuftion im abgelaufenen 
Yisfaljahr, das am 30. Juni zu Ende 
Segangen it, SO436.117 Ba gegen 


eine 


iedener.Brüden, melche angeblich 
die Schiffahtt behindern, und maß pie 
Ausſchaltung einer viel benutzten 
Brücke bei uns zu bedeuten hat, daß 
wiſſen wir zur Genüge. 

Die gewaltige neue Empfangsan⸗ 
lage, welche die Northweſtern-Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft ſich auf der Weſtſeite 
hat herrichten laſſen, iſt ihrer Vollen⸗ 
dung nahe, und die Pennſylvania⸗ 
Bahn mit ihren Miethsparteien trifft 
nun ebenfalls Anſtalten ihre längſt ge⸗ 
hegten aroßartigen Bauabfichten aus« 
zuführen. Die Umgeftaltung ber als 
ten Weſtſeite, d. h. der Gegend zwi⸗ 
ſchen Fulton-⸗ Congreß⸗, Halſted⸗ 
Straße und dem Fluß, die bereits vor 


drei, vier Jahren beaonnen, dürfte das - S 


durch zu einer vollftändigen werben. 





Angenommen Sie hätten die Beleuchtung -Cinrichtung 
für diejes Zimmer zu beitimmen? 


Sie würden fich zuerft nach den Dorzügen 
und Nachtheilen der Beleuchtungsarten 
im Marft erkundigen. 


‚Dann würden Sie fein grelles, blendendes 
Sicht wählen, weil ein folches Sicht 
Scharfe dunkle Schatten wirft, den Seh: 
ner beunruhigt und Seute nervös und 
unruhig macht. 


Und Sie würden fein fchwaches, miinderwer: 
thiges Kicht wählen, denn ein folches 
Sicht würde das Zimmer nur dülter 
machen, das Auge anftrengen und er: 
müden und die Bewohner fchlaff und 
reizbar machen. 


Und Sie würden fein grünliches Licht wäh: 
len, weil ein folches Sicht jede Sarben- 
Derbindung der Dekoration zerftört und 
die Befichtsfarbe geifterhaft macht. 


Und Sie würden fein rothfarbiges Licht 
wählen, weil fjolches Sicht alles Blau 
und Grün im Simmer tödtet und das 
Temperament der Mlenfchen ähnlich 
beeinflußt, wie Roth die Wuth der 
Thiere erregt. | 


And Sie würden fein bläuliches Sicht wäh- 
len, weil ein folches Sicht das Roth und 


Grün im Simmer tödtet und die: Bor 


wohner ihatfächlich „blau“ und entmur. 
thigt madht. 


ni 


Aber Sie würden, nachdem Sie alle vergli 
chen, das echte Amber : Kicht wählen, 
denn Bernitein ift die einzige Sarbe, die 
mit allen anderen harmonirt, und weil 
Bernitein b>i Weitem die leuchtendite 
$arbe in Spektrum ift, und weil Almber: 
Sicht jo beruhigend wirkt, dag Augen. 
Zlerzte häufig bernfteinfarbige Hläfer 
für fchwache Augen verordnen, und 
weil Amber:Licht die nöthige Wärme 

der Sarbe befist, um die Gefichtsfarbe 
der Damen und ihre Kleider in harmo- 
nifcher Weife vortheilhaft hervortreten 
zu laffen—und weil ein einziges Amber: 
Sicht thatfächlich eine Lichtfluth ausfen- 
det, die der von 150 Kerzen entfpricht, zu 
einem Koftenpreis von weniger als 315 
Cent per Stunde. 


Wir erfuchen Sie, ein Amber-Licht in ihrem 
Wohnzimmer zu verfuchen. Sie often 
nur $1.60 das Stüd-vollitändig mit 
Schirm, Kettenzug-Anzünder, Hylinder, 
Glühfteumpf, Brenner etc., alles ange: 
bracht fertig für den Gebrauch. 

Sie fönnen, wenn Sie es vorziehen, den Be 
trag in zwei Sahlungen erlegen, mit 
wei monatlichen Bas : Rechnungen, 
Schreiben Sie uns heute eine Poftfarte 
mit Ihrem Namen und Adrefle und 

_fehen Sie morgen das Sicht. 

The Peopkes- Bas Kight.and Lofe Company, 

People Gas Building, Michigan BIdv. 
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Sinenzielles. 


EENEBAUN 
Deutide Bant, 
CLARK & RANDOLPH STR. 
Teierhon: Raudolph 560. 
Darlehen auf bebaute Chicagoer 
mn en Grundftüde u. um Bauen 
Erite Sypotheten, as 
Government Bonds| zum. 
| Ereditbriefe — Welt⸗ 

W l 
— 
Kabel in's Ausland. 


Einziehung von Erbſchaf⸗ 
ten und Forderungen 


in allen europäifchen Staaten. 


Bollmadhten und and. Urkunden 


Rechts fãlle in Europa 


gejegmäßig prompt bejorgt. n 
Ausländ. Werthpapiere 


und Zind-Koupon zum Kurswerthe 
eingelöft oder gefauft. 


u 3länd. Sor- 

Geldwedjiel; ten umXeg ehturfe. 

Freie Auskunft mündlich und fhriftlich in 
Deutſch. 


— — — 


Injere & 7% 
Grundeigenthum 
Erste Hypotheken 


BONDS 


— und — 


Hypotheken 


gefihert Durd) neues, gutgelegenes be⸗ 
bautes Chicagoer Grundeigenthum, 
empfehlen fi für Leute, Die gute 
Zinfen u. abfolute Sicherheit fuchen. 


Spreiht vor oder fdhreibt nad) ber 
Januar ⸗Liſte. 


Frank & Heitman Co. 


Supothefen- und Bond » Banfiers, 
112 La »alle Str. (Haupt-&iser.) 


Paepcke-Leicht 
Lumber 0. 


Babrifanten a 
üdli 
Harthölzer 


Chicago, Ill. 
420002020 22020229 222022244 


Galifornia 
Weine, randies 
und Kiköre 


FKORBEL & BROS, 


1621 West 12, Str. 
Telephone Canal ’llO 


Custave A. Mueller 


Fabrikant der berühmten 


ch en —— 
—* 


® 
Zehn Cenl- Bicare. 
Chicago Artificial Ice Co. 
Soeben wurde mobernft eingeritete Unlage zur 
en EEE 

fdbaft, unfere Speyielität bildet, 
’ i und reines Eis zum richtigen 

Breis er Motto. 

 Yahrif N. Rodwell u. Bloomingbale Road 
Saupt · Offices. 69 Dearborn Strafe 


dagung der Pegislatur 


Lage hinſichtlich der Sprecherwahl 
iſt verworreuer als je. 


— — 


Sartzen kapitulirt. 


Zieht Klagen gegen Chefarzt Dr. F. B. 
Clarke zurück. — Iſt bereit, Dr. Pod⸗ 
ſtata zum Leiter des Irrenhauſes zu 
ernennen. — Steuerreformen nöthig. 


FIrogdem die Eröffnung der Ta- 
gung der Legiälatur unmittelbar be= 
borjteht, ift die Lage auf republikani⸗ 
fcher Seite, ma die Ermählung eines 
Sprechers anlangt, jo veriworren, daß 
tein Polititer e8 wagt, den Ausgang 
zu prophezeien. Auf demofratijcher 
Seite ift e8 nicht viel beffer, Doch haben 
fich menigftens die demotratifchen Ab- 
geordneten von Coot County auf eis 
nen Kandidaten für das Umt bes 
Minderheitsführers geeinigt, James 
J. O'Toole vom 11. Senatäbezitf. 
Auf republitanifcher Seite ift von ei= 
nem Verfuch, eine Einigung unter den 
hadernden Fattionen zu erzielen, über- 
haupt nicht die Rede. Der Zahl ber 
tepublitanifchen Kandidaten für das 
Sprecheramt ift Legion, und da jeder 
Kandidat natürlich über einen Fleinen 
Anhang verfügt, ift die Zahl ber Fat⸗ 
tiönchen, die verſchmolzen und beſänf⸗ 
tigt werden müſſen, um Ordnung in 
das Chaos zu bringen, ſo groß wie 
die der Kandidaten. Zwei Fragen 
ſtehen im Vordergrund des Intereſſes, 
die von einander unlöslich ſind, die 
Frage der Wahl eines Sprechers, bezw. 
Minderheitsführers, und die Lokalop— 
tion⸗Frage, die allem Anſchein nach 
das hauptſächliche „Iſſue“ der kom— 
menden Tagung bilden und die Frage 
der Neueintheilung der Senatsbezirke 
in den Schatten ftellen wird. Die Re- 
publifaner haben 82 Stimmen im 
Haus, fünf mehr als eine Mehrheit ber 
Stimmen. Die Demokraten verfügen 
über 68Stimmen. Außerdem jind nod) 
2 Unabhängige und ein Prohibitionift 
vorhanden. Bon den Unabhängigen 
ift Burr 8. Smiley von De Kalb, 35. 
Senatsbezirf, den Demokraten zuzu⸗ 
zählen. Die Demokraten "brauchen 
alfo nur fehr wenige republifanifche 
Stimmen, um einen ihrer Leute zum 
Sprecher zu ermählen, eine Möglich: 
feit, die in Anbetracht der Erbitterung 
im republitanifchen Lager nicht ausge— 
fchloffen ift. Naturgemäß erwarten 
die Demokraten, die damit rechnen, 
Zuzug in erfter Linie aus dem Lager 
der Anhänger Edward D. Shurt- 
leff3. 


£ofaloptions frage im Dordergrund, 


Unlöslih mit der Sprecherwahl 
verbunden ift die Lokaloption-Frage, 
befonders feitdem die DBerbündeten 
Bereine für örtliche Selbitregierung e3 
Har gemacht haben, daß fie erwarten, 
daß die von ihnen unterftügten Kan- 
didaten für’s Unterhaus auf feinen 
Fal für einen Sprecher oder Minder- 
heitsführer ftimmen, der liberalen Be: 
ftrebungen unfreundlid” gegenüber- 
fteht. Die Gefahr einer Scheidung 
der Hausmitglieder in ein „trodenes“ 
und ein „feuchtes“ Lager unter völli- 
ger Verwifchung aller Parteilinien 
und Ermählung eines Sprecher, bez. 
Minderheitsführers, auf Grund feiner 
Stellung in der Zofaloption=-Frage ift 
nach der Anficht von Polititern viel 
größer, als ein Bündniß zwifchen De- 
mofraten und Republifanern aus po- 
Iitifhen Gründen. Die Prohibitioni- 
ften, die in der Anti-Saloon League 
bereinigt find, drohen mit einem ber= 
artigen Bindnik zwifchen „trodenen“ 
Republifanern und Demokraten, und 
die Vertreter der liberalen Elemente 
geben zu, daß eine derartige Koalition 
nicht ausgefchloffen tft. Sie jehen ih: 
rer Bildung ohne Zagen entgegen, da 
fie eine Mehrheit im Haus -für ihre 
Zmede fontroliren. 

Kandidaten beider Seiten, 


Die weitaus größte Mehrzahl der 
republifanifchen Kandidaten für das 
Sprecheramt ift „troden“ und libera= 
Ien Beftrebungen feindlih gefinnt. 
Bon ihnen find zu nennen Homer }. 
Tice von Greenviem, 30. Bezirk; Ed: 
ward %. King von Galesburg, 43. Bes 
zirk, der Führer der „Fortſchrittlichen“ 
in ber legten Tagung und erfolglofe 
Kandidat de Gouperneurs für das 
Spredheramt; George H. Hamilton 
bon, Watfela, 20. Bezirk; Walter 9. 
Provine von Taylorpille, 40. Bezirk; 
Charles Adting, Bement, 24. Bezirk; 
Louis %. Pierfon von Wilmette, 7. 
Bezirk; Jerael Dudgeon von Morris, 
20. Bezirk, und William Iudor Ups» 
Madoc und Morton D. Hull vom 5. 
Bezirk in Chicago. An liberal gefinn- 
ten republitanifchen Kandidaten find 
nur jehr menige im Feld, eigentlich 
nur zmei, William R. Lewis von 
Grand Ridge, La Salle County, 39. 
Bezirk, und Benton %. Kleeman vom 
13. Bezirk in Chicago. Kleeman hat 
nad Anficht der liberalen Elemente 
bie befte Ausficht, das Sprecheramt zu 
ergattern, wenn e3 zu einer Scheibung 
nach Liberalen u. Brobibitioniften ohne 
Rüdfiht auf die Parteiftellung fom- 
men follte, während ala Kandidat der 
Anti-Saloon League für diefen Yan 
der Abgeordnete Edward %. King von 
Galesburg ailt. 

Bromwne ift rührig. 

Auf demofratifcher Seite ift die 
Zahl der Kandidaten nicht fo arof. 
Die „trodenen“ Elemente werben ich 
um den Abgeordneten George W. Eng= 
ih von Vienna, Johnſon County, 
ſchaaren, der ſich ſtets als getreuer 
Knecht der Anti⸗Saloon League er⸗ 
wieſen hat. An liberal geſinnten Kan⸗ 
didaten iſt eine größere Zahl vorhan⸗ 
den, darunter James J. O Toole vom 
11. Bezirk in —* auf den ſich die 
Abgeordneten von Cook Counth, den 


wie Barnes alle 


a EEE nr 
George — Aurora, 14. Bes 
zirt; Martin J. Dillon von Galena, 
12. Bezirk; Thomas N. Gorman bon 
Peoria, 18. Bezirk; Frant M. Erangle 
von Watfefa, 20. Bezirt, und Lee 
D Neil Bromne von Ottawa, 39. Be- 
zick, der Minderheitsführer in der le» 
ten Tagung. Browne hielt ſich geftern 
in feinem Hauptquartier im Briggs 
Houfe auf und hatte eine große Anzahl! 
Konferenzen mit feinen Anhängern, 
Boten eilten zmwifhen dem Briggs 
Houfe und dem demofratifchen Haupt: 
quartier im Hotel La Salle hin und 
ber, doch wurde hinfichtlich der Ver- 
bandlungen tiefftes Stillſchweigen be> 
wahrt. 
Erbitterter Kampf erwartet. 

Politiker ſind der Anſicht, daß die 
Erbitterung im Haus, die während der 
ganzen letzten Tagung herrſchte, vom 
Augenblick der Eröffnung der neuen 
Sitzung an mit erneuter Heftigkeit 
ausbrechen wird. Allgemein herrſcht die 
Anſicht, daß der Kampf um die Er— 
wählung eines Sprechers ſich bedeu- 
tend in die Länge ziehen wird. Nie— 
mand wagt eine Prophezeiung hin— 
ſichtlich des Ausganges. Die Repu— 
blikaner werden am Dienſtag Nachmit⸗ 
tag einen Kaufus ihrer Hausmitglie- 
der abhalten, aber e3 ift noch fraglich, 
ob auch die Anhänger E. D. Shurt- 
leff3 daran theilnehmen werden, wenn 
fie fich unter der Hand au) dahin er= 
Hlärt haben. Der demofratifche Raus 
fus wird ebenfall3 am Dienftag ftatt- 
finden, doch wird ein Achterausfhuß 
der demofratifchen Vertreter von Eoof 
County bereit3 in der Nat vom 
Montag zum Dienftag, d. 5. fofort 
nad) der Anfunft in der Staat3haupt- 
ftadt, mit den Mitgliedern aus den 
Zandbezirfen Berhandlungen eröff- 
nen. Der republifanifhe SKaufus 
wird von Roy D. Weit, dem Bertrau- 
ten Gouverneur Deneens und Por: 
figenden der ftaatlihen Parteileitung, 
der bemofratifche Kaufus von feinem 
Kollegen von der demofratifchen ftaat- 
lichen Parteileitung, Charles Böfchen- 
* von Edwardsville, eröffnet wer— 

en. 
Oraaniſirung des Sena⸗s. 

Die Organiſirung des Senais, in 
dem die Republikaner 34 und die De— 
mokraten 17 Stimmen haben, wird 
weniger Schwierigkeiten machen. Die 
„Fortſchrittlichen“, wie ſich die An—⸗ 
hänger des Gouverneurs im Oberhaus 
nennen, werden den republikaniſchen 
Kaukus der Senatoren kontroliren, 
wie eine Konferenz, die geſtern Abend 
im „Union League Club“ ſtattfand, 
gezeigt hat. Einundzwanzig Senato— 
ren nahmen daran Theil und verpflich— 
teten ſich, zuſammenzuhalten. Vier 
weitere Senatoren, die nicht anweſend 
ſein konnten, ſandten Nachricht, daß ſie 
ſich auf Seiten der Theilnehmer an 
der Konferenz ſtellen würden. Außer⸗ 
dem hoffen die Leiter der Bewegung, 
daß ſie noch einen oder zwei der übri— 
gen neun Senatoren auf ihre Seite 
bringen können, was ihnen eine unbe— 
dingte Mehrheit im Senat geben 
würde. An der geſtrigen Konferenz 
nahmen die folgenden Senatoren 
Theil: 
Bezirk. Beirf. 

Frank P. Brady. 26. Frauk H. Funk. 

3. Samuel A. Ettelſon. 3J. W. H. Cornwel. 
5. Walter Elnde Jones. 33. Fraut A. Vandee. 

. William M. Brown. 37. 8. A. Magill. 

T. William H. MacvLean. 39. Henry M. Johnſon. 
8. A. J. Olſen. 3. C. F. Hurburgh. 


. Sarl Lundberg. 45. Yogan Say. 
3 S 47. Fdmend Beall. 
0 


aD. €. €. .@. D. Potter, 
2 Hl. Douglas MW, Helm. 


BE Dark. 
Die Senatoren Harry Andrus nom 
10. Bezirk, M. B. Bailey vom 2. Be- 
zirk, John H. Gray vom 35. und 3%. 
M. Chamberlin vom 49. Bezirk theil- 
ten mit, daß fie fich ihnen anfchließen 
würden. 

Senator Walter Clyde Jones von 
Chicago iſt zum Vorſitzenden des repu— 
blikaniſchen Steuerungs-Ausſchuſſes, 
Senator Henry M. Dunlap von 
Champaign zum zeitweiligen Vor— 
ſitzenden des Senats und Senator 
Charles E. Hurburgh von Galesburg 
zum Vorſitzenden des Finanz-Aus— 
ſchuſſes auserſehen. Zum Sekretär 
des Senats iſt James H. Paddock aus— 
erſehen. 

Zum Führer der demokratiſchen 
Minderheit iſt Frank C. Burten von 
Carlinvilie auserſehen. Außer ihm 
galt noch Senator Edward J. Glackin 
von Chicago als Kandidat, der aber 
zugunften Burtons zurüdgetreten i... 

Macht nicht mit. 

Die Civic Federation lehnte es 
geftern in aller Form ab, zufammen 
mit mehreren anderen Reformoereini- 
gungen auf die Annahme zweier Ge- 
jege in der fommenden QTagung hin- 
zuarbeiten, welche die Annahme zweier 
Abänderungsanträge zur Verfaffung 
borjehen. Die beiden Anträge fehen 
bie Einführung der Synitiativgefeß- 
gebung und Abihaffung der Minder- 
heitävertretung vor. Die Abfage bil- 
bete den Inhalt eines Schreibens be3 
Vollzugsausſchuſſes der Vereinigung 
an den Präſidenten der Legislative 
Voters' League, Clifford W. Barnes, 
die mit anderen ähnlichen Reformber⸗ 
einigungen die Bewegung eingeleitet 
hat. Die Leiter der Bewegung ſind 
dem Temperenz⸗ 
element mehr oder weniger freundlich 
geſinnt. Die Civic Federation iſt der 
Anſicht, daß eine Reform der Steuer⸗ 
geſetzgebung gegenwärtig viel dringen⸗ 
der iſt als Initiativgeſetzgebung und 
Abſchaffung der Minderheitsvertre⸗ 
tung. Die Steuerkommiſſion werde 
unzweifelhaft eine Aenderung der Ver⸗ 
faſſung verlangen, melde die Ab- 
Ihaffung der Fahrhabefteuer in ihrer 
gegenwärtigen Form und Einführung 
einer abgeftuften Fahrhabefteuer zum 

babe. Dies jei unbedingt nd- 
tig, mern die Steuergefeßgebung des 
Staate8 umageftaltet werden ſolle. 
Außerdem fei es viel michtiger ald an- 
dere Wenderungen der Berfaffung. 
Zum Schluß imeift dad Schreiben 
darauf hin, daß die Mehrzahl der 
Stim t, die fih an der Nobem- 


* 
23. 
24. 
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zgebung und Abs 
chaffung der Minderheitsvertretun 
überhaupt nicht abgeſtimmt oder fie 
dagegen erklärt hätten. 

Barten Papitulirt. 


Peter Barken, PRräfident des Coun= 
tyrath3, Tapitulirte geitern. Er Tieß 
dur Dr. Charles Eberlein von der 
Irrenanftalt in Dunning die Klagen 
gegen den Chefarzt Dr. %. B.. Clarke 
zurüdziehen und gewährte ihm einen 
einjährigen Urlaub. Zu gleicher Zeit 
gab er zu verjtehen, daß er bereit fei, 
Dr. 8. H. Podftata, früheren Leiter 
ber Anftalt in Dunning, zum Nachfol- 
ger Dr. Willhites zu ernennen. Dr. 
Podftata hatte nach feinem Scheiden 
bon Dunning die Zeitung der ftaatli= 
hen Jrrenanftalt in Elgin übernom- 
men, aber aufgegeben, weil Politik in 
der Verwaltung eine zu große Rolle 
fpiele. 

&3 heißt, daß die Countylommif- 
färe beabfichtigen, die Zulage bon 
$3400 das Jahr, welche die beiden Bor: 
gänger Barpens erhalten haben, abzu= 
Ichaffen und fein Gehalt auf $3600 
feftzufegen, mwa3 die übrigen Kommil- 
färe erhalten. Bon gemiffer Geite 
wurde behauptet, daß die verfühnli- 
here Stimmung de3 Countyrathöprä- 
- dadurch herbeigeführt morben 
ei. 


Ueuer Barrifon-Klub. 

Yn einer fehr aut befuchten Ver- 
fammlung in Klaproth’3 Halle, Jr» 
ping Park Blod. und Bernard Str., 
mwurbe geftern Abend die Organifirung 
eines „Sarter H. Harrifon Elub of the 
North End of the 27. Ward“ befchlof- 
fen. Smed der Bereinigung ift, bie 
Kandidatur Herrn Harrifons für das 
Manordamt in jedem Prezinft zu uns 
terftüßen. AS Beamte murben ge- 
mählt: Richard E. Faunt, Vorfiker; 
Charles G. Nordaren, Sekretär. 


(Eingefandt.) 


Für Cinfendungen .uS bem Leferfreis ift die 
Rebaftion nit berantwortlid. Zuſchriften 


frei bon perfönlihen Angriffen. das Wapier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur Bus 
ıwriften, melde den Namen und Adreife des 
Einfenderö tragen, werben — ——— Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht. 


Der Redaktion der „Abendpoſt“ iſt die 
nachſtehende Zuſchrift mit der Bitte um 
Veröffentlihung — der hiermit im Wort: 
laut ftattgegeben ift — zugegangen: 
Eingefantpon Aug Pfaff. 
Es wird einem zum (fel diese Ewige 
Zante- u Streiterein ziwifchen. ven Demo: 
taten Zeden Tag in der Abenbpost zu lesen, 
Wen unter den Handtt Anfuhrer der Demo- 
traten, blos weil Er feine Eigenugige Zivefe 
nihtfihern fan, Beamte wie den Jungen 
Eonty Richter Divens al Tenperenzler u 
Mufer Hinftellen wollen — dann ift e& Zeit, 
daß Burger die feine Profeffionelle Politifer 
find Einfchreiten, Wenn Kemals das Gouty 
Richter Amt von einem tüchtigen u Libera- 
len Richter bejegt war — fo ift eS heute u 
wir Deutjche haben gewiß feine Urfahe ung 
zu bejhiweren, Seine Angeftellten jind bei- 
nah zur hälfte Deutfh. m daruter tuchtige 
Alte Anfiedler. Als Richter Omens, der 8 
Kellermann zun Leljon Gomfoner Ernante, 
glaubte Er dem Deutfchtum eine Freude zu 
machen, ıı Ieder der H Kellermanı fennt, 
muß Ahm fur feinen Fleiß u Erhlichkeit 
Gredit geben. Sind zwifchen den Vereinen 
andre Anfichten, fo ift das Perföhnlih Sa- 
chen in Betref der andern Wahlfomikäre die 
Gr Ernent hat, Aft Zeden der den Richter 
Owens kennt, Uberzeugt, daß Ihm feiner 
über den Kopf wächst. Richter Owens bekam 
Eben ſoviele Republikaniſche Als Demokrati— 
ſche Stimmen—und die Abſtimmung in den 
Wards hat Es bewiesen. Richter Ovens iſt 
ein bewunder u Freund deß Deutſchtuhms, 
u Er läßt ſich Ebenſo wenig von Rodge 
Sulivan — Als von Einer Zeitung bein— 
flußen. Seine Abſicht iſt den Burgern von 
Chicago eine Ehrliche fleißige u Geſchäfts— 
meßige Verwaltung zu geben. Er wurde 
Aber Eher ſein Amt niederlegen Als ein 
Feigling im Dinnſte Rodger Sulivans zu 
ſein. 

Rodger Sulivan iſt heute Millionär 21 
Jahre zurük hate Er keinen Dollar. Ge— 
ſchäftlich hat Er kein Geld gemacht? Er 
ſollte Zufriden ſein. 

Achtungsvoll. Aug Pfaff. 


— — — — 
William Lavin geſucht. 


Wie verlautet, hat ein Nachbar von 
William Lavin, der unter der Anklage 
ſteht, ſich beim zweiten Prozeß gegen 
Lee O'Neil Browne dem Jurykandi— 
daten R. J. MeLaren in unlauterer 
Abſicht genähert zu haben, dem 
Staatsanwalt mitgetheilt, daß man 
Lavin in das Haus 4329 Waſhington 
Boulevard hat gehen ſehen. Dort 
wohnen Lavins Mutter und Bruder, 
und er ſelbſt hat dort gewohnt, bis be— 
kannt wurde, daß die Grandjury und 
der Staatsanwalt eine Unterſuchung 
gegen ihn eingeleitet hätten. Die Nach⸗ 
forſchungen nach ſeinem Aufenthalt 
ſind jetzt in verſtärktem Maße von 
mehreren Deteftives tvieder aufgenom- 
men worden. Wie man glaubt, fteht 
das erneute Antereffe an Lapin entwe- 
ber mit bem beborftehenben zweiten 
Prozeß gegen Bromnes ehemaligen 
Anwalt Erbftein oder mit Senator 
Lorimerd in Wafhington geführten 
Kampf um feinen Sit im YBundesfe- 
nat, den Bromne ihm dur; Stimmen- 
fauf verfchafft haben fol, in Verbin: 
ung. 


— —— ———— 
Geſellſchaft „Erholung.“ 


In der Schiller-Halle des Schiller⸗ 
Gebäudes bereitete Mern die Gefell- 
Ihaft „Erholung“ fehzig armen Leu- 
ten eine Meihnachtsfeier. Nachdem 
man die Gäjte bemirthet hatte und ber 
bon Frau Prangle gefhmüdte Weih- 
nadhtsbaum im Lichterglanz erftrahlte, 
hielt die _ Präfidentin, Frau Minna 
Vehftedt, eine herzliche Anfprache. Mu- 
Tifalifche Vorträge der Schweſtern 
Barginde und von Frl. Meesmer fo- 
mie eine Deflamation von Frau Dr. 
Tor folgten. Den regelmäßigen 
Schüßlingen des Vereing und den an- 
deren Armen, die fich eingefunden hat⸗ 
ten, wurden Körbe mit Eßwaaten, 
Kleidungsftüde und Geld mit auf den 
Heimmeg gegeben. 


—- 
Melic Soufe, 


Das Ko i i 
fen Magen Semmag ter 


Bas Welpark-Infem. 


Jahresbericht ber Kommifjion hat 
nur Günftiges zu melden. 


Die neue Pflafterungd- Yinlage. 


Die Chätigfeit der Staatsanwaltfhaft 
im vergangenen Jahre — Einnahme 
und Ausgaben verfchiedener Gerichte. 
— Das Jugendgeridt. 


Dem Bericht der. MWeitpart » Kom= 
miffion zufolge ift das Weftpart-Sy- 
ftem noch nie zubor in fo gutem Zus 
ftande gemefen, wie bei diefem Jah— 
resfchluffe, und obendrein ift ein grö- 
herer Geldüberfchuß als fonft in der 
Kaffe. Die wichtigfte Anfhaffung it 
bie einer vollftändigen Anlage zur 
Pflafterung mit Asphalt-Konkret ges 
mejen. An Douglas und an S$nde- 
pendence Boulevard find 1804 ul 
Rinnftein gelegt worden, ehe neu ge= 
pflaftert wurde, und vom 1. Juni bis 
zum 21. November find 93,742 
Duadratyards Pflafter für $63,373,- 
99 gelegt worden. Der Betrag fchließt 
die Abnubung der Pflafterungsanlage 
ein, bie auf diefe Weife in vier Jahren 
erneuert werden Tann. SKontraftlich 
vergeben wurden folgende Arbeiten: 
Glasdad) des Gewähshaufes im Gar- 
field Parf, Ausgrabung und Nivelli- 
rung im Douglas Park, elektrifches 
Kabel im Garfield Park, Verbeſſerung 
der Beleuchtung im Humboldt Parf, 
Wafferleitung vom Fluß nach Weſtern 
Ae., neue Dampfheizung in Gebäuden 
im Union und im Doualas Barf, 
Kohlenlieferung für das Parkfyftem 
bon Dftober 1910 bi3 unit 1911, 
Bäume und Büfche für das ganze Sy- 
ſtem. Die Illinoiſer Fiſchkommiſſion 
hat in einigen der Parklagunen Fiſch— 
brutplätze angelegt. Im Roſengar⸗ 
ten des Humboldt-Parks ſind vier 
Bronzeſtandbilder von Leonard Cru— 
nelle aufgeſtellt worden, und manche 
andere Verbeſſerungen wurden einge— 
führt. Im Februar wurde der kleine 
Park Nr. 2 dem Publikum übergeben, 
und in den Parks Nr. 1, 2 und 3 ift 
ein Lefezirkel eingeführt worden. An 
N. Wafhington Boulevard und N. 40. 
Ave. wurde zur Erweiterung des Bou- 
levards Eigenthum für $10,250 ge- 
fauft. Am 13. September wurde be= 
Tchloffen, den Wählern des Bezirks ei- 
ne Bondausgabe von $1,000,000 zur 
Ermwerbung und Verbefferung Fleiner 
Parks vorzufchlagen. Die inzwifchen 
eingegangenen Saufangebote find jet 
unter Erwägung. Der zulegt ermor- 
bene fleine Bart erfreut fich lebhaften 
Zuſpruchs. 

Staatsanwalts⸗Kanzlei. 

Die Staatsanwaltſchaft berichtet, 
daß 1724 Perſonen prozeſſirt und von 
dieſen 1336 Perſonen ſchuldig befun⸗ 
den worden ſind. Von 2287 Anklagen 
wurden nur zwei abgewieſen. In 32 
Fällen iſt Berufung ans Siaats— 
Obergericht eingelegt worden, nur 8 
Berufungen hatten Erfolg. Ans Zucht: 
haus gejchidt wurden 251 Angeklagte, 
ins Countygefängniß 284, nad Pon- 
ttac 57, in die VBridemell 632, nad) 
Cheiter 8, und mit Geldftrafe belegt 
wurden 104. 


Das Superiorgeridht. 

Die Einnahmen de3 Superiorge- 
riht3 in dem am 1. Dezember abgelau= 
fenen ahre betrugen $99,516,50, 
$13,000 mehr als im Vorjahre. In 
ber Kanzlei maren 47 Schreiber: be- 
Thäftigt. Die Zahl der eingereichten 
Klagen betrug 6936, über 500 mehr 
als im Borjahre. 

Das Eountyageridt. 

Das Gountngeriht hat nur $50,- 
344.20 vereinnahmt, $5000 meniger 
als im legten Jahre. Die Einnahmen 
feben fi) aus den Gebühren fir bie 
eingereichten Falle zufammen. Es 
wurden 30,240 Falle erledigt, über 
7000 mehr als im Borjahre. An Ge- 
hältern murben $40,991.74 veraus- 
gabt, iiber $1000 mehr al3 im ‘ahre 
1909. 

Nachlaßgericht. 

m Nacjlahgeriht gingen $216,- 
154.50 ein, etwa $14,000 mehr ala im 
Vorjahr. Bon den angemeldeten 
5877 Nachlaffahhen find 3656 erle- 
bigt worden. Die Summe der Ge- 
bälter belief ich auf $87,004.82 und 
überftieg die Iegtjährige um mehr ala 
$2000. 

Kreis» und Ju rendgericht. 

Die Einnahmen im Kreisgericht ma- 
ren $118,223.24, über $16,000 mehr 
als im Jahre zubor. Die Zahl der 
Prozeffe betrug 7544, im legten Jahre 
waren e3 nur 6787. 8 meldeten fich 
5727 Bewerber um bie Einbürgerung, 
und 897 erhielten den Bürgerbrief. 

Das Augendgericht Hat fich feit dem 
1. Xult 1899 mit 34,837 Kindern be- 
fhäftigt. Die Zahl der neuen, von 
Richter Pindney erledigten alle be- 
trug 3646, darunter 424 Fälle bon 
Shulfhmwänzern. Viele der Kinder 
find Anftalten und Schulen überimie- 
fen worden, anbere murben auf Probe 
freigelaffen, noch) andere Leuten anver- 
traut, die fich bereit erflärten, für fie 
zu forgen. In Yugendheime gefchidt 
turben 654 Kinder, auf Probe freige- 
laffen 1122, in mbuftriefchulen ge: 
ſchickt 596. 


Am Deiken Röp’ı. 


Hert Mar Wall, der. beliebte Wirth 
des nicht minder, beliebten „Weiten 
Rößl“, hat alle Vorbereitungen getrof- 
fen, um jeine te heute, morgen und 
am Montag in außerordentlicher 
Weife zu unterhalten. Der Wiener Na- 
— er —* Re Men —— 

i egg meiſter iſtoph 
werden un Abenden ein bo — 
neues, rei ſtiges amm zur Auf⸗ 
führung bringen, und * Küche und Kel⸗ 
ler ihr bieten werden, braucht wohl 
nicht beſonders betont zu werden. 
das neue * fi 


s Jahr vergnügt fidel 


Telephon Monrve 497. 


TheGaudiano 


Be 


B. Gaudiano, Eigenthümer. * 


PAPER STOCK CO. 


Dacder und 


. Sortirer von 


Daper Stocd 


und Händler in Papier, 


757,9. TaylorStr. 
Chicago, Ill. 


Un der Jahreswende, 


— 


(Fortfegung von der 6. Geite.) 


Obgleich e8 noch einige minbere 
Hinderniffe zu überwinden gibt, tft bie 
Chicago Railmays Co. nunmehr als 
pon dem Schwergewicht befreit anzu= 
fehen, das die Gonfolidated Traction 
Co. Yertes’fhen Angedentens für fie 
gebildet hat. Man wird num wohl auch 
nicht mehr lange darauf zu warten 
haben, daß die Chicago Railmays Co. 
fih mit der City Railway Co ber- 
Ichmilzt, und ift das erjt einmal ge- 
fchehen, dann wird auch die Bereini- 
gung der Hochbahngefellfhaften und 
ein Verfehrsübereinfommen zivtfchen 
diefen und der Flahbahngefellichaften 
nicht allaulange mehr auf fich warten 
laffen. ’ 

Der Handelsverfehr. 

Für den Handelsverkehr kommt 
Chicago ſeine unvergleichlich günſtige 
Lage zu ſtatten. Dieſe hat die Stadt 
zum größten Vieh- und Getreidemarkt 
des Landes gemacht, ſowie zum haupt— 
ſächlichen Vertheilungsmarkt für die 
Waaren, deren der Nordweſten und 
der Weſten des Landes bedarf. Ein 
großer Theil des Waarentransportes 
nimmt feinen Weg über die See’n, ob- 
gleich ſeitens der Eiſenbahngeſellſchaften 
ſyſtematiſch darauf hingearbeitet wor⸗ 
den iſt und noch wird, den Waſſerweg 
als unvortheilhaft erſcheinen zu laſſen. 
Als Hafenplatz nimmt deſſenunge— 
achtet die Binnenſtadt Chicago noch 
immer den dritten Rang ein unter den 
amerikaniſchen Städten. In die bei— 
den Häfen Chicagos ſind im Laufe 
Jahres 1910 im Ganzen 6,155 Schiffe 
von zufammen 8,482,575 Tragfraft 
eingelaufen, im Bergleih zu 6,011 
Schiffen von zufammen . 7,672,035 
Tonnen Tragkraft im DBorjaht. 
Von hier abgegangen find wäh— 
rend diefe® Jahres 6,118 Schiffe 


von zufammen 8,386,635 Tonnen ' 


Tragkraft im Vergleich zu 6,001 
Fahrzeugen von zufammen 7,688,362 
Tonnen Tragkraft im Vorjahr. 

Die Zufuhr an Getreide einfchliehl. 
Mehl, belief jich mährend des Jahres 
auf rund 275,000,000 Buſhels, 
davon entfielen auf Weizen gegen 28, 
auf Mais gegen 95, auf Hafer und 
auf Gerfte je gegen 30 Millionen 
Bufhel. Die Zufuhr an lebendem 
Vieh belief ich auf rund 15 Millionen 
Stüd, und zwar murden gegen 3 
Millionen Rinder, etwa 7 Millionen 
Schweine und über 4 Millionen 
Schafe hier aufgetrieben; der Reit der 
Zufuhr vertheilte fi auf Pferde und 
Kälber. 

Bon den hierhergebrachten Schladht- 
bieh wurden etwa 43 Prozent lebend 
weiter beförbert, der Reft ift in den 
biefigen Schlahthäufern verarbeitet 
inorden. nn diefer Verbindung mag 
auf den nicht allgemein befannten Um- 
ftand hingemiefen merden, daß das 
Schlahthauspiertel feinesmegs den 
einzigen zentralen ?Fleifchmarft Chi- 
cagos bildet. Neben diefem kommt 
fehr mefentlih der „Fulton Mar: 
et" in Betracht, von deſſen Be: 
ftehen wohl nur die weniaften Chica- 
goer etwas wiſſen. Dieſer Markt 
liegt auf der Weſtſeite und nimmt das 
ganze, von Green, Peoria, Fulton und 
MWayman Straße begrenzte Straßen: 
gebiert ein. Er beiteht jeit dem 
Jahre 1877 und fegt jährlich Waare 
im Gefammtmerth von etwa $20,000,- 
000 um. Sehundzwanzigq Kommiſ— 
fionsfirmen theilen fi) in das Ge- 
Tchäft diefes Marktes und es fpricht 
für gebeihlihen Geihäftsgang, daß in 
den leßtvergangenen fünfundzwanziq 


Kahren im Gebiet diefes Marktes fein | 


Banferott zur verzeichnen geivefen ift. 
Das Banf- und Derfiherunsswefen. : 
Auch im Geldagefchäft, wie auf allen 

anderen Gebieten fommerzieller Be- 

thätigung, mat die Zentralifirung 
unaufbaltfame Fortfchritte. So haben 
fih aud im vergangenen Nahre mie- 
ber zmwei der größten Bantgejchäfte 

Chicagos, die Continental- und Die 

Commercial National Banf, mit ein 

ander verfchmolzen, und da8 fo ver» 

einigte Finanzinftitut ift nunmehr das 
fapitalfräftigfte des Weitens. 

Ym Berficherungsmefen fteht merf- 
würdiger Weiſe Chicago weit zurück 
ſowohl hinter den örtlichen Zentren 
dieſes Betriebs, wie hinter einzelnen 
kleineren Städten des Weſtens. Man 
rechnet, daß in Chicago und im 
Staate Illinois ſich Inhaber von Po— 
lizen regulärer Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaften befinden, deren Ge— 
fammtmerth auf $950,000,00 veran⸗ 
Thlagt wird. Aber nur Boligen im 
Gefammtmwertfe von $200,000,000 
find von Yillingifer Gejellfchaften aus- 
geftellt. Noch weniger hat das ürt- 
liche Kapital fih um das Feuerver⸗ 
fiherungsgefhäft bemüht, ein Im- 
ftand, der wohl darauf zurüdgzuführen 
ift, daß die Chicagoer aelegentlich dea 
Brandes vom Nahre 1871 im FFeuer- 
berficherungsaefchäft ein Haar aefun- 
haben, has fie noch immer nicht ver- 


w 


A.G.Becker &Co. 


Inkorporirt 
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Südweſt⸗Ecke 


LaSalle & Monroe Str. 


CHIOAGO. 


Sunahme im Poftverkehr. 
Als ein ziemlich zuperläfiiger Ba= 
ı rometer in Bezug auf - die Hanbela- 
berhältniffe eines Gemeinmefens kann 
fein Poftverfehr angefehen werben. 
Der Ausweis der Chicagoer Poftanz 
ftalt fpricht in diefer Hinficht Bände, 


= 


Et 
— 


Es ſind in dieſem Jahr 1,779,142,951 


Stück Poſtgut durch das hieſige Poſt— 
amt gegangen, und deren Geſammt— 
gewicht ſtellte ſich auf 184,757 Pfund: 
Die Geſammteinnahmen beliefen ſich 
auf 819,000,000, eine Zunahme um 
11.82 Prozent im Vergleich zum 
Jahre 1909. 
Poſtmarken wurde eine Einnahme von 
annähernd $15,500,000 erzielt, durch 
den bon franfirten Briefumfchlägen 
$1,240,459.20 durch den von Poſtkar⸗ 
ten $623,059.01. Für die Beförbe- 
rung bon Bojtqut zweiter Klaſſe 
(Zeitungen, Zeitfchriften ufm.) wur— 
den $852,061.97 an das hiefige Pojt- 
amt erlegt. Nahezu $100,000 wurben 
bon Empfängern eingetrieben an PBor- 
togebühren, welche die Abfender zu" 
zahlen verfäumt hatten. An der Re= 
giftrirabtheilung murden 7,521,486 
‚ Poftitüde gehandhabt, 718,528 mehr, 
' als im Vorjahr. Mittels Poftanmeis 
| fungen verfandt, bezw. auf jolche 
‚hin ausgezahlt wurden iiber $300,000,- 
ı 000, eine Zunahme von rund 
' Millionen gegen das Xahr. 1909. 
ı 657,385 Briefe und 1,386,820 muß: 
; ten, meil entweder fehlerhaft oder 
| garnicht addreflirt, ober meil ber 
ı Adreffat nicht auffindbar war, nad 
der „Dead Letter-Dffice” in Wafhing- 
ton aefchidt werben. 


Binnenſtenern. 


Durch den Verkauf von 


* 


An Binnenſteuern hat Uncle Sam 


aus dem Steuerbezirk Chicago wäh— 
| tend biefes Jahres die hübfche Sums 
| me von $11,601,031.10 erhalten, ‘ge: 
| gegen das Vorjahr ein Zunahme von 
| annähernd drei und ein halb Milfio- 
ı nen Dollar. Wonder Zunahme ent- 
| fallen $2,323,117.03 auf die neu ein- 
ı geführte Korporationsfteuer, aber auch 
| alle anderen Ginnahmeguellen haben 
| Tich ergibiger eriwiefen, ala im vorigen 
| Jahre, am meiften die Bierfteuer, mels 
: he in diefem Jahre $5,408,437.50 er: 
geben hat, $593,100.50 mehr, ala im 
„Ssahre 1909. Beim Bier entfpricht die 
Zahl der an Steuern gezahlten Dol: 
| Tarö der Produktion nad dem Fa 
gerechnet. 
fteuert worden: Diftillirte Spirituofen, 
353, 906.4 Faß; Tabat, 18,761,247 
Pfund; Zigarren, 260,220,773 Stüd: 
tgaretten, 2,490,564 Gtüd; unge- 
färbte KRunftbutter, 91,840,259 Pfund; 
gefärbte Kunſtbutter, 2,339,259; 
Schnupftabaf, 4,963,530; „gemischte“ 
Butter, 18,658,000 Pfund, 
— — — 
Germania⸗Mannerchor. 


Eine GSpivefterfeier  veranftaltet 
heute Abend der Germania-Männer: 
ı hor in feinem Klubhaufe. Bon 11 
‚ bis 2 Uhr wird ein Abendeffen aufge: 
tragen. . 

— 10 — 
Volksgarten. 


Es ſind ferner hier ver 


im 


Herr Henen FFiicher, der Befiker deu" ; 
' „Bolfgartens“, hat zur Shiveiterfeier” 


ein ganz bejonders gutes Brogramm aufs 
geitellt. Den tomijchen Theil beforgen die 
Herren Albert Xhifius, Henn De Lhon 
und Adolf Hertel, während die Tänzerin 
Carrie Winner, die Gejan 
' joubrette Johanna De Lyon und Die 
Coubrette Piolette Hertel, ferner das 
Duettiftenpaar DNırpille in Epiel- und 


ö= und Tanz⸗ 


Gejangsduetten und da3 Verwandlungss ' 


fünjtlerpaar Adolf und Violette Hertel 

aleihfals Vorzügliches Leijten, jedes auf 

feinem befonderen Gebiete. Am Ende jes 
ı der Vorftellung wird die Iuftige Bofie „N 


ı taufend Aengjten“ aufgeführt. Der Eins, 


ı tritt. ift frei. 
| Nachmittags-Vorſtellung ſtatt. 


Europaiſhe Wechfeiraten. 


E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark 
Oeſterreich: 100 
Schweiz: 100 Frants 
Holland: 1W 
Dänemart: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


— Mo ftehen die meiften Sole 
(Beim Militär) | 


>4 


— — — — — 
— 


Laut Bericht der „Merhants’ Toanı * 


Am Montag findet eine \ 


— 


— 
—28 





a 


| 


| berbrannt. 


Tate —* — 


Ausland, 


Janun:. 

Der Bremer uduitriehafen durch 
Em erheblich bejhäbdigt. 

5. Bei einem *archtbaren Schneejturm 
an der Kiiite von Neu-Schottland etwa 
40 go'ider umgelommen. 

Das Bergircrtshojpiial in Raibi, 
— durch einen Erdſturz vernich— 
iet; ſieben Perſonen vmgekommen. 

11. Entdedung. emer Verſchwörung 
aegen das u des Königs Manuel 
don gal 
15. Wahlen in England; bedeutende 
Eiege der Inioniiten, 

18, Bildung eines neuen ungarischen 
Tabinets duch Premierminiſter Graf 
Khuen⸗Hedervorw. 

20, Tod von Prof. Dr. Friedrich 
Kohlrauſch in ee 

Metzelei zwiſchen reli— 
Bokhara, Rußland; 


Furchtbare 

giöfen Selten ir 2 
undert Berjonen getödtet. — Grope 
Ueberſchwemmung in Paris; Schaden 

mehrere hundert Millionen Francs. 
. Ein Zug der Canadian Pacific- 
Ba n bei Eudbury, Ont., in den Spu- 
Rider geitürgt; über 30 Paflagiere 
umgefommen. t 
25. Verheerende Feuetsbrunſt in 
Hamburg; mehrere Fabriten und zahls 

reihe Arbeiterhäufer abgebrannt. 

29. Lärmende Scene im beutichen 
Reichstag infolge einer beleitigenden 
Yengerung des Agrarier® von Olden⸗ 


burg. 
Februar. 

1. Radrichten über furdtbare Stürme 
an ber normwegijchen Kitite; etior Hundert 
Fiſcher umgekommen. 

2ESchreckliche Gruben⸗Kataſtrophe bei 
Las CEſperanzas, Mexico; 88 Ardeiter 
getödtet. 

7. König Guſtav von Schweden an 
Appendicitis operirt. 

9. Rücktritt des Miniſteriums Moret 
— in Madrid; Joſe Canalejas 

ldet ein neues Cabinet. 

12. Furchtbare Schneeftürme in Ruf 
land; mebrere hundert Menfchen umge- 
fommen. — wer britiiche Bampfer „YXis 
ma“ in der Magelbaend-Straße ge— 
ftrandet; über 80 Berfonen ertrunfen. 

18. Erdbeben auf Greta; die DOrt- 
"saft Paripetro vollitändig zeritört. 

19. Tod des Reichstagspräſidenten 
Graf Udo :or Gtollberg-Wernigerode. 

21. Bejuch des öiterreichiih = uns 
gar arifhen Miniiter8 de3 Auswärtigen 

taf bon Aehrenthal in Berlin. Eröff- 
nung „de britiichen Parlaments. 

23. Entdedung einer meitberzweigten 
rebolutionijtiichen Bewegung in Bor- 
tuga.. 

24. Bei 
Truchello, 


eaterbrande in 
erſonen umge— 


einem 
Peru, 50 


lommen. 


— 
* 


| Ba Zjörnfon in 


' 


I 


März. 

1. Tod de3 Präjidenten der Re- 
publit Panama, Xoje Domingo de 
Obaldia. 

2. Graf Hans dv. 
zum Präfidenten des 
tags ermählt. 

d. Br. Natpinenjturg bei 
Mevelitofe, B. C., etwa 50 Arbeiter ver 
— Bacific = Bahn retödtet. 

Bombenatteitat auf cleritale Gan= 
idaten in einem Hotel in Lijiabon; 
zwei Berjonen getödtet urd zwei ſchwer 
verlegt. 

9. Der Schoner „Gertrude“ von dem 
Hamburger Dampfer „Bennfylvania“ 
i.ı den Grund gebohrt; Capitän und drei 
Mann ertrunfen. 

10. Tod de3 Oberbürgermeiiterd Carl 
Lüner von Wien. 

11. Wbreife von Prinz Eitel Friedrich 
und Gemahlin nah Raläitina. 

15. Ehrung des Schriftiteller3 Paul 
enje in München anlählich jeines 80. 
urtötages. 

160Untergan 


Schwerin ⸗Löwitz 
deutſchen Reichs⸗ 


einer portugieſiſchen 
Barle mit 40 Mann an Bord in der 
wähe der Pico = Anfel. 

18. Furditbare Stürme an der fürs 
fte von Napan; mehr als 50 Fifcherboo> 
te gefunten und 800 #ijcher umge» 
lommen. 

20. Feueröbrunit in Yokohama; etwa 
500 Hfufer vernichtet ımb jieben Ber- 
fonen verbrannt. 

24. Neue heftige Ausbrüche des Ve— 
ſubs Etna auf Eicilien. 

. Bei einer Brandfataftrophe in 
dem ungarifhen Orte Defoerite 350 
Werfonen umgelommen. 

3). König Menelift von Abeilinien ge 
ſtorben. — In Schwarzbach, Kärnthein, 
60 Gebäude eingeäfcert. 

81. Bei. einer Feuersbrunit in Bhil- 
mara, Anbien, 25 Frauen und finder 


April. 

1. Bei einem Eijenbahnzujammenitoß 
bei Mülheim a. Rı., 22 Soldaten unt= 
gelonmen und 200 berlekt. 

4. Empfang ——— Rooſevelts im 
Quirinal in Der deutſche 
Luftballon —— mit vier In⸗ 
aſſen, darumer der Reichstagsabgeord⸗ 
ne“ Delbrück, bei Stettin verunglückt. 

8. — Zuſammenĩtoß zwiſchen 
Sozialdemokraten und Polizei in Bre—⸗ 
men. 

15. Theodor Rooſevelt von Kaiſer 
Bean Bojef in Wien empfangen. 

— Erdbeben in San Joſe, Coſta 

Nica. — Furchtbare Erploſion in La⸗ 
re in Hamburg; mehrere Ber- 
onen getödtet. 

18. Der trandatlantiihe Transport» 
dampfer „Minnehbaba“ bei den Scillys 
Infeln geicheitert. 

19. Bei einer Erplofion in einer 
( treichholafabrif in Szegedin, Un * 
elf ꝓerſonen getödtet. — Erdrutſ 
ber Trandcontinental = Bahn in Pe 
da; 25 Berfonen umgelommen. 

%. Brandtataftranhe in ber ungari⸗ 
ſchen Ortſchaft Felſoöfalva. 

21. Erpräjident Roojebelt in Paris 
empfangen. Ueberfhmemmung in 
Serbien. 

25. Der lenfbare Luftballon „Beppelin 
II“ bei Limburg a. b. Lahm vom 
Sturm —— 

“6. Tod des normwegifchen Dichters 
ariß. 

8 — Stäbchen Nis 
ura bon einer Gchnees 

57 "Verichüttet: etwa 100 Menſchen 
umgekommen. 


20. Theodor Rooſevelt als Gaſt bei 
ber Königin Wilhelmine von Holland. — 
Verheerende Feuersbrunſft im Dorfe 
Salzig bei Koblenz. 


Mai. 


1. Tod des Ex⸗Präſidenten Norb⸗ 
ne von Haiti in Kingiten, Iamaicı. 
Eröffnung der Städtebau » Aus 
—*— in Berlin. — Theodor Rooſe⸗ 
velt in Kopenhagen. 
6. Ableben des Königs Edward VII. 
ten England; König George V. tritt 
die Regierung an, — Die Etabt Eartas 
o in Gofta Rica durch Erdbeben zer» 
Br; mindejtens 1800 Menfchen umges 
ommen. Amtdeinführunn Dr. No, 
Neumener3 al Bürgermeiſter 
wie n. 
8. F$urdhtbare Erplofion in einer ®gs 
Joſiven ⸗Fabrik bei 
er Verſonen getödtet. 
dor Rooſevelt als Gaſt des 
— in Berlin. 
12. Ueber hundert Grubenarbeiter in 
—— — England, durch eine Explo⸗ 


fion getödt 

1 Einführung des Frauenſtimm⸗ 
At n Norwegen. 

16. —— — bei König 


—— * Erde deu 
 Emeit. ng A a 


bon 


Hull, Quebec; 


ü * 
* ——— — 


Flug chen Luftſchif⸗ 
* De 
fer Benens im 


eroplan über den 

23. — Ueberſchwem⸗ 

Pen in Steiermar 

Bei einem Bufammenftof des 
GT 8 „Sterrhmore” mit der beut- 
f.ger Barle „X. €. Binnen“ bei der 
Infel Wight eriterer geiunfen und 20 
Mann umeelommen. 

26. Nachricht von einem Riefenbrand 
im Norden von Napan; £000 Gebäude 
bernichtet und 100 Menfchen umgefont- 
men. Untergang des franzöliichen 
Paaren „Bluboife“ mit 27 Mann. 

Oberleutnant Hofrichter in Wien 
a Giftmord& zum Tode berurtheilt; 
fpäter zu 20 Jahren Kerferitrafe be- 
anadigt. — Empfang ben Mitgliedern 
der ni amerifanifhen Nriegervereine im 
“ri, 


Juni. 

2. Ununterbrodener Flug de3 engli- 
then Quftichiffer? Rol3 von Dover nad 
Calais und zuritd. 

4. Huldigung des Kaiferd Frana Jo— 
ief in der bosnifchen Hauptitadt Eara- 
jewo. 

7. Beftiges Erdbeben im ſüdlichen 
Italien und auf der Inſel Sigilen; 
die Stadt Calitri ſchwer heimgefucht; 
viele Menſchenle en verloren. — Theo— 
ıor Rooſebelt als Gaſt in der Univer— 
ſität Orford. — Gewaältiger Sturmſcha— 
den im Norden Deutichlands. 

11. Rroflamirung der Religiondfrei: 
beit in Spanien. 

13. Bei dem PBrande bes „Herald 
Kırildina“ in Montreal, Can., 15 bi3 
20 Rerfonen umaelommen. — Blibla- 
taitrophe in Berlin; 6 Perfonen getöd- 
tet und 25 verleßt. 

14. Zurdtbarer Molfenbruch im Ahr» 
thal im Eifelgebiet; 200 Menfchen um- 
a 

Kaifer Mifhelm von Deutichland 
= 3 Knieleiden ernſtlich erkrankt. 

18. Zugcolliſiion bei Villepreux in 
Frankreich; 14 Todte und 20 Verletzte 

22. Erſte Fahrt des Paſſagier-Luft- 
ſchiffs „Deutſchland“ von Friedrichsha— 
fen nach Düfjeldorf, mit 20 PBaflagieren 
an Bord. 

94. Dampffefiel - Erplofton auf dem 
Dampier „Rufii” bei Xenotajemäf; bon 
den Zwiſchended⸗ Vaſſagieren viele er— 
runken Bei einer Zugenigleiſung im 
Staate Colina, Merico, 20 Berfonen 
getödtet. , 

28. Rüdtritt des SFFinangminiiterd 
Frhr. von Mheinbaben und des Staat3- 
fefretärs des NAusmwärtinen Amts Fehr 
ton Schoen; Oberbürgermeiiter Lentze 
non Maadebura und ehr. von Kiderlen 
Maechter ihre Nachfolaer. 

30. Reritörung de3 Quftichiffes 
„Deutfhland“ im Teutoburger Wald: 
dir 2N Ratin tere aerettet. — Cholera- 
fälle in Muhleben, Deutichland. 

Juli. 

2. Abfahrt der Vorexvedition für die 
Deppelin = Nordpol Erpedition mit 
dem Dampfer „Mainz“ bon Stiel nad 

ikberaen. 

3. Eröffnung «.r Quftichiffer-soche in 
“Heimd, Rranfreic. 
6. Branb des 
Zaren in Reterhof; 

de 

8. Die Quftichiffertn Baronin Dela- 
rohe in Nheim3 verunglüdt. 

10. Kaifer Wilhelm tritt feine Nord 
Iandreiie an. — NRüdtritt des zmeiten 
Vicepräfidenten des Neichd:ag3, Ernit zu 
“ohenlobe = Lan;enbura. — Gen. Por- 
firio Diaz wieder zum Präfidenten bon 
Merico nemählt. 

12. Schredliche Feuersbrunſt im 
Campbelitston, N. ; Schaden *2,000,- 
(90. er — Luftſchiffer Rolls 
in ——n — verunglückt. — Inter— 
nationale Conferena amerifanifcher Ne 
rublikchen in Buenos Aires. 

13. Der Luftſchiffer Capt. Oscar 
Irbsloh und vier andere Inſaſſen feine 
Ballons bei Leichlingen, — 
getödtet. — Erdbeben in Tirol. 

16. Manöver mit lenkbaren Luftſchif 
fen unter Kriegsbedingungen in Mek. 

19: Erploiton der Zeppelin’fchen Ga3- 
trrfe in Friedrichshafen; fieben Berfo- 
nen berlekt. 

3. Rurdtbarer Orfan Mailand 
und Imacaend:; 25 Todte. 

25. Untergang des japanifchen Dam- 
fer „Tetenrer Maru“ an der Müite 
bon Korea: 200 Baflantere ertrunfen.--- 
Verbeerende Stürme und leberichtvem- 
muneen in Deit.'chland. 

98. Dreibundertjähriges 
der Stadt Elberfeld. 


Auguft. 

1. Ermordung Mı Mohamed’5 und 
eine8 anderen ?sührer® der nationalen 
Partei in Teheran, erfien. 

4. Streit von achıttaufend Werfi-Ma- 
jeinften in Hamburg. 

Beginn der Flugwoche in Johan— 
nißthal ei Berlin. 

16. Zod des früheren Reichstagsab- 
geordneten Johannes Fusnagel in Ha- 
gen, Weitfalen. 

13. Nachrichten über den in Sapan 
durch die Hochfluth angerichteten Scha- 
‘ :, der jich auf viele Millionen beläuft; 
über 1000 Berfonen umgefommen. 

15. Ein Theil der Brüffeler Welt- 
ausitellung durch eine Feuersbrunft zer= 
itört; mehrere Berfonen getöbdtet. 

16. Gebäachtniffeier zu Ehren der 
gefellenen Helden auf den Schlachtfel- 
dern bon Gravelotte und St. Privat. — 
Belfuh des — ag bon 
Rrua  freih in er er ſpaniſche 
Dampfer „Martos an der afrikaniſchen 
Küſte geſcheitert; 39 Perſonen ertrun—⸗ 
fen. 

17. Tod de83 Präfidenten Pedro 
Montt von Ehili in Bremen. 

18. Glängende eier des 80. Ge- 
burtstages bes Kaifers rang Xofef im 
edio zu Iſchl. 

Feierliche Einweihung des neuen 
Bariton in ®ofen. 
De = ag der Flugwoche in Frank⸗ 


Sommervalaſtes des 
eine Million Scha— 


in 


Jubiläum 


u a. M. 
235. Der, von dem RRebellengeneral 
Eitrada beitegte Präftdent Madrig bon 
* ua flieht nach Honduras 
ertrag betreffs der Annektirung 
Base durch Jaban abgeſchloſſen. 

95. Enthöllung eined Sägerftandbils 
*.2 für Katfer rang Xofef in Nchl. 

28. Entdedung von Cholera-Erfran- 
fungen in Wien: zwei Fälle in Berlin. 

29. Beiuch des rufftichen Barenpaarea 
beim Großherzog bon Heffen am Schloß 
Friedberg. 

30. Gen. Juan Ejtraba als probifori- 
icher Präfident von Nicaragua proflas 
—J 

September. 

2. Empfang des italieniſchen Nini⸗ 
ters des Auswärtigen, Marquis di San 

‚uistano, bei Kaijer. Franz -Jojef. 

3. Vertagung des internationalen So» 
— — reſſes in Kopenhagen. ⸗ 

ntſchei aager Schieds⸗ 
rericht3 in der | = &ontroverje 
äivifjchen England. und den Ver. Staa- 
ten. — Enthüllung des Den Inals für 
Kaiier Wilhelm I. und 600jäbrige Jus 
belfeier in Stolp, Rommern. 

8. Kaijermanöper bei Elbing in Weit- 
preußen. 

10. ®roße Ueberfäwemmungen in 
Schlejien und Mähren; Hunderte bon 
Häufern eingeftürgt. 

11. a rag de3 -„Umerican Anftis 
tute“ in Berlin 


„Beppelin IV“ bei Baden-Baden duch 
deuer erjtört. 
da Sozialdemofratifher Parteitag in 


— 
Tod bes Tassen Schaufpiclers 
&ofef Kain —* 
21: -En — — * Verſchwörung 
gegen * —— Saifer weil ‚von ae 
auf Schioß Schönbrunn _bei Wien das 


14. Der beutiche Ientbare Ruftballon 


Jubiläum als Inhaber des 
und k. H — — No. 7. — Sil⸗ 
berne —* it des Großherzgogs und der 
* * von Baden. 

änzender Empfang des Kaiſers 
Wilhelm in Wien. — Tod des Regen⸗ 
ten von Perſien, Azad⸗ul⸗Mulk. 
28. Der Luftſchiffer Geo. Chaveg ver⸗ 
unglückt bei Domodoſſola, nachdem er 
den Simplon überflogen. 
24. Verheerender Sturm auf den 
Philippinen; vier Städte zeritört. _ 
26. Blutige Sireiter-Kramalle im 
Moabit-Diitrrft in Berlin; etma 200 
Berionen verlegt. 
29. Unruhen in Neapel infolge der 
Eholerafurcht: 


Htiberne.- 


Oftober. 

1. Zweihundert Grubenarbeiter in 
einer Zeche bei Eſperanza, Mexico, ver⸗ 
— 
Eröffnung des kaiſerlichen Senats 
dutch den Pringzregenten Tſchun in Pe— 

— ——— Parteitag in 
Kaſſel. — Untergang - de8 Danmtpfers 
„Ehirtgui” an der Kiiite von Ranama; 
50 — umgekommen. 
Ausbruch einer Revolution in Liſ— 
— König Manuel und Gefolge ent— 
flohen. Demonjtrationen gegen bie 
Fleiſchtheuerung in Deiterreich. 
5. Theophile Braga zum Bräfiden- 
ten der Republit Bortugal ernannt; Er- 
König Manıel an Bord der act , ‚Rd: 
nigin Amelie“ nach Gibraltar gefahren. 
6. Tod des Klintfer3 Prof. Ernit v. 
Lehden in Berlin. 
T. Bejuch des Königs Albert von Bels 
gien in 'Bien. 

10. Großartige Kentennarfeter 
Berliner Miniverfität. — Etreif 
Eifenbahnangeitellten in Bari?. 
15. Tod Dr. Richard Koch's, des 
früheren Präſidenten der Berliner 
Reichsbank. — Ramon Barros Luco 
zum Präſidenten von Chili erwählt. 

20. Furdtbare Dynamit = Erplojton 
im Kalt-Cchacht „Sieafried“ bei Hildes- 
heim; adıtzehn Bergleute getödtet. 
22. Tod des Ritriten von Ted, de3 
Bruders der Königin Marıı von Eng- 
a in London. — Der Gnttenmörder 
H. H Crippen zum Tode verur— 
Ziu — Der cubaniſche Bollfutter 
„Cespedes“ mit Kapitän und Mams- 
ſchaft geſunken. 

24. Abreiſe des deutſchen Kaiſerpaa— 
res nach Brüſſel. —Ein furchtbares Un— 
wetter richtet an den Küſten der Bai 
bon Neavel und auf der Inſel Iſchia 
große Verheerungen an; ganze Städte 
zerſtört und etwa 250 Menſchen umge— 
kommen. 

26. Untergang des haitaniſchen Ka— 
nonenbootes „Liberte” bei Vort de 
— 70 Perſonen büßen ihr Leben ein. 

Eine Feuersbrunſt richtet in Vic— 
oe B. E., einen Schaden bon $2,- 
000,000 an. 


fing. 


der 
von 


November. 

2. Rüdtritt des Mintitertum3 PBriand 
in Frankreich; Neubildung durd) Brian). 

4. Aronprinz Friedeich Wilhelm und 
Gemahlin treten ihre Orientreife an. 

5. Zar Nifolaus als Gajt des beit» 
ſchen Kaiſers in Berlin. 

8. Prinz Heinrich von Preußen un— 
ternimmt eine Aeroplan-Fahrt. 

11. Schreckliches Unwetter im engli— 
ſchen Kanal; mehr als zwanzig Verſo— 
nen umgekommen; Ueberſchwemmung in 
Paris und anderen Theilen Frankreichs. 

12. Beſuch des Kaiſers Wilhelm beim 
Paren auf dem. hefitichen Schlofje Wolf3- 


ten. 

14. Am Weiten Deutfchlands richten 
verheerende Meberfchvemmungen und 
Stürme furdtburen Echaden an. 

15. Hermes da Fonſeca als Präſi— 
‚ent bon Brajfilien tnaugurirt. 

17. Tod des befannten Humoriſten 
wer Raabe in Braunschweig. 

Ernite revolutionäre Unruhen in 
ee in einem Sampfe bei Pıtebla 
ber 100 Rerjonen getödtet. -— Der auf 
die Nordiee binausgetriebene Bellon 
„Saar“ mit vier Anfaffen al3 verloren 
aufnegeben. 

19. Tod des ruflifchen Schriftiteller3 
Graf Leo Tolitot im Nitopoiva: 

22. Nachricht von einem furdjtbaren 
unmetter in der Provinz Quanggai in 
Annam; über 1000 Menjchen umgefom- 
nen. 

23. Hinrichtung des Gattenmörders 
Dr. Hawley 9. Erippen in London. 

29. Einweihung des eriten großen 
Theils der SKraftanlage der Trollhättant: 
Kalle in Schweden. 

30. Einweihung der Technifchen Hoxh- 
ichule in Breslau dur den Kailer. 


Decemöder. 
3. Eröffnung der zweiten Hochquellen- 
Leitune Wiens dur Haifer Franz os 


f 

6” Parlamentswahlen in Gngland; 
bedeutende Eiege der Unionspartei. 

8. Bufammenitog der Dampfer 
„Bladburn“ und „Rod“ bei Shering=- 
ham, England; über 20 Baflagiere er- 
trımfen. 

9. Stiedermeßelung der türfifchen Gar: 
nifon in Kerat, Shrien, durch Beduinen. 
— Verbeerende Heberichwemmungen im 
Norden Italiens. 

14. Stürmiiche Scenen im deutjchen 
Reichſstag zwiſchen dem Reichskangler 
Dr. v. Bethmann-Holweg und den So— 
ctaldemofraten anläßlich der Bei rechung 
* — Krawalle. 

Verurtheilung des früheren däni—⸗ 
Juftiaminifiers P. A. Alberti we⸗— 
—— Unterfchlagungen zu acht Jahren 

uchthaus 

19. Nachricht bon einem verheerenden 
erbbeben bei San Calvador, Cofta Ri- 
ca; eine Anjel vom Meer verichlungen 
ud 170 Menfchen umgefommen. 

21. Furchtbare Grubentataftrophe in 
der Zeche der Little Hulton Co. bei 
Bulton, Englard; 320 Grubenarbeiter 
urngefomme.t. 

24. Bufammenitoß eine Schnellzuges 
mit einer Lofomotive bei Hatvca 2 
Hon, England: zehn Perſonen getödtet 

28. Türkifche Truppen vertreiben Be- 
duinen aus Keraf nad einer Schlacht, 
mit etwa 500 Todten. 

Der franzöſiſche Flieger Laffort und 
ein Paſſagier kommen bei Paris um. 

Erdbeben im ſüdweſtlichen Griechen— 
land zerſtört zwei Dörfer. 


Anland. 


Januar. 

1. Ein Zua der Chicago, Rock Island 
& Bacific = Bahn bei Trenton, Mo., 
entgleiſt; zahlreiche Paſſagiere getödtet 
und verlekt. 

4. Tod von Geo. %. Lehmann, Res 
bakteur der „Freie Prejje“ in Buifalo. 

10, eg der Flugtmocdhe in Los 
Angeles, Cal. 

12. Do eine Erplojion in den Not» 
Engbam edien der Lehigh-Wilkes- 
barre Goal d. bei Plymouth, Pa., füuf 
— getödtet und ſechs ſchwer ver⸗ 


13. Untergang des Dampfer3 ‚Eza- 
rina“ in der E008 Bai bei Marfbfield, 
DOre.; 28 Perjonen umgelommen. 

18. Tod Senor * uim Nabuco’$, 
des Botſchafters von lien, in Waſh⸗ 

n. — Tonvent der —— in 

Ten Ind. Thos. Lewis, 

iden 

10. Conferenz .- Staats⸗Gouver⸗ 
neuren ge 2 8 „eg 

bon en e mann, 
rat ident der Loui An &o., 
in — Kb. 


den a die en: 


— in Unterf 
F „Sontrobe bor eis 
ine ee 


de Nee 


4 


nero, Eol.; nahezu 56 Arbeiter unge. 


Fehrnar. 


1. Bei —— „saserplafien in 
Bromder-Beche rakesboro, Ky., 
fünfzi Fobeiter etöbdtet. 

5. In. einer — der Jefferſon & 
Elearfteld Eoal Ev. bei In iana, Ba., 
elf Arbeiter verunglüdt 

T. Unterfuchung im Bundes-Landamt 
gegen 64 Ungellagte wegen betrügeris 
fchen Erwerbs bon Kohlenländereien. — 
Bei einem Automobilunglüd. in Phoenit, 
Mr fieben Berfonen umgerommen. 

12. Schredlicher Regen- und Schnee> 


fturm in Florida; die Ortichaften Late: . 


Ind und Griffen fchmer mitgenommen. 

Bei einer Zug-Eollijion uuf der 
Georgia Eouthern £ Florida = Bayn 
bei Macon, Ga., acht Berfonen gnetödtet 
und 24 ge — Der Schlepper „Nis 
nr“ bon der Bundesflotte mit 30 Nann 
an Bord gefunten. 

19. Ctraßenbahnitreit in Vhiladel⸗ 
phia; ern”"liche Kramalle. 

21. Deutſche Maſſenverſammlun 
—⸗ zur Bekämpfung der Pr is 
ion. 

23. Aurchtbare - Kalte in Montana; 
73 Grad unter Null. — Mehrere Ar- 
beiter in einer Zeche der "ron Mountain 
Coal Eo. bet Central Eity, At.. durch 
ichlagende Wetter getödtet. 

27. Dur Lamwinenftürze im Staaie 
Waſhington die Städtchen Mace und 


Burke vernichtet und etwa 50 Menſchen 


umgekommen. 
Märg. 

1. Der Spofane =» Erpreßzug in der 
Nähe von Welii.gton, Wajh., von einer 
Zamine den Mbhang hinunter geitürzt 
und verſchüttet. Etwa 60 Perſonen ges 
tödtet und 50 verletzt. 

6. Thomas C. Platt, früherer Bun— 
desi-nator von “Tem York, in New York 
geſtorben. 

19. Vierzig Arbeiter in Pittsburg von 
der einſtürzenden Mauer einer Brand— 
ruine begraben; mehrere derſelben ge— 
todtet. 

12. Durch eine Erplofion 

eche der Lehig) -& Wilfesbarre “ Coal 


&o. bei Wilkesbarre, Pa., wurden zehn 
Nr. 


Arbeiter berihüttet und getödtet. 

14, Die Stadt Namestomn, N. 
bon einer Feuersbrunft heimaefucht; 
Schaden ettva $S00,000; amei Rerfonen 
aetödtet. — Beninm der" Verhandlungen 
ir den Kal der Standard Dil Co. bor 
dem Ober-Bundesgericht. 

20. Niederlane des Sprecher des In: 
terhaufes Roj. Cannon bei ter Reoxga⸗ 
— 

Ein Paſſagierzug der Chicago & 
Greai Weitern-Bahn bei Green: Moım- 
tan, Ra:, entaleiit; 45 Berfonen : getöd- 
tet md über 20 verletzt. — Maſſenan⸗ 
klagen gegen Vittsburger Stadträthe 
und Er-Stadträthe wegen Beſtechung.— 
Erhebung von Anklagen gegen die Na— 
tional Vacking Co. in Chicago. 

25. Bei dem Brande bes Geſchäfts⸗ 
Iofal? der 2. Kiih Aurmiture Co. in 
Ehicaao 22 Berjonen umgefonmmten. — 
An Mount Hope, MW. Va, 400 Wohns 
bäufer durch Feuer vernichtet. 

27. Durch eine Erplofion auf dem 
Sındesfreuger Charlesiton in Manila 
acht Berfonen getödtet. 

98, Tod von Ober-Bundesrichter Da- 
vid Kofiah Breiwer in MWafhington. 

April. 

1. xnennung von Dr. Kurt Ziegler 
»um deutſchen Conful in Ne York, 
an Stelle von Carl Gneift, d:: nad) 
Rotterdam verjekt wird. 

2, Streif der Kohlengräber im teitli- 
chen Kennjylvanien. 

5. Zwei Bankbeamte in 
Node, einer Vorjtadt Pittsburgs, von 
Räubern erjchoflen. —- Ermwählung von 
emil Seidel, Sozialift, zum Bürgermei- 
j.r von Milmaufee. 

7: Daceriniturs einer Nemife der 
Straßendbahngeiellihaftt in Saybroof, 
Comm. ;: Zehn Berfonen getödtet. 

8." Erhebung von Anflagen in Pitts- 
burg Bogen Beamte der Imperial Win— 
dow Glas Co. unter dem Truſtgeſetz. — 
Tod des Coloradoer Millionärs Thos 
Fr 
Banif beim Brand des Yulianz 
— in Diibuque, Ja.; 14 Perſonen 
ſchwer verletzt. — Bei einer Pulberer⸗— 
ploſion bei Coleman, Tex., 8 Arbeiter 


getödtet. 

12. Ein Theil des Städtchens Ebens— 
Bud Ra., eingeälchert; Schaden $100,- 

15. Ende 'de3 Straßenbahnitreilg in 
Philadelphia. — Verbeerender Sturm 
in Alabama. 

20. Vierzig Grubenarbeiter bei: einer 
Erplofion bei Mulga, Ala., getödtet. 

21. Der amerifanifche Sumoriit .S S. L. 
Clemens (Mark Twain) in Redding, 
Ct., geſtorben. 

28 Zwanzig Häufergevierte in 2afe 
&t. Charles, La., durch Feuer vernich- 
tet; Schaden : $4,000,000. Schnee: 
ftur.a in Michigan und Koma. 


E. 
Bunnesrichter an- Stelle von 
Mai. 

1. Das Städtchen Plnmouth, R.8;, 
dur, einen Sturm volljtändig zeritürt. 

4. Bedenflihe Streit - Unruhen im 
BEER bon Danville und Weit: 
ville, RU. 

5. Etiva 200 Grubenarbeiter bei eı» 


um. Ober: 
rewer. 


Hughes von New York 


ner Exploſion in einer Zeche der Palos 


Coal &C Coke Co. bei Palos, Ala., ver⸗ 
unglückt. 

9. Tod des Herausgebers der „Mil—⸗ 
waukee Germania“ und des „Miltvants 
kee Herold“, Geo. Brumder. 

11, Furchtbare Waldbrände in Min- 
nefota und Wisconfin; das Städichert 
Marais zeritört. Enthüllung * 
Denkmäler Pulaski's und Koszius 
in Waſhington. — Der 
Dampfer „City of Saltille“ 
Louis geſunfen! 


bei St— 


Louis Turnvbereins. 

16. Dr. B. C. Hyde in Kanſas Cith, 
Dio., megen Ermordung von Col. Th»8. 
9. Smope zu lebenzlänglichem - Zucht: 
ae berurtheilt. 

18. Congreß der Sozialiſten in Chi— 
190; 
Miltwaufee. 

20. Surctbarer Orkan in Oflahoma; 
das Städtchen Maysville vernichtet. 

28. Jahresconbent der „National 
Electric Light Misctation“ in. @t. 
ouid. — Der Dampfer „Goodear“ 
bei einer Collijion mit dem „James B. 
Wood“ im Huronfee gejunfen; etwa 20 
!: srfonen ertrunfen. 

29. Glenn 9. Eurtif fliegt im Bipfan 
an Wlbann nad New Norf. 

80. Auffindung der veritümmelten 
xeiche ter feit December verichtmundenen 
Ama Kellner au3 Louispilfe im Keller 
ein Schule. Der Hausmeiiter- Wend- 
ling verſchwunden. 

Juni. 

1. Bei einer Bulver-Ervlofion in ei⸗ 
nem Steinbrudy bei Morgan, litah, 17 
Urbeit< getötet. 

Lei einem Waarenhaudbrand in 
Nem Morf mehrere Feuerwehrleute ge⸗ 
unge und 'verleßt: 
Jahresconvent des 
—— in Waſhin 

10. Bei Haverſtrand, 
gr mit Leidtragenden born einer Loko⸗ 
motive zertrümmert und ae bier An» 


fajien getödtet. 
11.- Grohe ee 
e 


nationalen 


Bei 


i ben eb Pehrugß- — 
i eines 8. 
Mobbing = Eineus Bei Chenäburg. Ba. 


‚Eecihe ftellte--verlekt. — Mer-: 
— ben . Umite* 


in einer | 


Mefee3 , 


26. Ernennunng von Gouvb. Chas. 


iflitfippie 2 


2. Diamantene3 Jubiläum des: St. 


Bejuch des Mayors Ceidel von | 


Es 9, ein Wa⸗ 


2* 


— — — — —— —— —— ——— ——— — —— ———— 


1 nder Empfang 
— — e er fee 
BE Rückkehr in New Nork. 
16 Annahme der Borlagen für Auf⸗ 
nahme von Arigona und New Mexico 
als Staaten ir die Union im Bundes⸗ 
abgeordnetenheus — Heftiger Sturm 
in New NMork richtet arogen Schaden an, 
20. Verheerende Ueberſchwemmungen 
im Ohio⸗Thal. — Sängerfeſt der Penn⸗ 
——* Sängerbvereinigung in Rea⸗ 
ng, 


27,. Eröffnung der 24. Bundestags» 
fakung des Nortamerikanifhen Turner⸗ 
bundes in St. Louis. 

Juli. 

Tod des früheren Congr — 
ae rauf Wachter in ltimore 
— Ja tescondention —* National Edu⸗ 
taticnal Aſſociation in Boſton. 

4. Tod des — — Ober⸗Bun⸗ 
desrichters Melville W. Fuller in Bar 
Harbar, Me. Yufammenftoh eined 

< chrellguges der „Big Four“ mit einem 
Gütszzuge bei Middletomn, DO; 21 
Zodt: und CO VVerlekte. 

6. Verheerende Waldbrände am Su—⸗ 
periorjee in Minnefota. 

8 Streit bon — Damen- 
fhneidern in Nem 

9:. Der Sempetengteigel Earl &the- 
rinoton iwird in Nemarf, D., das Opfer 
eines Lunchgerichts. 

11. Entgleifung eine3 Duges der Neiv 
York Gentral-Bahn bei Nemtor Kool; 
ri Perionen getödtet und viele ber- 
etzt. 
14, Verheerende Feuersbrunſt in 
Vortland, Ore.; mehrere Perſonen ge— 
tödtet. 

16. Brand des Landungsplatzes der 
Metropolitan Dampferlinie am Hudſon 
in New York; Schaden 8750,000. 
Verheerende Wolkenbrüche in Kentucky 
* Indiana. 

Durch Exploſion eines Geſchützes 
in Fort Monroe 11 Soldaten der Bun- 
deearmee getödtet. 

23. Felt: des ESängerbundes des “‘ord- 
weiten? in Omaba, eb. Weitere 
berh rende MWaldbrände im nördlichen 

ichigan. 

24. Wolkenbruch und Ueberſchwem— 
mung in Bisbee, Aria. 

"26. Heftige Erderfchütterungen 


— 

Verhaftung von Joſeph Wend— 
ing; des Mörderd von Alma Kellner 
auß Louipille, in Can Francisco. 

81. Tod John G. Carlisle's, des frü— 
heren Schabb usſefretars, in Nem Horf. 
Auguſt. 

1. Gefährliche Waldfeuer im Cedar 
Creek-Diſtrikt von Montana. 

3. Sechs Farbige in Holmes County. 
®la., wegen Ermordung eines teißen 
Mädchens gelyncht. — Ende des Streits 
der Angeitellten der Grand. Trumf- Bahn. 

4. Sieben Menfchen beim Brande ei- 
nes Miethshaufes in Jamaica, 2. %. 
umgekommen. 

6. Walther Michaelis, Herausgeber 
der Illinois Staatszeitung“, im Oqua— 
ga=See, bei Depofit, N. I ertrunken. 

7.. Deutfher Tag in Buffalo, .. 9. 

9. Attentat auf Mayor Wim. X. Gay: 
noc don Ne Norf an Bord des Dam- 
pfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ durch 
einen Beamten Namens J Galla⸗ 

ber. Collinon von Pafjagierzügen 
bei, Ranacis, Cal; 13 Berjonen getod- 


in 


10. Eine Feuersbrunft in Bofton rich- 
tet ‚einen Schaden von zwei Millionen 
Doliars"an. 

14. Beginn des Efperanto 
greiies in Wafhington. 

19. Verhaftung von Frank B. Harri- 
man und anderer früherer Beamten der 
Klimois Central =» Bahn in Chicago rves 
gen Betrügereien. 

22.:Die verheerenden Waldbrande in 
daho, MWafhington und Montana fors 
deru über 200 Dpfer an Menfchenleben; 
in Wallace, Idaho, allein achtzig Rer- 
foren "umgefommen; Bundesmilitär zu 
Hülfe geſchickt. 

23. Ankunft des Wiener Akademiſchen 
Geſangvereins in New York. 

24. Colliſiion on Zügen der Grand 
Trunk⸗Vahn bei Durand, Mich.; 12 
Perſonen getödtet. 

27. Das Städchen Preemwater, Ore,, 
durch Feuersbrunſt vernichtet. as 


29, Die Ortichaft Heaton, 
des Deutichen Tages in 


durch einen DOrfau zeritört. 

30. Feier 

Pittsburg. — Einweihung des —X 

Brown Parks in Oſawatomie, Ras. 

durh Er-Präfident Roofevelt. 
September. 

2. Beilegung des Streil3 der Mäns 
telmacher in Nem Yor 

4. Sängerfeit des Racific Sängerbun⸗ 
des in San Francisco. 

5. Eröffnung des zweiten nationalen 
Conſervirungs⸗ Congreſſes in Si. 
Paul. — Otkanartiger Sturm in Mif- 
e und Kanſas. 

Das Fährboot „Pere Marquette 
8 13* im Michiganfee gefunten; 29 
Perfonen ertrunken. — Tod des Bun—⸗ 
des Generalſachwolters Llohyd W. 
wers in Boſton. 

12. Erhebung bon Anklagen gegen 
ein, Fleifchtrujt-Barone in Chicago. — 
Fröffnung des deutſch- amerikaniſchen 

Kathölitentages in Nemwart, N. 9. 
Wahljieg der Demokraten in Maine. 

14. Enthü.ung des Turner-Bentmals 
— dem Schlachtfelde von Antietam. 

J. 


18. Klaus Larſen fährt im Motor⸗ 
boot durch die Strudel des Niagara. — 
Der Budertruit - Magnat Charles N. 
Heike zu acht Monaten Zuchthaus ver- 
urtbeilt. 

21. Furchtbarer Straßenbahn + Zu- 
fammenijtoß bei Fort Wayne, Jud; 40 
Todte. 

23. Em Pafjagierzug der Chicagn 
& Rod land > Bahn infolge von 
Bahn: Interwafchungen bei Elayten, 
—— verunglückt; 16 Perſonen getöd— 
e 

24. Straßenbahn⸗-Colliſion bei Tip- 
ton, Snd.; 6 getödtet und 12 berießt. — 
Ankunft des Eultans von Sulu in New 
York. 

25; 
eng. 

Nahresconvent des Staatsver⸗ 
— von Miſſouri in Joplin, Mo. — 
Erdbeben in Arizona. 

29. Ausſperrung von 

Maurern in New York. 


Oktober. 


Das Gebäude der „Times Pub⸗ 
Lifhing Eo.” in 203 Angeles, Cal., durch 
geuer zeritört, angeblich die Folge eines 

ombentattentat3; 20 Berjonen getöd⸗ 
tet und biele verleßt. 

‚„. Ein Tender des ee 

„Nerv Hampihire” mit 250 Matrojen 
an Bord im Hafen von Nem Hort ge- 
funten; von den Infallen 29 ertrunfen. 
— Orlcnartiger Sturm in Sanborn⸗ 
bille, N. H.— Feier des Deutfchen Ta- 
Ki in New York. — Tod des Theater- 
— Ferdinand Melb in St. Louis. 
— — bei Staunton, 
Verfonen geiödtet und 25 
— — 
6. Enthüllung eines Denkmals für 
Geu. Mühlenberg in Philadelphia. 
eutjcher. Tag in Milmaufee. 
Das Städtchen Beaubette, Minn,, 
Be; andere * I Dura BWaldbrände zer- 
‚ftört; "Enke 00 Menjchen. getöbdtet. 


"10. Ent a bon Er Rh m 
‚eine { 


« Con» 


_— 


Feier de3 Deutichen Tages in 


zehntaufend 


eh von N 
arbeiter jr 
Startöille, a 
16: Pag! 

f — 
: BeiN;, bock bom 


.. 28  GSängerfeit des Arbeiters-Gänger» 
| bıındes des Mordmweitens in Chicano. 


——— den — 
e Draht den wer 


mals Graham White in Waf 

ton. — Tob des Bımdesfenators 
ber bon Joa in Fort Dodge. 

17. Beginn der großen internationa« 
Ien MENU HERE. et F St. Louis 
aus; den a der Ballon 
America 11“ hoch Gen in Canada 


18. Tob des PRä aogen und QTurners 
Robert Nir in — olis. — Der 
lattdeutſche en Willem Pride in 
gt Dar 
2. —* des internationalen 
— —J232 im Bel⸗ 
er Luftſchiffer Johnſtone ſtei 
in New Nork mit fer, Schutt an ber e 
9000 Fuß hoch; — erhält 
den Bennet-Bofal. treif der Ex⸗ 
* enkutſcher in New Hort. 
od des früheren Bundesfenators 
Davib 8. Hill in Albany, N. 9. 


November. 

4. Tod von Hugh 2. Evan, u. 
rem Bürgermeiiter bon Nem 

. Bei einem AZufammen I bon 
Srachtzügen bei Chatteroy, Wafh., 
Zugbeamte umgelommen. — Shm 
——X der Droſchkenkutſcher in 
orf 

8. Wahlen in. 38 Staaten; allgemeis 
ner bemofratifcher Landrut iſch. 

9. Inſpektionsreiſe des Präſidenten 
Taft nach Panama. 


* 


10. Ende des Expreßkutſcher⸗Streiks 


in New York. 

11. Ankunft des erſten Dampfers der 
neuen Linie Hamburg —Philadelphia in 
Philadelphia. 

17. Der Luftſchiffer Ralph Johnſtone 
bei einem Fluge bis zur Hohe von über 
9— Fuß in Denber verunglüdt. 

lutige Krawalle in Chicago ans 
Lab des Gireils der Mäntelmacher. 
— Durch die Grplojion einer Namone 
auf den Schiekplag bei Wafhington vier 
Eoldaten yetödtet. 

22. Entjendung bon Bundestruppen 
an die merifanifche Grenze zum Echut 
der Amerikaner. — NAufdelung eines 
Rieſenſchwindels in New Nort durch die 
Voſtbehörden. 

26. Bei dem — Beige + Fabrifge- 
bäudes in Newarf, N. 3, 25 Mädchen 
a gr 

Verfahren zwed3 Wuflöfung der 
— ugar Refining Co. und an— 
derer zum Zuckertruſt —— Cor⸗ 
porationen in New Hork eingeleitet. — 

n den Asphaltgruben ber Antlers, 
fla., 13 Grubenarbeiter durch eine 
Erplojion getödtet. 

December. 

8. Sieber Gebäude im Gejchäftstheil 
von Petersburg, Va., ein ngeälcher‘; Scha⸗ 
den $500,000. — Joſeph Wendling, der 
Mörder Alma Kellner's in Louisville, 
zu leebnslänglicher Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 

4. Ableben der Frau Mary Baker G. 
Eddy, der Gründerin der „Chriſtian 
Science” = Kirche, in Bojton. 

7. Enthüllung des Steuben-DBentmals 
in Wafhington unter riefiger Betheili« 
qung der Deutichen des Laııdes, 

12. Edward Douglas White von Prä- 
fident QTaft zum präfidirenden Richter 
des Ober- een an Stell: voh 
Melville W. Fuller ernannt. 

14. In einer Reche der Bond Coal 
&o. bei Greeno, VBa., atmölf Arbeiter 
durch eine Ga3-Erploftion getödtet. 

15. Tod des Bundesabgeordneten 
Joel Cook von Pennſylvanien in Phi— 
—e 

18. Diamantenes Jubiläum des Phi⸗ 
ladelphia Männerchor. 

19. Furchtbare Exploſion in der New 
Hort Central Kraftſtation; 10 Perſonen 
getödtet und über 100 verletzt 

22, Bei einer Keueröbrunft im 
Schladthaus von Nelfon Morris & Co. 
in  Chicano 24 "euermwehrleute. eins 
ſchließlich des Chefs Horan, ge 
men. sn Bhiladelpht« büßen 
Beuertoeßr! eute durch Finfturg —* 
auer bei dem Brande einer Lederfa— 
rik ihr Leben ein. 
24. Begnadigung von hundert Sträf⸗ 
lingen in den Zuchthäuſern des Staates 
Alabama durch Gouverneur Comer. 

25. Durch Erplofion von Eprengpul« 
ber bei einer Meihnachtöfeter in der 
Nähe von Greensbura, Pa., fechd Pers 
fonen netüdtet md zehn fehler berlekt. 

28. Erplofion im Hüttenmerf von EI 
Balo, Ter. 20 Mann verjchüttet, ein 
Halbdugend getödtet. 

29. Keifelerplofion in der Eisanlage 
am Moretwoodfee bei Bittsfield, Maſſ. 
17 Todte, 50 Verlebte. 

— — — — — 


— Auf der Rückſeite der Umſteige— 
zettel der New Yorker Straßenbahnen 
werden jetzt 
Rathſchläge zur Erhaltung der Ge— 
ſundheit, namentlich von Kindern, ab⸗ 
gedruckt. 

— Infolge der Bevölkerungszunah— 
me von Brooklyn und anderen Städ— 
ten in New York wird die Abgabe der 
Wirthe unter dem Lizensklaſſenſyſtem 
höher; die Mehreinnahmen des Staa— 
tes werden auf eine Million Gollars 
im Jahre geſchätzt. 

— Der der Unterfchleife von $80,- 
000 angeflagte Präfident Robin oder 
Robinopith von der Mafhington 
Sparbanf in New York nahm beim 
Betreten des Gerichtäfaales Gift; er 
tingt im Bellevue-Hofpital mit dem 


— 
x FEDER 


HÜFMANNDAÜS. 
DREWING 10. 


Monroe & Rock- 
well Str., 


CHICAGO, ILL. 


New Dorf St. Louis 


Rudolph Oelsner 


ANeiniger Agent für die Ver. Staaten 
Bürgerlies Brauhaus, Pilfen 
Hofbrauhaus und Münden 


Chicago Bojton 


J — Gerolſtein. 


Bm. Schumenher, Manager. 
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täglich anderslautende, 


hrewing Lo.5 
Gdjtes 
Deutfdyes Bier 
In Fah und Flafchen. 
40. und Butler Str. 


PHONE YARDS 5191. 
CHICAGO. 


IK BIOS, 


Brewing 
Company 


Brauner und Holller 


(315-25Wehsteräue 


CHICAGO, Ill. 
Telephou: Lincoln 495.496. 


John H. Weiß, Carl M. Gottfried, 
Prafidnt. Sekretär. 


Ferd Gundrum, Vizepräfident. 


OTTFRIED 
BREWING 
COMPANY 


Branerei: 


Ecke Archer und Stewart Ave. 


Chicago, Ill. 
Telephon: Calumet 131. 
Bottling Dept.: Yards 1136. 
Office: 


337 Alexander Str, 


Befondere Marten: 


Golden Drop, Münchener Hofbrän, 
Invigorator, Amperinl Gabinet, 
Export Bier, Dial; » Extrakt. 


BRAND 


Brewing 
Company 


Bratıer von 


einen Bieren 


TELEPHON: HUMBOLDT 6272-6273 . 
2530 Elston Ave., Chicago. 


Peter Hand 
—— 


612 ſnemoid ye·· 
CHICAGO, J——— * ih 
vopnlären — 


BOTTLING DEPARTMENT 
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Bergnügsungs- Wegweifer. 


itorium — Grobe Crer. 
©, — „The Country Pop.” 
Temple — Bergtesgadener 


mes 


Bauern⸗ 


mpic — „Get-Rih-Duid Wallingford.” 
i Pie: — Baubdepille. 
tr. Theater. — Baubenrille. 
— „Two Men and a Girl.” 
— „The Chocolate Solpdier.* 
i is. — The Arcadians.“ 
ic. — „Up and Down Brochiwan.* 
n. — „Raid in Full.“ 
Sonje — Konzert jeden Abend und 
ag Nadhımittag. 
31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


Rotlalberidht. 


Bevarfichende Beranngungen. 


Eine Spivefterfeier begeht der Defter 
reichiſch⸗Ungariſche Gefang 
perein am heutigen Samftag in Hahn: 
Halle, Wisfonjin und Larrabee Str. Das 

ft- jol um 3 Uhr Abends beginnen, im 

praus gefaufte Eintrittstarten zu 25 Et8. 
gelten für Herrn und Dame, an der Kafie 
zahlt Die Perjon 15 Ets. Der Vorfehrungs- 
ausihuk hat dafür gejorgt, dak der Abend 
fehr unterhaltend verlaufen wird. 

Diftritt 387 des Deutjdhen Unter: 
tüsgungsbundes veranftaltet am 
Samftag in red DOtts Halle, 

2 MW. North Ave, Ede Ginbourn Abe., 
eine Neujahrsfeier, verbunden mit Ball u. 
anderen Beluftigungen, jotwie einer einen 
Weberrafhung. Amfeitausihuk find folgen 
de Damen u. Herren thätig: Emilie Schnell, 
Emma Appel, Pauline Schmitt, Hans Kö: 
nig, Wois SKerbler, Chrift Oswald, Emil 
Kazor, Kohn Geikler und John Wröfa, mwel- 
che weder Mühe noch Koften fjcheuten, um 
den Bejuchern vergnügte Stunden zu berei- 
ten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgefest, 
ZidetS 25 Cents. 

Am heutigen Samftag veranftaltet 
Siweig Nr. 42 der Bereinigt. Graft. 
Batthbyanyi -» Gefellihaft eme 
Meujahrsfeier in der Halle Der deutfchen 
Bauhandlanger, Ede Harrifon und Green 
Str. Das viel Unterh.Itung veriprechende 
Programm umfaht eine Begrüßungsenjpra- 
che des Präfidenten um 8:30 Uhr, und mus 
filalifche Vorträge der Herren Emery Zait- 
fet, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kakman 
Krisgt und Arpad Pelanyi, jowie der Da: 
men Emma Lauter, Auli Belanyi, M. 
Eberth und E. Tyellegi, einen Monolog von 
Herrn Ernft Zjoldos, Schlukanfprache des 
Rizepräfidenten und jchließli) einen gro= 
ken Preistan;, bei welchem dem beſten 
Gzardas-, dem beften „Iivo Step“- und dem 
beften Walzer-Fänzerpaare je ein Preis von 
$5 in Gold zufallen wird. Der Feitaus- 

"{huß, der große Anftrengungen gemacht hat, 
am Diefes yeft jo genußreich wie möglich zu 
machen, Iadet alle aus Ungarn ftammenden 
Ehicagoer und Berwohner der Umgegend ein. 

In Count's Halle hält ver Ingarlän- 
dDiihe Nationalitäten - Kran- 
len - Unterffüßungsperein am 
heutigen Samftag Abend eine Shipefter- 
feier ab. Für die Unterhaltung der Theil: 
nehmer ift jeitens eines tüchtigen Feſtaus— 
fchuffes beftens Sorge getragen tuprden, jo: 
gar ein Gefchent wird jeder Anmwejende er- 
halten. Wer feine @intrittsfarten vorher 
kauft, erhält für 25 Ets. eine, die für Herrn 
und Dame gilt; an der Kaffe aefaufte Kar 
ten gelten nur für eine Perjon. 

Heute Abend veranftaltet der North- 
weftern Bürgerverein, Late View, 
als Syivefterfeier feinen 10. großen Bauern: 
ball in Schmitts Halle, Ede Elybourn und 
Wellington Avenue. Umfafjende Borberei- 
tungen find getroffen worden, um den Mit- 
gliedern und Gäften des befiebten Vereins 
einen recht fröhlichen Tlebergang ins neue 
Jahr zu bereiten. Der Borfehrungsaus- 
je befteht aus den Herren Paul Meife, 

Wein: und H. Steinhagen. 

Eine gemüthliche Syivefterfeier hält der 
Verein der Brandenburger 
jeute Abend in Mattmüller'S Hal; Nr. 
1514 Wells Straße, ab. ES wird Punſch 
und Berliner Pfannfuhen und-allegleg nette 
Unterhaltung geben. Lanteleirte ) und 
Freunde der Mitglieder find eingeladen. 

Sein elftes Stiftungsfeft feiert am mor: 
gigen Sonntag mit einem Ball in der 
Lawndale Halle an Ogden und Trumbull 
Ude. der Chicage Frauenperein. 
Die Borfehrungen und der Name des Ver: 
eins find Bürgjchaft für genußreiche Stun= 
den. Die Betheiligung verjpricht eine jehr 
jahlreiche zu werden. Der Eintrittspreis 
eträgt 2öc. 

Der Rheinifhe Perein madt fein 
Jährliches großes Rarnevals-Programm be- 
Iannt, das drei Narrenfigungen und einen 
Mastenball in Hondorfs Halle umfakt. Was 
die näheren Einzelheiten angeht, jo theilt 
ber Verein mit, daß ausjchließlich neue Sa- 
hen zur Aufführung fommen twerden und 
bie Befucher fich auf ganz hejonder3 heiterc 
Stunden gefakt machen fönnen. Das till 
ziemlich viel heißen, denn die farnevalifti- 
ihen Umterhaltungen des Vereins find von 
jeher wegen ihres köſtlichen Humors be— 
rühmt gewejen. Die erfte der drei Narrens 
figungen mird am morgigen Sonntag 
4:11 Uhr beginnend, unter Betheiligung der 
erften Kräfte mit änkerft reichhaltigem und 
gediegenem Progranım abgehalten. Bis 8 
Uhr Abends toftet der Fintritt 25, fpäter 
50 €t8. die Perjon, wofür man eine Nar: 
renmüße frei erhält. Die zweite Sikung 
folgt am Sonntag, 22. Januar, die dritte 

am Sonntag, 12. Febr., und den Schluß 

bildet der 21. große Gala-Mastenball, der 
om Faftnahts-Montag, dem 27, Februar, 
abgehalten wird. 

Der Rooſevelt⸗Frauenverein 
feiert am kommenden Donnerſtag, Nach— 
mittags 3 Uhr beginnend, in Schlitz' 
Halle, an Aſhland Ave. und Diviſion Str.. 
ſein neuntes Stiftungsfeſt mit Verlooſung 
und Kaffeekränzchen. Die Vereine der 
Nordweſtſeite ſind zu der Feier, die jeden⸗ 
alls ſehr unterhaltend und gemüthlich wer⸗ 
n wird, eingeladen. 


Die Groß Park-Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern gibt am 
kommenden Samſtag Abend, in der Sozia— 
len⸗Turnhalle einen großen Preis⸗Masken⸗ 
ball. Das nachſtehende Komite bereitet das 
Feſt vor und trägt Sorge, daß ſchöne Preiſe 
zur Stelle ſein werden und die Vorkehrun— 
gen in jeder Hinſicht einen großen Erfolg 
verbürgen: die Damen Katharine Oberbil- 
Lig, Präfidentin; Martha Gehrle, Vor: 
fißende; Helene Pollen, Sekretärin; Friede: 
rife Rofe, Schatmeifterin; Kathie Kalt, 
Minnie Sentbeil, Margarethe Heinze, Em: 
ma Schulz, Henriette Müller, Henriette 
Eifenbeis, Mathilde Geffie, Frieda Lade: 
wig, Karoline Palmer, Emma Schumader 
und Mamie Zimmermann. 


Am fommenden Samftag gibt der Chi- 
chgo Bayern - Frauen - Unter: 
fügungsperein in Dondorfs Halle 
feinen 15, Preis-Mastenball. Der aus den 
Damen €. SKaftner, Präfidentin; Eliie 

- Kride, PVorfitende; D. 8. Broell, Sefre: 
tärin; Minnie Saffer, Schagmeifterin; An 
na Bauer, Anna Baumgärtner, %. Roeder, 
®. Sceiner und Chr. Burger beftehende 
Weftausshuß Hat u. a. fhöne Gruppenpreije 
ausgefekt, $8 für eine Gruppe von minde- 
ftens zehn Herren und ein halbes Syak Bier 
als zweiten Gruppenpreis für Herren, min- 
deftens fechs; für Damen $5 als erften und 
eine Kifte Wein als ziveiten Gruppenpreis. 
„Tramp-" und „Yellow Kid“-Masten haben 
auf Preije feinen Anfprud. Cintrittstar: 
ten töten im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
835 €t3. die Perfon. 

Der Verband der Bädermei- 

er gibt am Tommenden Samftag Abend 

der Nordfeite-Turnhalle feinen Yahres- 
ball. ES ift Dies das 24. derartige Feft, 
Yas der Verband abhält, und die Vorkeh- 
rungen und alle anderen Anzeichen Iaffen 
darauf fliehen, daß die Betheiligung jehr 
#örl und das Vergnügen ehr groß werben 


a. — 


"Der Dramatijhe Berein Har: 
m onie t feine monatliche, mit n3 


‚und Gejell ne Theatervorfiel- 
tr. : 


‚em Sonntag Januar, in der 
ARE 


farren= Parade” von: Hutt, umb der auß den. 
Mitgliedern Karl Ammerglüd, Präfident; 
Rihard Heide, John Reinhardt, Mar Ilhle- 
mann, Augufte Heide, Marie Reinhardt umd 
Ramilla Keller beftehende Vorkehrungsaus: 
Ihuß ift wie immer darauf bedacht, jowohl 
die Aufführung am Abend als auch das ihr 
borangehende und folgende Tanzvergnügen 
fo: erfolgreich wie möglich zu machen. 

Zur Feier des 40jährigen Beftehens bes 
Deutjchen Reiches veranftalten der Deut: 
{he Kriegerverein von Chicago und 
ber Berband der Veteranender 
dbeutfhen Armee, unterftükt von 
einem großen Bürgerausfchuß, ein Feit am 
Donnerftag, 12. Januar, in der Nordjeite: 
Turnhalle. Die Feier wird aus einem gro- 
Ben Konzert der Vereinigten Männerchöre 
bon Chicago unter Mitwirkung eines grö- 
ßeren Orcheſters und tüchtiger Soliſten, ſo— 
wie Anſprachen beſtehen, von Tanz iſt ab— 
geſehen worden. Der Eintrittspreis iſt auf 
50 Cents feſtgeſetzt worden, die Geſammtein⸗ 
nahme iſt zu einem Unterſtützungsfands für 
nothleidende Veteranen aus den deutſchen 
Einigkeitskriegen, die in Chicago und Eoot 
Eounty wohnen, beftimmt. 

Der zehnte Bauernball von Settion 5 des 
Bayrijih-Amerifanijhen Ber: 
eins von Coot Counthy am Sams— 
tag, dem 14. Januar, in der Mozart:Halle 
ftellt viel Vergnügen in Ausjiht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in den Saal, und 
dann wird der Klofterkelfer eröffnet, und Die 
allgemeine Lırftbarfeit mit Humor und al: 
lerlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bayrifhen Anfanterie-Regiments ift 
für das vielverfprechende Feft verfchrieben 
worden. Die Betheiligung foftet nur 25e, 
für Diefes menige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 


Der Zentralverbandderdents 
{hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des vierzigjährigen 
Beftehens des deutfchen Reiches in der Roo- 
fevelt-Halle, früheren Brands Halle, Ede 
Glarf und Erie Straße, eine größere Seit: 
lichkeit. Die Feier wird um 4 Uhr Nach— 
mittags beginren, der erfte Theil befteht aus 
Anftrumentale und Gefangs-PVorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorchefter, die Mi: 
litär-Gefangvereine fowie hervorragende 
Soliften, Damen und Herren, mitwirken; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
diefes Tages fprehen. Zum Schluß Felt: 
ball. Der Vorfehrungsausihuß wird Alles 
aufbieten, um fämmtlichen Feittheilncehmern 
einen genußreihen und fröhlichen Abend zu 
verfhaffen. Porverfaufs-Tidet3 zu 25c die 
PVerfon find durch die Vereine zur beziehen. 
TidetS an der Kaffe toften 50 Gents die 
Verfon.. Dem Zentralverbande gehören die 
nachftehenden Militärvereine an: Landwehr— 
Verein, Chicago; Militär-PVerein, Chicago; 
Krieger-VBerein von Town of Late, Chicago; 
Krieger-Berein von Eimhurft; Verein deut: 
fher Waffengenofjen, Chicago; Krieger-Ber: 
ein von Lake View, Chicago; Krieger: Verein 
von Sid Chicago; Verein deutiche Reſervi— 
ften, Chicago; Deutjcher Krieger-Verein von 
Harlem und Umgegend; Berein beuticher 
Veteranen von Chicago (Tetterer PBerein 
befteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglies 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei: 
gene Perjon. Anfragen bezüglich Diejer eier 
find an den Sefretär Dtt Dieb, 1848 Ar: 
ftin Uve., zu richten. 


Am Sonntag, 15. Ian. 1911, veranftal: 
tet ver Gleveland grauenperein, 
der immer jehr unterhaltende yeite gibt, 
einen mit mufifalifch-dramatifcher Inter- 
haltung verbundenen NJahresball. Der Feit- 
ausjhuß hat die Gefetlichaft des befannten 
Komifers und Sängers Emil Klöpfel enga= 
girt, die ein fejfelndes Programın ausfüh- 
ten wird. Ss enthält u. U. Durette von 
Emil und Roja Normann-Klöpfei und von 
Frau Klöpfel ınd Albert Zimmermann, fo- 
wie die Aufführung der Pofje „Die Liebe 
fiegt”. Das viel Unterhaltung veriprechende 
Felt beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt foftet 
25 Et3., für Kinder 10 Ct3. Das Felt fin- 
det im großen Saale der Wider Park-Halle 
ftatt. 

Um Samftag, dem 28. Januar, gibt der 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen -Unterſtützungverein 
in der Heſperion-Halle, 69. Straße und 
Aſhland Ave., ſeinen 4. Preis-Maskenball. 
Das nachſtehende Komite bereitet das Feſt 
vor und bemüht ſich, daß ſchöne Gruppen— 
und eine Anzahl anderer ſchöner Preiſe zur 
Stelle ſein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinſicht einen großen Erfolg verbür— 
gen: Die Damen Marie Steidinger, Prä- 
ſidentin; Gottliebin Boehm, Emilie Hilger, 
Margaretha Nagel, Käthie Frank, Tilly 
Gobliſch, Anna Belzer, Friederite Gauger, 
Amanda Peterſon und Auguſte Schreiner. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 
— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rutrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zwei fleifige, aebildete deut- 
ihre Männer, mit guten Referenzen, sm 
in Obiv zu reifen. Gehalt am Anfang 
E66 den Monat mit Auslagen im Borans 
und Kommiifion. Wenn zufriedenitellend, 
wird Gehalt erhöht. Naczufragen am 
Freitag zwijchen 7—10 Uhr Abends und 
Samjtag zwiihen 1—5 Uhr Nadım. bei 
Arthur Liesfe im Bismark Hotel, Ran: 
dulph Straße. fefa 


Rerlangt: Yunge Männer über 16 ahre, um das 
Shhneidergefhäft zu erlernen. Guter Lohn während 
der Lehrzeit. uernde Stellung und hödfter Lohn 


nachher. 
Ed BB Brice & Go, 
%6 Brantlin Straße. 


— —A 1mX 
Perlangt: Agenten für Cook County, deutſch, 
ungariſch, polniſch und — ſprechend, für unſere 
Unfall: und Krantenverjiherung; dedt alle Unfälle, 
Krankheiten und Sterbefall; verjihert alle Männer 
und Frauen durch monatlihe Zahlung; guter Ber: 
dienft für den rehten Mann; nur folche, die arbei= 
ten wollen, mögen fih melden. Schreibt oder ſprecht 
vor, von 12 bi3 2 Uhr, bei Louis Reineder, Mor., 
88 La Galle Str., Bimmer 11. 8onov, miſamo Im 
Berlangt: Porter, muß kochen können. 2500 Archer 
Avenue. 


Verlangt: Ein reinlicher, ſtetiger, nüchterner 
Mann als Haus mann, der, Dampfheizung und 
Seißwaſſerleifung verſteht. Ein ſchoͤnes Heim für 
den richtigen Mann. Muß Reefrenzen haben und 
arbeitswillig fein. Nachzufragen MM Michigan 
Avenue. 
unger Mann von 17 bis M Habren 
7 Soutbport Ape. 


mittleren Alters, nüd- 
tern und arbeitämwillig, für einfpännigen Wagen; 
Saſh & Door Fahril. Kein anderer braucht nad: 
—— Nollau & Wolff Mfa. Co., 1719 Fullet⸗ 
on Ävenue. 


Verlangt: 
als Porter. 


Verlangt: Fuhrmann, 


Verlangt: Guter deutſch⸗ungariſcher Janitor⸗ 
Gehilfe; Lohn 825 den Monat, Koft und Zimmer; 
Empfehlungen erforderlich. Sofort nahzufragen. 
Eüdoft:Ede Homan und 12. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher das Autos 
mobil-Sandwert erlernen möchte; Reparaturen und 
— ——— — vorgezogen. Rogers 

art Garage, Mo Southport Avbe. 


— — — ————— 
Verlangt: Ein Kellner; ſtetiger Mann. 67 Dear⸗ 
born Str. 


Verlangt: Zwel gute Buchbinder finden dauernde 
Beſchaftig ung. W. Bredemeier & Co. 845 
Michigan Sir. 


ae. ng 
au ri3. nzuftagen: int: Ain ⸗ 
— a de 


Berlangt: Eutterd, an Suit Cafes und Tafchen; 
fhnelle und zuverläffige Wrbeiter erwünfäht; un⸗ 
ewöhnlich guter Lohn; ftetige Arbeit, Na ufragen 

rn um 3 Ubr Nahmitiags. The KHartmann 
Trunt Eo,, 20 Zadfon Boufl. doftſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe lizenſirter — 
— 
8 Board. &br.: ©. 436 Abendpott — 


+ 


. 


Berlangt: Minner und Knaben. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit’1 Cent das: Wort.) 


Verlangt: Aunge, Gates; nur ein, erfahten:r; 
mic über 18  Nahre alt. So4b Beh North Wbe- 


DVeolangt: Porter, in Saloon. 2358 Grand ‚Üpe., 
Ede Wehern Abe. 


Verlangt; Ein Bartender. 
Galewood; AMlinois. 


Verlangt: Lebensverſicherungſ⸗Agenten und andere, 
gutes, jicheres en. predht dor, 1065 Chi: 
cago Avenue, fafoır 


‚DVerlangt: Tüchtiger, ehrlicher Mann als Janitor” 
für 6 Flat Gebäude an Sherivan Road; ſchöne Woh⸗ 
nung ım Bajement; fleine Familie. bevorzugt. — 
Adr.: D. 559 Abendpoft. jafon 
Verlangt: Ein älterer Mann, Bferde zu be: 
forgen und allgemeine Arbeiten zu verrichten; 9.0. 
3259 M. Hoyne Ave. 


Verlaugt. Tüchtiger Junge, in Milqeeſchaft zu 
arbeiten und im Wagen mitzufabren. Nahzufragen - 
Nachmittags, nah 5 ihr. 231 Menomonee- Str. 


— 


1844 Welt 68. Ave., 


Verlangt: Guter Mann, ‚Bar zu beiorgen und 
Rorterarbeit zu verrihten; muß erfahren jein Und 
Empfehlungen baben. 766 Milwaufce Ave. 
Berlangt: Zuverläfjiger Mann, in einem Gejhäft; 
Sahres-Stellung. 3268 Armitage Ave. 

Berlangt: — r; gute Handwerker; dauernde 
Stellung. Müflen Empfehlungen haben. Fragt, nach 
Mr. Mekenberg, ſaſodi 


Sears, Noebud & Go. 


Berlax:;t: Deänner und Yraue. 
(Ungzeigen umter biejer Rubrit 1 Gent das Wars.) 
———— — — Bun 


Verlangt: Yunge Eheleute fünnen auf einem Som: 
merrejort nabe St. Joe, Mich., Platz betommen. 
Mann muß Catpenterardeit und etwas von vand— 
wirthſchaft verſtehen. Näheres beim Eigenthümer, 
48 N. Hermitage Ave. 


Steuungen ſuchen: Ranner und Knaben. 
AUnzeigen untet dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſcher elektriſcher Ingenieur, in allen 
Fächern erfahren, bejonders in wiontage-Schalttagel 
und Dynamos, Juwpt pajiende Stellung als tolder 
vder als Metriebsieiter. U. Koehier, 1542 Kleve: 
laud Wpe. 

Geſucht: Ein williger, fleißiger Butcher ſucht 
ſtenge Stellung in Store; bin gelernter Schlächter; 
tann nur nicht gut engliſch prechen. Adr.: Chriſt. 
Kaifer, 587 Bickerdike Str. yajon 

Geſucht: Butcher ſucht Stelle, fpricht deutih, pol: 
ni und etwas englijdh. 1501 Cleveland pe, 

Geſucht: Vartender fucht Stellung, au auswärts; 
mäßige Anfprüce. Telephon: Seeley 181ö. fajo 


Gejuht: Aunger Schweizer, guter Melfer und er= 
fabren in Gemitjegärtnierei, yucht Stellung beim 
Monat, kann gut mit VBferden umgehen, gebt aud 
außerhalb. Adr.: D. 557 Abenppoit. ſaſo 

Gejucht: Architekt, ſauberer Zeichner, guter Kon⸗ 
ſtrutteur, eingewanderier Deutſcher, ſücht Stellung, 
aud anderer Art. Adr.: D.. 565 Wbenppoft. 

Geiuht: Zuverläjfiger deutfh und engliih  fpte: 
hender Dann mittleren Alters, 35-jährige Eriahrung 
im Garpentergeihäft, jucht ftetige Beiyäftigung in 
einem Gejchäft oder Apartmenthaus; fähig zu jeder 
Arbeit im Baufah oder Reparaturarbeit. Nachzufra: 
gen: &. R., 1640 Grace Str. jafon 


Geiuht: Erftllaffiger Konditor juht Stelle. — 
Adr.: GE. 237 Abendpoft. ! 


Gefuht: Erfter Klaffe deutiher Butcher, melden 
die Heritellung feiner Wiürfte gründlich verfteht,,.jucht 
pajfende Stellung. - Finfheiner, 2446 Superior Ss 

afo 


Gefuht: Painter fucht Poften, um das Tapezieren 
zu erlernen, 7% Mapifon Etr., Foreft Bart, 8: 
ad! 
Gejuht: Yunger Mann, 8 Monate im Lande, 
Meifingarbeiter, hat eigene Werkzeuge, jucht Be: 
ihäftigung; verfteht jede rbeit, ſpricht deutſch, 
plattdeutich, - polnifch und etwas eugliſch. Adr.: E. 
235 Nbendpoft. 


Geiuht: Yunge, 17 Jahre alt, jpricht. veutfch “und 
engliieh, jucht irgend melde Beichäftigung. Dr’ Für: 
ber, 527 N. Xrtefian. Ave. 


Gefuht: Junger deutiher Ingenieur, Tpriht 
etwas Englifh, Sucht Gelegenheit das Zahıt:' 
tehnifum zu erlernen. Adr. &. 239 Abendpoft. 

Gefucht: Deutiher Butcher, erfahren, in Ges 
fhäft, fucht dauernde Stellung als Shoptender. 
Spricht deutfh und engliih, Kann alle portom⸗ 
menden: Arbeiten verrichten. Hat aute Empf * 
lungen. Adr. G. 437 Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Guter Bartender, lann lochen, iſt auch 
willens Porterarbeit zu beſorgen, ſucht Stelle. 
Adr. D. 555 Abendpoſt. 


Deutſcher 


Sefuht: De Mafhimift fuct irgend. 
melde Beihäftigung. R. B., 2156 Zripp, e. 
Gefucht: Lizenfirter Engineer fucht rn. 
Bewandert mit Dampf, Dynamo und Eismafcht- 
neu,, Adr. E, 242 Abendpoft. fafoır 
Gefuht: Bäder fucht Arbeit als zweite Hand 
oder felbftändig an Brot ind Rold. 1700 W. 
17. ©tr. . 


Geſucht: Zuverläffiger deuticher Kraftwagenführer 
mit: 3-jähriger Erfahrung und Empfehlungen, jucht 
Privatpoften. Adr.: E. 32 Abendpoft. de-—jon 

Gejuht: Chauffeur, zuperläffiger deutfcher Krafts 
wagen führer, ſucht Kondition auf 4—6 -Bplinder: 
Privat:Kimoufine. Sprit engliih. Offerten adreſ— 
fire ©. 408, Abendpoft. Wde z1w 


Geſucht. Guter Bartender, zur Zeit beſchäftigt, 
ſpricht mehrere Sprachen, kann kochen, ſucht ſtetigen 
Vlatz. Adre: G. M Abendpoſt. Adzuwx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


er Läden und Sabriken. 


Terlangt: Mädchen über 16 Jahre, um das Gchneis 
der=&ejhäft zu erlernen. Guter. Lohn mährend- der 
Lehrzeit und dauernde Stellung bei dem höchiten 
Lohne nah der Lehrzeit. 

Ed. Br — 
6 Franklin Straße. 


—A 


Verlangt: Eine Frau, die Hauskleider gut machen 
kann; muß in der Nachbarſchaft wohnen. 3129 
Armitage Ave. 


Verlangt: Ein deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen, die das Blumengeſchäft verſteht. John 
Steinmeß, 1648 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mehrere erfahrene Bonnaz Operators, 
ſofort; ſtetige Atbeit das ganze Jahr. 600 Blue 
Island Aven, Ecke Harriſon und Haälſted Str., Zim—⸗ 
mer 525. dofafon 


Perlangt: Mafhinen-Näberinnen, Tajhenmiaherins 
nen, Wermelmacherinnen, Armlodh-Bafters, Piriibers 
und HandeMädchen. 4. Witlomsty, 316 Fi tb pe., 
4. Floor. fria 


Verlangt: Ein Lehrmädhen zum Kleidermaden, 
1973 Evergreen Ape., nabe Robey Str. do—di 


Handarbeit. 


Nerlangt: Hotel- und Reitaurantmädden, 10 
Köhinnen, 12 Aufwärterinnen, 20° Geſchirrwa⸗ 
iherinnen, 20 Zimmermädden und Cdhrupp- 
frauen, 6 Wäjcherinnen. 1446 W. Chicago Abe. 
Fragt nach Miß Ramel. 


us⸗ 


Ein Mädchen für allgemeine 
oul., 


Verlangt: 
3046 Logan 


arbeit. Sofort nadzufragen. 
2. Flat. 

Berlengt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Magnus, 5229 Calumet Ape. Man nehme 
Süpdfeite HSohbabı Eis zur 51. Str. Station. ſaſon 

Verlangt: Gutes, reinfiches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit, feine Wälhe. Päderei, 3100 N. Leavitt 

tr., Ede Barry pe. fria 


Verlangt: Mädchen für -allgemeine Sarbeit, 
muß u tochen; Keine Familie, Empfehlimgen, er: 
forderlih. 476 Michigan Move, 2. Apariment. 
Phone: Ravens wood 250. frſa 


Verlanot: Frau zum Kochen und beim Baby mit⸗ 
qubelfen, drei in der Framilie, 85.00 die ode. 
uguft Glamann, 941-Weft 12. Str. « 


Verlangt: Starkes 22 für allgemeine. Sans: 
arbeit; guter Lohn. 423 W. 62. Str. Hdzim 


Berlangt: Mädchen oder Frau für usarbeit, 
muß kochen können; braucht nicht zu waſchen; Em⸗ 
pfehlungen verlangt. 848 George Str., nahe Halfted, 
3. Flat. frſa 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbelt. Anzufragen: 
2149 S. Halſted Str. -  fefafon 


Berlangt: Deutih-ungarifches Mädchen 
meine Qausarbeit, zwei in der Familie; 
der. 52 W. North: Ade. Store, 


Berlangt: Mädchen für SHaudarbeit in Lleiner . 
milie. 4715 ©t. Lainrence Ave. Israel. * 


Verlangt: Zweite Köchin. Hungarian Reftaurant, 


98 Oft Rundolph Str., 2. Floor. 
Berlangt: Bern Kindermädchen, mindeſtens 18 
— 


Sabre alt. 4878 idan Road. Gradel.: 


Verlangt: Gutes Deutihes ‚Mädchen. für 
&Kaußarbeit in Heiner Yamilie bon a 
zufragen: Ehas. R.: Yojeph,: 3514 :Rofeby.. Si fo 

ä o—fon 


gemeine Bausarbeit. 8100 1% TR: Sfr. 0a Hibens- 
te8: Mädchen . für allgemeine us⸗ 


Berlangt: z 
.„B An Familie. Guter Lohn.- Kein Waicen. 
Montrofe Biod. .: . „mid, \ 


z allge 
eine RAin: 
ſaſon 


X 


Berlangt: Frauen und Mädıyen. ; 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Hausarbeit. 

Berlangt: Reipeltable Frau, um für einen Witt: 
iver «mit 9 Mäpchen im: Alter von 9 und 12 Jahren 
den Saußshalt zu fübeen. Muß engliſch ſprechen kön 
nen. a en Abends over Montag Rahmits- 
tag. "Hugh PB. Herman, 3824 Perry Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; modernes Flat; gu: 
tes Heim. $6. Douglas Bipd. Wdr.: N. T. M 
Abendpoft. jajo 


Verlangt:: Mädihen. für Hausarbeit. 2047 
Grace Eir., nabe Roben Etr., 1. Flat. fafo 


Verlangt: Ein. Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
arbeit; eins, das etwas kochen fann. Bitte, Eonn- 
tag vorzufprehen. 5131 Madiſon Ave. 


Derlangt- Gin Mädchen für Hausarbeit; Zwei in 

amilie; feine Wäfche; zu Haufe fchlafen. 168 

ortb Ae., nahe Wells Etr., 1. Blat. 

Derlangt: Ein beiferes Mädchen, bet Heinen -Kin- 
dern. 567 Stratford Place. Telephon:. Graceland 
5714. fafondi 


Ein armes Mädchen von 10 bis 15 Nahren findet 
utes Heim: ımentgeltiih. 5257 N. eltern *ive. 

elephon: Edgemwater 5509, 

Verlangt: Haushälterin, von mittleren Jabren, in 
Arbeiter-Familie, 1951 Bilfell Str., 1. Flat, — 
a!on 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1084 Weft 12. Str. 31d31wx 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit und. Kochen. 3349 Kenmore Ave. 

BDerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in: Familie. 1738. Divifion Str. fajo 

Berlangt: Diningroom Mädchen. 307 W. North 
Avenue. 

Verlangt: Anſtändiges deutſches oder undarijches 
Mädchen oder Frau, gutes Heim, feine Kinder; zivei 
in der Familie. Borzufpreden: 1633 Dayton Str., 
lat 1, Front. ö 


rau in mittleren 


Berlangt: Deutihe, chrlihe Fre \ ; 
ehren. ir Sausbälterin, bei Wittwer mit vier 
indern, auf der: Farm, eine die das Farmleben 
liebt und ihr eigenes Heim fucht, bevorzugt; gutes 
Heim für Die rechte Perfon. Herman Seifert, Sind 
ley, Illinois. 
Verlangt; zu ans Mädchen filr allgemeine Haus: 
arbeit. 6144 inthbrop Xpe.,, 1. lat, North 
Edgemater. fafon 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Teine 
Wäfhe. 3941 Lincoln Ave. ſaſdodi 


Verlangt: unges, reinliches Mädchen, gutes 
Sem; feine ee leichte Arbeit. Sietcher, 5429 
Calumet Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, um in veſſe⸗ 
tem. Logirhaus zu arbeiten. 919 Madifon Etr, 


Frau mittleren Alters für leichte 
Haushaltung; feine MWälhe. Gutes Heim. Mär 
Kiger Lohn. Nahzufragen Sonntag Vormittag bei 
Mrs. WB. Vohlman, 1632 N. Aners Ave. 

Berlangt: Alleinitehende Frau bon 55—60 
Sabren, einem alten Herrn den Haushalt zur 
führen. Adr, €. 240 Abendpoft. 


aussi ne 
Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter .diefer Ru..ıd 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 


Gefucht: Wittive, mit fiebenjährigem Knaben, fucht 
ftetige Stelle als. Haushälterin. 320 Aberdeen Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit... Emilie ante, 1674. Wright 
Str., 1. Wloor, hikten, 

& udht: Unabhängige, Ältere Frau, mit guten 
Empfehlungen, juht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit in anftändiger Familie. D. K., 1121 Orleans 
Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte, perſönlich vor zuſprechen. 2319 South— 
port Ave. 


beſucn Frau nimmt Wäſche und Bügelarbeit ins 


Haus. 1547 Cleveland Ave., unten. 


Geſucht: Deutihes Madchen fuht Hausarbeit. — 
V North Avenue. 


Sefucht: Deutihe Frau mwünfht Wäfhe ins Haus 
zu nehnien. 1443 Glpbourn Ave, 


_ Gefuht: Deutjhe' Frau, Sucht Arbeit im Saloon 
oder Kausarbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 491 
Tifth Avenue, 3. Floor. 


Gefucht: Selbſtſtändige, erfahrene Köchin ſucht Stel: 
lung im Saloon (Bulineblund). 236 Schiller Str., 
unten, jajon 








Gefuht: Deutfihe Köchin fucht wegen Abreife der 
Se haft Stellung. Verſönlich vorzuſprechen bis 
Dienftag, bei der Herrfihaft. 1125 Sunt AdersKel.: 
NRögers Part 2572. 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung filr Hausarbeit. 
Sambertv, 1710 Giybourn Ave. niit 


Oeiust: Frifheingewandertes 18 Jahre 'ältes Deut:- 
fhe8 Mäpcen furht Stelle für HetBakbritr. ABTO 
Burling Str. j . 


Geuht: Ein Älteres Mädchen juht Stelle für 
Küchenarbeit in Saloon oder Boardinghausß. Bitte, 
perfönlich vorgufprehen. 1708 Burling Str., Baie: 
ment. 


Gefuht: Aunge Frau wünjcht Wäfhe in’s Haus 
zu nehmen. Bitte, vorzufprechen. 534 Grand Place, 


1. Flat. 


Gejuht: Wiener Köchin, mit guten Empfehlun— 
gen, gegenwärtig in Stellung, iwilnfcht ji zu ber- 
andern; hilft auh beim Bügeln“ mit; Lohn 8. 
Nur brieflih. -M. Nichard, 509, Wrightieond Abe. 

Gefuht: Eine deutſche Frau, Z Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit in guter Meiner Familie, 
Verfönlich vorzjufprehen. 1206 South NRobey Str., 
Barbierftube. 


Gefuht: Yunge rau fucht Stelle ale 
terin bei jungen tttmer mit 1 oder 2 
oder in Roominghaus für Simmerarbeit. 
Glair Etr., Nordfeite, ‘ 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht Pla als 
Haus hälterin in Wittwerfamilie. Adr.:; X. 197 
Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe mit beſten Em— 
pfehlungen ſu Platz als Haushälterin in Witt— 
iwerfamilie. dr.: &. 439 Abendpoft. 


us häl⸗ 
indern, 
602 St. 


Geſucht: Aeltere Wittfrau ſucht einen Platz bei 
Mann und Sohn. BVerſtehe meine Arbeit und 
beſonders Kochen. Nachzufragen bei Mrs. Hei— 
man, 1401 Wells Str. 


Gefucht: Zuberläffige Reftauranttöhhin wünfet 
— Frau Koch, 609 Blackhawt Wen 
en. alon 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Mäfche ins Haus 
au..nehmen, Größte sganung augelichert. 2741 


Wlorence Mpe., 1. Etod. 


Geſucht: Waſchfrau wünſcht us zu us 
ſche. Wondrag, 102 Loomis * ni 


Gefuht: Deutihe Frau 
mwafhen in’s Haus zu nehmen, 
1955 N. Kumboldt Str. 


MWä- 
frfafo 


wünſcht Wäſche zum 
Frau HQuebner, 
fafondt 


Stellungen fuchjen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein frifh eingewandertes jumges er 
paar fucht irgend welche Arbeit in Privatfamilie, 
Bi fonn gur fochen und ift kinderlos; Mann ver: 
eht mit Pferden unzugcehen und fcheut feine Arz 
beit. Briefe zur richten oder jelber — — 537 
Biderdile Str., nahe Aſhland Ave. Kaiſer. 


Gefuht:, Aunges Ehepaar münfcht irgendeine 
Stelfung. 295 24. Place, 1. Stod, hinten. 
Wdez, 1w 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Lents das Wort.) 


Saden-Einrihtungen. — Laden-Einrichtungen. 
Reue und gebrauchte, 
ür Grocery und Meatmartet Stores, 
ür Dekitatejiene und Gonfectionery:Stores, 
ür Zigarren und’ Sundhrooms. 
rt Drogood& und Herren-Ausftattungen. 
ie Schneider, Reiniger und Färber. 
ür Putzwaaren⸗ und Schuh⸗Stores. 
nd-für alle anderen Stores. 

FH. tarın Euch in_fiirzefter Zeit einrichten, imenn 
ab Stores und. Dffice-Einrihtungen zu taufen 
mwiünfcht;:60c aın er ee) fofort vor, 

509-511 grilwauter a — Bat 
maufee Une., e Halfted Str, 

Spesiele Aufmerkfamkeit wird Beitellungen vom 
Lande gewidmet. 

Baar oder Zeit:Zahlungen. 

Diefer Berkauf währt nur einen Monat. 

) fafondide* 


— Grober Store FirturesBerfauf — 
i 8 bach 


bei J Man 
68 ©. Halfte Str. 

Dushr’üb = gm 8land Abe. — 
über e ager in neuen und fecondshand 
—5 Fr Groceries, Delilateffen, Market — 8 
Dilinery Stores, um Solches su räumen, verfaufe 
ich“ dafjelbe zu -Gents am- Dollar, Verfäumt das 
jet dieje gute Gelegenheit nicht, und ehe Ahr eins 
uft, iprecht bei uns vor und überzeugt das 
bon... Fr & mifafon 


&auft Gure erg Pr en bei 


—— e et, 

— * er en * is 

en © 
"bie abfoiut nie —* ñ 


—— — — 
boo bun i — 

Televphon Done * ulen 
Verlaufe Lamb" Stridmafhine, Winder d In⸗ 
— — 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort) 
—————— 
Aunttionspertauf am Dienftag, den 3. 
Sanuar, 10 Uhr Vorm., im Lagerhaus, 2525 Shet: 
field Abe zehn Maggonladungen nicht -abgebolter 
Lagerhaus: Möbel, Nugs, Heizöfen, Ranges, Bett: 
fteen aller Sorten, Bilder, Bettjeug und Hauspalt: 


toaaren jeder Art, 
3 Ralph, Beriteigerer. 
Zu verfaufen: ‚Bettftellen,, Sprungfedern und Mas 
tragen, $2.00 und aufwärts.  Wachzufragen bei 
Howard, 2004 Larrabee Str., 3. # 


Bücher, Nädmafchine, Mandolinbarfe, weaen Ab- 
reife, billig. 457 St. James BL., 2. SI, nabe 
Wrightwood Abe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Bulb & Gerts Piangs im Gebrauch. Daz 
einzige, Pians mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in bocpieinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieien hübſchen 
Inftrumenten, jtets auf unjerem —— 
ebenfalls vollitändıge Auswahl von mohlfeileren iv 
brifaten in neuen Uprights, bariirend bon $150 bis 
8250, Bedingungen: $10 — $l5 — $25_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
iwiethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, mern getauft. 
Buſh & Gerts Piano Go., Bujb Temple, _Glart 
Etr: und Chicago Ave, Ghicago. Yiajajodido* 


3u verfaufen: Großer Columbia Phonograpb, dop: 
pelte Spring, neu, 35 Wlatten, koftete $60, für $l6. 
32H, merald Upe., oben. 

Zu verlaufen: Eine Columbia Spredmaficdine 
mit 40 Mecords. Billig zu berfaufen weaen Ab- 
reife. 1652 Saftings Str., nabe PBaulina Str. 


565 fäufen $400 Upright Piano, Baar oder. Zeit. 
1956 Zarrabee. Straße. 29d31mX 


‚Muß verfaufen: Prächtiges neues Piano, jofort, 
billig, wegen Tlinzug. B21 N. California Ade. nahe 
Bullerton Avenue, 2903 1mX 


‚Nur 40 & ein jchönes Lipright Piano für Ans 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ape, 
Bdez1m 


‚$100 faufen cin prächtiges Mahagoni Kimball Up: 
right Piano, foftete WW. 73 Milmwaufee Ape,, 
Floor 1. di—ja 


Bierde, Bagen, Hunde, Vögel u. i. w. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Papageien — Vögel — Goldfiide — 
‚Su billigjten PBreifen werden ale Sorten Sing: 
vögel offeriert. Domptaffen, Stieglige, Hanjlinge, 
gerjige, Nactigallen, Harzer und Unpdreasberger 
Sänger, hedluftiger Stamm und Zuchtweibchen, 
Ipregende Papageien, Goldfiiche, WUquarien, Käfige, 
Samen, Medizin, Engros und Detail. Atlantıc & 
Lacific Bird Store, 233 Gaft Madijon Str. 
Tdezinijafomo* 
Zu verlaufen: Weißer Pupdel-Puppy. 
Albann Ave, 3. Flat. 
Zu vertaufen: Schweres ‚gutes AUrbeitäpferd; 
ivegen Krankheit. 2507 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, WUnpreasberger, 
größtes umd .beites Yager; niedrigfte Preife. Drfen 
Eonntags und Abends. Franf, 5425 State Str. 


Bramtifce Pudel: PBuppies. 1853 
lat. 


Su verlaufen: 
Hudfon Ave., 2. 
‚Bu faufen gefuht: Mehrere Pferde und Mähren, 
für Parınen. 810-818 Desplaines pe, Foren 
Part, U. fafon 
Zu_derlaufen: 4 gute Pferde, billig. 2032 Mel: 
roje Straße nahe Robey. 


Muk verkaufen: Vier gute 
Arbeit für diejelben verloren, 
Boul., nahe Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Drei junge Mähren, tiegen je 
130 Pfund, $IO—$110; Gelegenheit für Acmanden, 
der. ein gutes Pferd braucht. 1737 N. Humboldt 
Etr., nahe North Ave, 

85 faufen eine 1000 Pfund jchiwere . Ablieferung: 
Mähre. 1737 N. Humboldt Ste., nahe North Avbe. 


Urbeitspferde; habe 
2146 Jrping Part 
fafon 


‚Zu verfaufen: Schwarze Kocherel Spaniel Pups 
pies mit Pedigree. 1528 Hudion Abe, 


$125 faufen gutes — mit Wagen und 
Geſchirr, zwei -qutc Arbeitspferde, 6 und 8 Jahte 
alt, gut für Koblenwagen oder Bridwagen. Gins 
jpänner- md Fweifpänner-Geichirr, billig. 729 Late 
Str. nahe Halfted Str. doja 


Buhmalds Kanarien-Züdterei befindet fid 
iest 1622 Weft 21. Place nahe Aſhland Ave. 
Adyöfa 


Muß verfaufen: 50 Stadt Pferde ‘und Stuten, eis 
Yige Stuten trächtig, wiegen bon 900 bis 1700 Pfb., 
et Bargain zu $2O das Stüd aufwärts. Kommt, 
wenn hr einen Bargain wollt. Alle Pferde garanı 
tirt; auf Probe gegeben. Max Levy, 953 Miltwaufee 
Udenne, nahe Augufta Str. Hd;— Ilja 


Zu, verlaufen: 20 Vferde und Stuten, von 840 
aufwärts. 2452 Grand pe. mibofrfa 


50. Brauerei::Pferde und Mähren, wiegen biß 1800 


‚BfD.; ebenfalls Anzahl Country Zug: und Pferde f. 


alakmeine'gwedez auf. Probe gegeben... 1256 R. 


ers Pau: 
ling Sir, nahe Milmaulee Ave. 


Mag Tauber, 
17d31mt*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter divjer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 6 Singer Mafchinen, ein elektriſcher 


Motor, billig. 1656 Weit 12. Str., 2. Floor. frſa 


Zu verfanfen: Gute Singer-Nähmafhine; nur $5. 
2049 Weit. 12. Str., nahe Robey. Binov5mo 


Alle Fabritate von Drop a Nähmaſchinen, 8 
und aufwarts. Sultan. 8249 Lincoln Ave 40t* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


= E 5 % 
Selbft präparirtes aarmittel, 
Diefes von mir perfönlich hergeltellte Saarmittel 
entbält ..nuc, ungefäljhte Kräuterläfte und Baunts 
rinde, ohne chemiſche Subftanzen, fördert pen 
Saarwuchs, verhindert das Ausfallen nnd ftärkt die 
franfe Kopfhaut. — Fin zweites Mittel, faft das: 
jelbe, verdumfelt die grauen Haare fofort. Zu bes 


"ziehen von der Yabrifantin: 


28 Nord Halfted Straße, 
50 und $1.00 per lafche. Wird nad irgend einer 
Adrejie befördert. 
Friſch importirte a 
Paprika zu. 45 Gt8. das Bund zu haben. %, 
1538 N. Halfted ‚Str., nahe Elybourn Ave. 


höne Ejegediner Königs 
Kohn, 


Glückliches Neujahr wünſcht allen ihren Freunden 
und Belannten von Nab und Fern Mrs. Anıta 
Eraang,. ER. Weftern Ave. Store 1608 N. Weftern 
Avenue. 

Nfriedlanders Gollection Agchn. 
99 Randolph Str, Etabfirt 1808. vidofa 

Pumbing:, Gas: und Gemerages@inrihtung 
und dergleihen Reparaturen übernimmt die Grand 
Company zu niedrigften Preifen. 2246 Grand: Yne., 
nahe Oakley Avenue. 29d; 1m 

Deutihe Filgihube, ein paffendes WMeihnachtäges 
fcent, jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 

. Simmermann, 1431 Cliybourn WUpenue, nahe 
Larrabee Straße. 14d;im 

Notarielle Arbeiten, Ueberfegungen, Korrefpondens 
sen und fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 

uderläjfig.”_ Sartorius, Deffentlier Notar, 173 

ifthb Ape.; Ubends u. Sonntag 198 Mohamt Str. 

2 


Brumlil's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhde ſchutzen 

Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kämeelhgar⸗ 

Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 1 —n —* 
o 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike2 Cents das Wort. 
— —— — — —— — — — — r r —r — — 


Englifde Sprade nur pribat, beshalb 
Erfolg garantirt. augen befier ‘wie jemals ar 
rirt, beginnt jegt! Stellungen frei durch &.-4.:B. 
Union. Näheres: Illinoi⸗ Gebaude, 715 Nortth Ave., 
nabe Halfted Str. Stets geöffnet, auh Sonntags. 

6 ſaſo dimi 

rl ie SEE SEE, 

Gründliger Violin: und Piano-Unterricht ertheilt 
u mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirih. 

—— und. Vorgeihrittene. 543 North Üne,, 
nahe Sarrabre Str., Phone: 5147 Lincoln, 

3deyfa* 


Englifger Sprahunterriht für Eingmanberk, 
153 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilte Kochnte. 
Tbezmiiafonim 


Erlernt das Barbier⸗Handwert! Befte Gelegens 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter⸗ 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen flet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu fchreiben;. Einzelheiten frei. 

Nein Method Barber School, 612 W. Madi * * 

aim 


Aerztliches. 
(Bngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy Lindert_ fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; SI die Flafche, 
a8. D. Lindfitom_& Go., Wpotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. jaja? 


. Weiß und , eihellngarn, behans 
an de Beauensrant een un neben * 
an in und au em Kaufe.- Der 
Dioffiou Gtr. Ede Wood. Telepbon: — = 


Dachdeder u. ſ. w. 


(Uingeigen unter Diefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 
Ungeigen, | 


. Beders WUsphaltum Meady Noofing Gomp,, 
Fitioantee Be Nimmt die Gtelle 77 
deln Mn des ‚Preijes; - billiger als 
travel, und. bäl peit 'o Tange. Direlt von 
umferer abrit uf Euer Dad, Bedingungen: 
Bal hreibt um e 


Geichäftögelegenbeiten. 
(üngeigen unter biefer Mubeil 2 Genis das Wort.) 
Zu verfaufen: Guter Orocerp: und Delitateffen: 
Store; ausgezeichnete Sage. 2101 Larrabee een 


Zu verfaufen: HardiwaresStore in guter Vorftadt 
von Chicago, nebft Tinfhop und Werkzeug, gute Ges 
—— r en Tinſmith. RABEN 
Zimmer 45 — 70 La Salle Str. fajon 

——öroßer Bazar! 3 

Uebernehme Pabrif, und verkaufe deshalb meinen 
Möbelladen, neue und alte Möbel, zu dem Spott: 
preije von $1200; nehme auch Aemanden als Theil: 
baber auf. 

Paul Kartte, 197 

nu derfaufen: Eine gute Grocerh und Diarfet. 

Adr. E, 243 Abendpoft. fafon 


‚ Belte Bäderei der Weftieite; gutes Geſchaft; bil: 
lige Miethe; fein Ausverfauf. 4312 Mapijon — 
didoſa 


Lincoln Avpe. 


Damen mit einigen hundert Dollars können gutes 
Geſchäft kaufen; Hälfte Anzahlung. Handpainting 
Ghina. Adr.: E, 229 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Schuh-Reparatur-Shop mit eleftri- 
fher Mafchinerie, wegen Perlafien der Stapt, billig. 
Mebres, 1713 W. Chicago Abe. fria 


‚Wegen Mbreife verfaufe eine gute Käje- und Pro= 
difionsRoute, ein Pferd, Wagen und Gejchirr -für 
N.  Nachzufragen Sonntag Morgen von 9—12 
Ihr, im Stall, 312 Genter Straße. frfa 


Vorratb und 
do-—jon 


Kan) Taufen Grocery mit gutem 
Mohnzimmtern. 6136 Gentre Ade. 


Wegen Krankheit zu verfaufen: 8 Zimmer Rooıns 
inabaus, billig wenn aleih genommen; möblirt, mit 
Piano; alles vermiethet. Gute Garverbindung. 2321 
Nord Halfte Str. Mʒlwx 
Billig, Päderei und Reftaurant in 

ſe. B. 


Zu verfaufen: 
dofrfa 


Hobart, Indiana. 


Zu verkaufen: Schöne Bäckerei für 81500. Auskunft 
bei Theodor Mueller, 3344 Weſt Adams Str. dfrſa 


Ein guter Nebenpverdienfi, für 
Indufteial und andere Lebens» Berficherungs: Agenten. 
orthbern Syndicate, 
213 Randolph Strabe, Chicago. 
nv7—fal58 


— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neues modernes 6eBimmer Flat, 
1868 Burling Str. Unzufragen: 202 Irhard Str. 


Bu vermiethen: Fin 4 Zimmer Flat mit Badezins 
mer, $12. 220 Ainslie Str. 


Qu vermiethbern: Schöne 7-Bimmer Cottage, $20; 
ihönes 7:Bimmer Flat, $%. 2089 Fyremont Str. 

Bu vermietben: Pier fchöne möblirte Zimmer, 
Gasofen. 1754 Clybourn Ave. 

Su vermierben: Vier Zimmer, Bad, Gaß. 3417 
N. Hoyne Abe. 


Su vermietben: Bier belle Zimmer, en fleine 
Familie. 2124 Irving Part Boul. 

Zu vermiethen: Moderne 4: und G:Zimmer Woh: 
nungen, neu, nahe fatbolifchen und futberijchen Kir: 
hen; 335 N. Hamlin WUve., und Edgebäude, Monti— 
cello Ave. und Thomas Str. Nachyuiragen beim 
Gigentbümer: Mr. Rifting, 1622 Fyrancisco Ave., 
Telephon: Humboldt 8243, oder im Schiller:Gebäude, 
Zimmer 98, Telephon: Central 139. 


billig: 
ohne 


4 möblirte Zimmer an 
Kinder, 3124 Seminary 
jafo 


Zu bermiethen, 
deutjches Ehepaar 
Avenue. 
BRETT RE 

Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, $12. 2110 
N. Halſted Str., 2. Flat. 


_Bu vermiethen: 8 Zimmer Wohnung. 1445 Wells 
Straße. frſaſo 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, 810 den Mo— 
nat. 1919 Evergreen Ave. nahe Milwaäukee Ave. 
dofrfa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $13. DOfenheizung: — 
4635 Langley Ave. WBde z1we 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


immer an Herrn, bei 
edgwid Str., unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
alleinftehender Frau. 1734 


Zu dermiethen: Echönes, reines Zimmer, paffend 
für zwei Werfonen; mit Wälche. Bauer, 1629 
Yarrabee Str., nahe Nortb pe. 

Geluht: Boarders, in ungarifher Familie. 
Elpbourn Abe. 

Ein oder zivei 
öfterreihifh-ungarifcher Fyamilie. 
Alde., nähe Halten Str. 


1476 


erren finden gute® Keim bei 
Dutes, 747 Webiter 


BVerlangt: Deutfhrungarifhe Boarder oder Roo- 
merd. 2235 N. Halfted Str., 1. Blat. 


Bad, Gas, 


Zu vermieten: Warınes Zimmer, 
Blat 3. 


auch für Hanshaktung. 1460 N. Glart Stt., 
1 Vlod, vom Lincoln Bart. 


Deutfheungarifhe Familie verlangt Boarders oder 
Roomers. 5 State Ste. M. Szilagyi. 


Deutfhe Frau wünſcht Boarders. 
Loomis Str., Flat 2. 


5212 South 

fafon 
Verlangt: WAnftändige Boarbers. 19357 Meft 13. 
Str., nahe Qoomis Str. 


u vermietben: Gin Front-Schlafpimmer, 
anftändigen Herrn; gute Garberbindung. 
Racine Ave., 2. Flat. 

Zimmer ſind zu vermiethen bei A. Fuchs, 1706 
Diverſey Boulevard. 


Ein oder zwei ſolide Männer finden freuudliche 
zn und Board bei alleinftehender Frau... MI 
Monticello Ave., nabe Chicago Xne, 


Zu  bvermiethen: 
Cleveland Ave., nahe 


Miller, 158 


a 
rtb 2 fafo 


Ude, 


_ Bu _bermiethen: Schön möblirtes Front: und 
Haudhaltungszimmer. 2246 Cleveland -Apde. 
Wittwe wünſcht 
California Ave., 
von 12. Str. 


1024 South 
Block nordlich 


zwei Boarders. 
3. Floor, einen 


Zu ver miethen: Helle, freundliche, warme Zim— 
mer; Gehdiſtanz. 602 St. Clair Str., Ecke Ohio 
Str. 


Koarders finden gute Koft, $5.00 mit Waſche — 
825 Lincoln Avenue. fria 


Zu vermiethen: 2 möhlirte 
Haushaltung, 2.50. 


Zu dermietben: Schönes helles Bimmer, Dampf: 
heizung, preiswerth. 159 Ya Galle Ape., a ©. 
rſaſon 


ſaubere Zimmer für 
1746 Sedgwid Str. ft ſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1028 umd 1090 
Wels Str. WdezimX 


Zu vermietben: Schöne preiswerthe Bimmer mit 
Dampfbeizung. 222 Wisconfin Str. 2803,1mX 


Zu miethen  gefudit. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u miethen gefuht: ine Bäderei, nur Laden» 
oeihäft, am Tiebften auf der Norpfeite (wenn ges 
eignet, fpäterer Kauf). Miethsangabe erwünſcht. 
Adr.: Mr. U, 08 Tell Court, Nordfeite, Khicago. 


"Zu miethen gefuht: Nunger Deutiher jucht Fim- 
mer auf der Norbieite, mit jeparatem Eingang. Ofs 
ferten mit Preisangabe unter Adr.: &. 48 Abend: 


poft. 
Gefucht: Junger Mann fuct Zimmer bei um- 


arifhen Leuten, Norbfeite. Frant Verbowsth, 
17 Orlean3 Str. 


—r — ———— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 entz3 das Wort 


Nidhard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
u Zee ge gen 
Alle Rehtsiachen auf das Beite befpr 
Rorbjeite- Office: 555 North * * 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntag» 10 Bis 12, 


Albert R. erhal deutſcher Advolat. 


tegefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
aaa te beftend beforgt. Gr bföalten eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleltirungs»Dept., Uniprüche uͤbera 
Surdecie i. Vöhne fhnell ollektirt. Abftrakte -zami: 
ritt. ® e. Empfehlungen. Zimmer ‚1312 Firft Nas 
tisnel Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j1® 


— — — — nn 
gr ed BIotke, beutfher Rechtsanwalt. 
e Redhtsiachen prompt beiorgt. Praf- 
ügirt im * Gerichten. frei. 79 
born Str., Zimmer Ab 
260 Bitterfzeet DL., nahe Glarenben eine 
Tip“ 
John Wagner, deutlicher Adpofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
jadhen prompt Frag m Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede E hart. 
g*2 
Wenn Yhr, mittelos feid und tüchttgen Mechtbeis 


EA EHE BET Si 


+ Patentanwälte. 
(inzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


-Robt. Klok-& 6.0. ertheilt: freie Auskunft ‘ 
EEE 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Bert) 


. Nord ieite. 

— ur Moo fur gut gehaute * 
Bi 5 Zimmer Eottage, Ba Brid-Ba A 

7a Fuß ho, Bementfloor, hat Parlor, im 
mer, ein zimmer, Kühe und Badezimmer am i 
erften Floor, mit ‘großem ı fchönem tafsimmer 
oben und ertra großen Dachboden, und ift gebaut. 
um wenn gewünfcht mebr Zimmer aus uidiagen, 
Chinaclofet, Laundry Tube, Diefes Gebände ents 
fpricht allen hbaugeleglichen —— und if 
fertig zum ‚Einzieben, Seht Nr. 386 R.. Elaremont 
Ape., nabe Roscoe Str.. Straße a&phaltirt. und bes 
zahlt. Nur $0 Baaranzablung und Reit auf leichte 
monatlihe WAbzahlungen. Nohn Heim, 3148 Nosb 
Alhland Ave. nahe Belmont und Lincoln: Une, 


> ude Bargaind, Achtung! $13,000 Tau 
dreiftödiges Bridgebäude, in guter Reparatur, y 
= und bier  8egimmer Flats, Furngecheizung; 
Sedgwid Str. nabe Yincoln rt; 14% Geldanka 
814,000 kaufen dreiftödiges und Balement Do: 
tt, 


Sucher ”s 


Brid:Taden: und Flatgebäude, Ede an Genter 

Ofenbeigung, Lot ATX124; Mietbe KIEW. 
. 6. Elfer, 140 Eedgwid Str. 
Arzfamt? 


Zu verkaufen: Pargain, muß fofort verfauft inere 
—* u Re ir die Stadt und ut auf 
arm; Xot ST bei 1290; bebaut mi 
Framegebäude; Miethe 530 per — Sal 
Naar, Reit auf Hypothet. &3 bezahlt fi 


unterjuchen. 
at BB Breuffing Company, * 
1615 Belmont Ane. 108 2a Sale Ste. 
Zu verlaufen oder dertaufchen: $15,000 für ſchones 
50x125 Fuß Geihäfts-Eigenthum, nur % Bis von 
Lincoln und Belmont Ane. Dauerhaft gebautes 8» 
födiges Bridgebäude, großer Staff. Wun ſche kleine⸗ 
res Gigenthum oder gute Bauftelle in Theilzahlung 
John Heim, 3148 N. Afhland pe, frjafon 


Zu vertkaufen: Schone Geſchäfts-Ede T2x1%, 
für Iheatergebäude oder DepartmentsStores. 
tft die befte Yauitelle tim Lincoln Ave, Bezirk, 
jhen Velmont, Wellington und Soutbport 
Vrahe Bedinnungen. Preis 815,000. ZYobn 
(alleiniger Agent), 3148 R. Ajbland Ave. 


ute 
ies 
wi⸗ 
be. 
eim, 
faio 


„Bünde 2 flat Pridgebäude in Sale Piew, gebe . 
Ihuldenfreie jhöne Gd-Bauftelle, Lot 53x125, d⸗ 
weſtecke Southbort und Tuhler Une. SI) klar und 
lann , 44000 in Baar zuzablen. John Keim (alleini- 
aer Agent), 3148 N. Afbland Abe. friajon 


‚su derfaufen: Spottbilig, piersZimmer Cottage, 
zwei Zimmer im Bajement; mit Wajjerheizung; an 
Nelion, nahe Perry Str.; $1900, 

Thies, 3017 " Eouthhort Une, 

Zu verkaufen: Zwei Lotten nahe SincsIn Uvenuez 
nur 8490 jede. Huberty & Loheinrich, 4864 Lincoln 
Avenue. Rotje* 


Nordweitieite. 

Bu verfaufen: 935 N. Hamlin Ape., neues Brid⸗ 

gebäude, ein 4: ımd zwei 6-Zimmer Flats; berüds 
tihtige Icere Bauftelle als theilweile Zahlung. Nah= 
ufragen beim Gigenthümer: DO. %. Wifting,. 1629 

Francisco Ave., Telcephon: Humboldt 3243, oder im 
Schiller-Gebäude, Zimmer 903. 


‚Zu verfaufen: Schönes 5=Zinımer Bridhaus, jpett: 
biig, wenn innerhalb drei. Tagen genommen... 8298 - 
N. 43. Ave, nahe Belmont Abe. 


Süpfeite. ’ 
_Muß verfaufen: Grumdftlid 30x11 an Whipple, 
Sacramento und 9. Str., mit Haus 18x48, Pfers 
deſtall, Kuhſtall, plaſtered Hühnerſtall und Wagden⸗ 
Shed — 3 Schweineſtälle, 1Hühnerſtall . gepa 
tetem Xand, halten 75 bis 10) Schweine, 150 Hübs 
ner, wofür ich genug Yutter befomme fürs. Holen. 
— XLeaje für 50 Ucres oder weniger, wenn gewünfcht; 
in ern Kultur und gutem Wafferabzug. ” 
Melhior Maart, 53. Str. und Sacramento Ape, 
0329,31j04,7,11,4 


Farmlänbereien. ‘ 
Zu vertaufen: 40 WUcres arm, friiher Karthofgs * 
land, ganz umzäunt, 30. WUeres 'geflärt; nemes 
und Stall; junger Obftgarten; gelegen im: Weftligen 
Michigan. Nahe zur Schule; gutes Tomn; Eifen- . 
bahn; FO wenn jofort genommen, u Boat; 
Reit auf lange Zeit. Offen Sountag Wormitbag 
von 10:30 biS 1 lihr, ebenfall®_ Montag Morgen, 
R. ©. Liehreht, 1010 — 112 &. Clark Str. 


Großer Bargain! M Ucre Farm, nahe Late Billa; 
antes 7:Bimmer Haus, mit Seller, nebft großer 
Barı, Windmühle; gut geeignet als Hlühnerfarm 
oder Sommerbaus; nur $2600. 

W, Yoern, 2136 Weit Huron Str. 

‚gu verkaufen: Gute 80 Ader Yarm, mit Ye 
bäuden, $1500. 3. War, Route 1, Grand Ganen, + 
Midhigan. 13,17,24,31de3 


Habe gute armen & verfaufen im Güden (Alas 
bama). Kein Mgent. Gigne ee Sem eu 
oder fbrecht felber dor, rnit‘ Schred, 4107 Urdper 
Avenue, nahe Mozart Str. fefa 


Zu, verlaufen oder) vertaufhen: Wisconfins ober 
Mihigan-fyarınen mit vollftändigem Anpentar > 
Ernte. Brodfuehrer, 84 Lajalle Er. — 

6b5imz 


Auf’s  Beite eingerichtete 10 Weres Wisconfin 
arm, 81500. Huthinfon, Zimmer ‚6, 60% 2 
be., Ghicago. —R 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents Bert, 
abe: eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: 
herrlich gelegenen 


unger Mann (N), Beſitzer einer 
arm in Alabama, ben gefundes 
ften Klima auf Erden,  fucht Belanntihaft eimeß 
netten Mädchens, das Siebe fürs Landieben hat, 
zweds Heirath. Adr.: X. 147-Abendpofls 
Heirathsgefuh: Anftändiger Mann (42), Proteftant, 
mit baarem Gelde, wünfcht die Befanntfhaft eineg 
Mädchens, ebenfalls mit etivas Geld, das wills 
wäre, auf die Karın zur 'geben Brunelte bevor itgt), 
zweds Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Abr. 
. 146 Abendpoſt. EEE 


Finanzielles. BL 

(Ungeigen unter biefer Rubrit Gents das: Work.) 

81000 bis 82000 zu verleihen auf erfte othet. 
W. Xoern,. 2186 Welt nen 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; auf de 
Morbjeite, 3500 bis zu .$2000; niedrigfte Raten, 
Ueber zeugt Euch. 

Thies, 3017 Southport Ave 

Hppothelen zu verfaufen: Mur €. Velger, 159 & 
Salfe Str. fris 
Wir verleihen Gelb auf erbeifertes Chicagaeı 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Naten; au wirt 
Geld zum Bauen geliehen. : 

John PB. Boerfter & Co., 151 La Ealle Str, 

7d*2 

weite Hypotheken: 
R. oc Freie, 
8 11* 


— —— — — —ñ — — nn u 
weite potheken auf Grundeigenthum 
beforgt; se reguläre a Leichte Beine 
Henn Mortgage Eo., 112° Clark Etr., Zimmer 94 
1401x* 
Geld auf zweite Hypothek ju leichten 
en; 6. Oswald, 11 Sense en —— 
bends 555 North Ude, Ede. Sarrabee Str. 16} 


a 
Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. ie im. 


erfte und 


Verlsibe Geld au 
obeng, 4121 


beite Bedingungen. 


—* von har — apiere. 

d zu verleihen zu ben en Bebi . 
Bars Koh, 115 Dearborn Fra a en. \ 
tb Une. Ede Garrapı, ” 


“ —X 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Private 


mann auf Grundeigentbum auf der Nordw 
Nieder. Zinfen. ©. Kid, 43 Hades Str, — 


ihard 4. 
en: 55 Ror 


ie verleihen Geld auf Grimdeigentpum und sum 
— zu_niebrigften gin en. Offen Montag = 
Eamftag Abend bis 9 = Kraufe Sapings 
1841 Milmaufce Une, nahe Pauline Str, — 
Greenebaum Sonſs, Bankers, 
verleihen .n — — und zum Bauen, 
Miedrigfter Zins fub. 
pH Erfte. Hyvothelen in- beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grumdeigenthum gu —— 
fen. Rorboitede Elart u. Randolph Str. Sieg 
Geld zum- Bebauen; Feine KRommiffion; teine & 
volatengebühren; teine Berzögerung.: Anleihen 
Grundeigenthum in Ghicans und —— 5 


Seifert und angebaut. WM Telephone. Ranbolp 
Pa & Eo., 125 Monroe“ Etr. 


tone 


— — — — — 


Geld auf Möbel u. f. w- % 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Cents das Wörky 


—— — 
Geld 


zu verleiben ar 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus-Befcheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering und wir. ie 
nen Euch billigere Raten, denn- andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — rocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, nde 
oder irgend melde andere‘ Gläubiger. : 
Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit Company. 
(früher A. Frend& €o,,) ; 
95 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Wafhingtem. Va 
Spreiht vor, telephonirt oder jchreibt uns,“ TR 
Telepbon: Randolph 3075. ö Smaitz 


Getd!! * 
Brauhen Sie Geld? — 
Sie können den Betrag borgen auf ER 
Ahre Möbel, Biano vder.anderes perföns +, 
liches Figentyum zu febr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahiung im; kleinen, wöcherttlichen, 
monatlihn Beträgen. "Die. Saden’ bleiben in pre 
ungeftörten Beſiß. Alles durchaus F 
Neliance a 6»... 
a“ ‚Wilhelm, Ries,. Mor... „ 8.4. 
"140 Deatborn: Str... Zimmer RR 
Harsford Building." 


Niedrige Raten 'auf Möbel: md Piartı 
öc ti .50 mond: 
für So munattich: 8100 He #335 ma 
n ein paar & . 





In den nalen 5 Bahren 


Denkt an die Gelegenheiten, die Ahr haben mer- 


det, . ar zu madıen, 


Sanb hab 


—2 Euch auf die Gelegenheit vor, 


Ihr jest ſpart. 
Beginnt ein 
an jedem Zabltag. 


falls Ahr Kapital An 


indem 


Sparfonto jekt und deponirt etwas 


Eine Eriparnig von $10 den Monat or 5 Nahre 
mit 3% Zinfeszinjen gibt Euch $647.5 
Ein Konto faun bier eröffnet ee mit ſo we⸗ 


nig wie einem Dollar. 


SECURITY BANK 


re |: CHILA0O 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Dffen Montag und Samftag Abend bis um 8 Uhr 


Wo ill das Geld, 
wofür Ihr To Ihmwer aearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder aut angelegt? 


Ihr mürt_ heute ſparen 


un Baargeld für nüßliche ce Ztvede und gefchäftlichen Erfolg zu haben. 
Eröffnet Euer Konto 


bei diejer Bank. 


Cie bezahlt drei Prozent auf Spar = 


Einlagen. 


Eure Befannten erhalten 


1. Zinfen auf ihre Erjparnifie. 
2. Haben gute Häufer bezahlt und noch Beld übrie. 
8. Erhöhen täglih ıhr Eintomrien. 


Und Ihr Fönnt Dafjelbe befommen. 


Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:Ede LaSalle und Baihington Str. 


FR — 


Spar-Deparlemen! 


mid am 


3. Januar 1911 


eröffnet werden. 


3% BZinfen bezahlt auf Cinlagen, 
die vor bem 10. Jan. gemacht werden. 


.FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 LaSalle Strasse. 


Kapital und Meberichnk $1,500,000. 


—31d; 


Shart! 


Unb thmt das, was Ahr fpart, an einen 
ſicheren Blatz. Nicht in die Strümpfe — 
sber unter die Matrate — oder in einen 
Shranft — oder in ben Kamin. Deponirt 
Eure Eriparniife in ber 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Eta5lirt 1890. 
Dlen Samftng Abend von 6 bi8 8 ihr. 


231l,famomı* 


Wu. C. HE HEINEMAnN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


siebrigiten geitgemäßer Sin- fuß 
Sap,sidofa ’ 


Geld zu verleihen 


Bez 


u erfle Hupolüeken 


mit 5 bis 6% Binfen ſtets an Hand. 


A. HOLINGER & So. «» 
| Ste 201-205. 172 Washington Str. : 


Zeicphon 1191 ER PER ARREG» 3 went | 


3u. 69 0 Hypotheken 


auf bebautes Chicago Grunbeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 


— su Bari und dem Betrage 


EEE esukenen Zinſen. 


JohnP. Ferster&Co. 


16! La Salle Str. 


J.S. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. sc: 
Schiffsfarten 


(ne Scheseiä hosen, Rukıt> eur Beutidlann, 


— — Bollmachten, 
" Geldfendungen. 


— — 


besib,im | 
| unb fdie 


dimmidoftia 


Schiffs⸗Karten 


| Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud. 


| Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
| Bon New Vorl nad . otterdam $45.00 in 1, 
und am 14. umd 58. Fyebrnar. 
Unannebmlichleiten mit Gepäd 
J.V.ZINNER & CO. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abendd. Eonnt. 9—12. 
gegründet 1864 burdy 
Bechiel, Roitzahlungen, Militär- u. Ben 
95 Dearborn Strasse. 


pen, 2erlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temess 

Ratte, $37.50 in 2, Aafüte. 
Schnellzug nach New Port oyne Unmtiteigen. 

Berfpätuna im Hafen. 

erößte Deutih-Ungarijche Agentur in Chicago. 

5ol,didofa* 

H. SLATSSENIUS. 

| fisnsfacdhen, Rotariat3- u. Reditsburenm. 

Ofen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Um 


dar und allen Plügen in Europa. 
Abfahrt von Chicago anı 3., 17. und 31, Januar 
far Ueberzablung. 
Keinerlei 
— Unnüge Auslagen. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
“ 
H.Llaussenius &[o. 
Eröfchaflen, Vollmadhten, 
CHICAGO, !LL. 
20nov,mifafon* 





Gummi-Strümpfe, 
Leibbinden, 

Bruchbänder 

und alle in dieſes Fach 

gehörigen Gegen: 

fände zu wirklichen 


> Fabritpreiien. 


‚, % Gtrumpf, wie Abbildung, Geibe.......82.1B8 
3% Strumpf, wie Abbild, Baummolle.....81.60 
Rnie u. aud Knöcdel, Etüd, Baumtolle. „81.25 
Knie u. au Anödel, Etüd, Ceide.......81.65 
Elaftifhe Leibbinde, Seide 


Elaftifhe3 Bruhband, einfeitig 
‚ Elaftiihes Brudband, doppelt 


err Lord, ea 10 Jabre 
ka bedient vperfö Erfahrene 
Seurfe für Damen. Kommt gu uns. Ihr fpart 
ı bon 25 5b. 40 Prozent. Fragt nad „Zruß Dept.” 


Dffen tägli und Sonntags. 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
| Seiihen Mabdifon und Monroe Etr, 
| mifafondange 
— 


Jetzt 
ussis 
aa) 81 


Wir — — ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 

läſer * *1.00 als JIhr anderswo erbalten 
Önnt. Euren Au ugen angepaßt mit unferen be 
rübmten Duplex Linien in garantirter goldge- 
füllter Einfaifung. Klemmer oder Brillen voll» 
ftändia für 81.00. 

linfere &läfer heilen immer Mspfidimerzen und 
Nerxvoſität, verurſacht durch Augenanſtrengung. 
Spezielle Aufmerkſamkeit wird Schulklindern ge⸗ 
midmet. Ale Augenfebler berbeffert und alle 
| "m garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchun durch unſere 

Augenipezialiiten frei! 


Dr. BERGSON & C0,, Ssesialinen. 


Zwei Dffices: 602 Nort Be Ede Larrabee 
etr., über Banl: ober *.* Zinn @tr., 


nahe 63. @tr., Chic oh Bant Gebäude. 
be —J ones 10 
nbö,fa* 


f 


Etunden 9 Norm, bis 
Borm, bis 12:30 Hadın. 


Zeidet Zhr an den Augen? 


un Ro — ——— Teint au Dem 
— —— —— ten ve 
Art und Wunbarzt. Er mir Da ee 
* er m, greifen, Fee e behandeln 2 ben 
reifen, ip Reolde er $1.00 aufwärts 
ref», 


‚Qeiden mittelft der neue 
ften snetpobe “he fur Unteriudung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
—3 das Rad und die ae 


abe Chicago Albe,, & 
* — ee 
menge 9 Sjan,fe* 


DR. KLEENE, 


Augen-, Obren-, Naien- und Haldarzt. 


Tab) 


Abendpoft, Ehicans, Samties, den * 


EEE een 


Zn Speifewagen. . 
Silveſter · Caprice. 


Die Szene iſt der hell erleuchtete 
Speiſewagen eines der großen Schnell⸗ 
züge zwiſchen dem Norden und dem 
Süden Deutſchlands. Blitzendes Ge— 
ſchirr, weiße, friſch gedeckte Tiſche, 
braune Lederſtühle. Die Rollgardinen, 
durch die man in die Nacht hinaus— 
ſieht, ſind aufgezogen. Draußen blitzen 
Lichter auf, fliegen hell erleuchtete 
Häuſer, dunkle Maſſen, ſchweigende 
Dörfer vorbei. Ein einzelner Gaſt, 
ein eleganter junger Mann, anfangs 
der Dreißiger, ſitzt an einem der Ti⸗ 
ſche; nicht weit von ihm zwei ältere 
Herren. Es iſt 12 Uhr; der Zug hat 
gerade eine Station paſſirt. Mit dem 
Schlage zwölf treten die Aufwärter in 
ihren weißen Schürzen in den Speiſe— 
raum, bieten Gläſer mit Punſch und 
Pfannkuchen an. Alle rufen: Proſit 
Neujahr! 

Die Gäſte nehmen die Gläſer, ſtehen 
auf, beglückwünſchen ſich gegenſeitig. 

Der junge Mann (ärgerlich für ſich, 
fein Glas niederfegend): Daß einen 
ber Unfinn bis hierher verfolgt! Das 
mird nachher wieder ein gehörige: 
Zrinfgeld foften. Nicht einmal in den 
Kurierzügen hat man heute Ruhe, 
werde ins Rauchzimmer gehen. 

Ym Begriff, diefen Vorfag auszus 
führen, ftößt er an der Thür auf ein 
Paar, das eben in den Zug gejtiegen 
ift und den Speifewagen betritt. Er ift 
ein behäbiger Vierziger im Schnauz= 
bart, auf dem Haupt eine fchottifche 


Reifemüte; fie ift eine fchlante Blon= ! 


bine, zehn Jahre jünger, blaß, mit ei= 
nem etwas mofanten Zug um ben 
Mund, in einen langen grauen Mantel 
gehült. Der junge Mann und bie 
Dame erbliden fi und laffen einen 
Heinen Ruf der Ueberrafhung laut 
werben. 

Der junge Mann (mit einer Verbeu- 
gung): Gnädige Frau! 

Die Dame: Aber das ift eine Leber- 
rafhung. Und Sie treffe ich hier! 
Gerade in der Silvejternaht — 

Der junge Mann (etwas unficher): 
ya — nicht wahr! 

Die Dame (fich zu dem Gatten wen- 
dend): Geftatte, Otto, daß ih Dir ei- 
nen meiner Yugendfreunde porjtelle — 
Herr Doktor Wilmutd — mein Mann. 

Beide (marfiren die von der Zipili- 
ſation vorgefchriebene Freundlichkeit): 
Aeußerft angenehm! 

Der junge Mann: Da fann ich Xh> 
nen ja gleich zu Neujahr gratuliren! 
Meinen herzlichiten Glüdmwunfch, gnä= 
dige Frau! 

Die Dame: Gleihfalls, Herr Dot- 
tor! Und wohin find Sie wieder un» 
termegd? Nach Zimbuftu oder nad) 
Tokio? 

Der junge Mann: Nur nach Tunis 
diesmal. Um mir das alte Karthago 
anzuſehen. Morgen Abend muß ich in 
Genua auf dem Dampfer ſein. Und 
Sie? 

Die Dame: Wir fahren bloß eine 
Stunde mit, um nachher auf die Sei- 
tenbahn nad Wien überzugehen. Du 
mußt nämlich miffen, Otto, Herr Dof- 
tor Wilmuth ift fo etwas wie ein zwei—⸗ 
ter Stanley oder Livingftone. Für den 
erijtirt Europa nur noch ala Reife 
büfett. 

Der Gatte: Ueh — das ift ja fehr 
intereffant! 

Die Dame: Ya, und man ergänzt 
feinen Geſchmack. Sag’, Otto, möch⸗ 
teſt Du mir nicht mein Tafchchen und 
meinen Mantel in unſer Kupee zurück— 
zn Wir dürfen nichts hier laf- 

en 

Der Gatte: m Augenblid, mein 
Scha! Entfhuldigen Sie mich, Herr 
Doktor! 

Er entichmwindet durch die Glasthür. 
Der junge Mann und die Dame fehen 
ih, Tobald fie allein find, erft eine 
Weile verftohlen an. Dann lächelt fie 
leife, indem fie die Hände unter dem 
Kinn faltet. 

Der junge Mann: Möchten Sie 
nicht ein Glas Punfch, anädige Frau? 

Die Dame: ch dante, 

Der junge Mann: 
Pfannkuchen? 

‚Die Dame: Auch den nit. Sie 
dürfen mich übrigens ruhig Hertha 
nennen, wenn wir unter ung find. 

Der junge Mann: Wie fomifch das 
ift, Hertha, daß wir uns jeßt gerade 
2. treffen, nachdem mir uns vor 

5 jahren getrennt haben! Und in der 
Silvefternaht das einfame Land 
durchfliegend, mo andere brave Men- 
[hen und ruhige Staatsbürger am 
häuslichen Herb bei der dampfenden 
Bowle ſitzen! 

Die Dame: Ich habe mich bei Ihnen 
durchaus nicht gewundert. Sie ſind 
noch die alte Unraſt von früher. 

Der junge Mann: Hm — vor Jah— 
ren dachte ich, daß Sie einſt ſo mit 
ei nad) Tunis reifen würden, Her— 

a 

Die Dame: Sie wiffen ganz gut, 
warum das nicht der Fall iit. 

Der junge Mann: Xa— Sie haben 
es mir einmal mit einem Vergleiche zu 
berjtehen gegeben” Bor fünf Jahren, 
al3 mir aufhörten, ung zu verftehen. 
Sie fjagten, mit mir fei das ganze 
Leben ein Automobilfahren, dritte 
Geihmwindigkeit. E3 gäbe aber einmal 
einen Moment, mo man zur Poftfut- 
che zurüdfehren müffe. (Paufe.) Sie 
find zur Poftkutfche zurüdgefehrt? 

Die Dame: Ja. 

Der junge Mann: Meinen Glüd- 
mund! Sie find glüdlich verheira- 
thet, Hertha? 

Die Dame (troden): Ja — ich bin 
glüdlich verheitathet! 

Der junge Mann: Und haben au) 
Kinder? 

Die Dame: Zwei. Einen Buben, 
ber herzig ijt, und ein kleines Mädel, 
bie ich beide jehr, jehr lieb habe. 

Der junge Mann: Wie fchön haben 
Sie e3 gelernt, glüdlich zu fein, Her» 
tha! 

Die Dame (ernft): Ja — und dag 
iſt der — — der uns damals 


* 


Auch keinen 


* 


———— 
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Kraft, Energie und | 
fröhliche Laune 


Toigen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heigem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigleit und regt die Haut zu ger 
funder Tätigfeit an. 

„Das Erfrifhungs-Bad“ 


Alle Groceries und Apotheken. 


Stunden zurück, die wir zuſammen 
verlebten. Ich verdanke Ihnen ſo viel, 
aber ich trennte mich von Ihnen, weil 
Sie nicht an das Glüd glauben! Ver— 
ftehen Sie mih? Das allein konnten 
Sie mich nicht lehren. Eine eiwige Un- 
taft verzehrt Sie. Sechs Monate mit 
Shnen find entzüdend: drei Jahre find 
eine Hölle. Ihnen fehlt etwas — 


Der junge Mann: Jh weiß fchon, | 


Sie haben es mir öfters gefagt: das 
deutiche Gemüth. Hertha, das Leben 
ift eine Reife, bei dem man feine Ueber— 
fraht brauchen fann. 

Die Dame: Und fo jagen Sie jekt 
wieder die Silveſternacht durch — 

Der junge Mann: Aber das iſt ja 
gerade das Leben, wie ich es ſtets er— 
träumt habe! Sehen Sie da hinaus 
— wie die Lichter wehen, wie die bun— 
ten Flammen blitzen, wie die Städte 
fliegen! Die Brücken donnern unter 
uns, die Berge öffnen ſich vor uns. 
Zaufend neue Reize, taufend wunder: 
liche Geheimniffe gebiert jeder Tag — 
das ift das Leben, von dem unfere qu= 
ten, häuslichen Vorfahren feine Ah» 
nung hatten, Hertha — ivaß tft aus 
hnen geworben? Zu Weiter'm waren 
Sie nicht beftimmt, ala eine Dutenb- 
hausfrau und qute Mutter zu werden? 

Die Dame (mit eigenthümlichem Lä- 
cheln): Ich bin froh, dat ich das alles 
hinter mir habe. ch habe mein Heim, 
einen Mann und Kinder — und Gie 


| mögen fpotten, wie Sie mollen, das 


Gemüth ift eben die wahre, unentbehr- 
lihe Grundlage allen Glüd3, 

Der junge Mann: Vor Allem, um 
Silveſter zu feiern. 

Die Dame: Sehen Sie, man projtet 
fi in den Kupees an! Warum feiern 
eigentlich die Menfchen Silvefter? Ha= 
ben Sie -fich das nie gefragt? 

Der junge Mann: Um fich einzu= 
reden, daß ihr biäheriges Leben höchft 
lobensmwerth gemwefen jei. 

Die Dame: Ahnen fehlt das Ber: 
ſtändniß für das Glücksbedürfniß der 
andern! Sie haben eben kein ... 

Der junge Mann: Kein deutſches 
Gemüth, ich weiß ſchon. Da kommt 
Ihr Mann. 

Der Gatte, der ſich ſeines Auftrags 
entledigt hat, kommt zurück. Er ſcheint 
in ſehr vergnügter Laune, deutet auf 
das Rauchzimmer, das hinter dem 
Speiſeraum liegt. 

Der Gatte (lachend): Nein, Hertha, 
das ſollteſt Du Dir einmal anſehen, 
das iſt zu komiſch! Denken Sie, Herr 
Doktor, unter denen, die eben eingeſtie— 
gen ſind, iſt eine fremde Dame, eine 
Franzöſin, die nach Budapeſt an ein 
Theater reiſt. Sie trägt als Sil— 
veſtergabe Lieder à la Yvette Guilbert 
vor. Nachdem ſie drei Glas Punſch 
getrunken hat, wohlverſtanden. — 

Die Dame (ihr Lorgnon hervor—⸗ 
ſuchend): Das muß ich mir anſehen! 
(Geht ins Rauchzimmer.) 

Der Gatte: Sie wollen nicht —? 

Der junge Mann: Danke, nein. Ich 
habe die Yvbette zu oft im Original ge— 
hört. 

Der Gatte (ſich eine Zigarre an— 
ſteckend): Na ja, man kennt ja dieſe 
Choſen. Uebrigens ein ganz behag— 
licher Raum hier! Wenn man ſo ein 
paar Stunden hier ſitzt und plaudert, 
geht ſo eine Nachtfahrt viel raſcher hin. 

Der junge Mann: In der That. 
Aber ich wundere mich eigentlich, daß 
Sie dieſe dem häuslichen Frieden ſonſt 
ſo heilige Nacht zum Reiſen benutzen? 

Der Gatte: Ach, Gott! denten €}, 
daß das meine Wahl ift? ch bin ein 
Menich, der feine Ruhe und Bequem- 
lichkeit liebt, Herr Doktor. Aber meine 
Frau ließ mir ja feine Ruh’. Wir mol- 
len nad) Abbazia. Und da hab’ ich 
mir fhon vorzeitig einen fechämächigen 
Urlaub nehmen müffen — obgleich fich 
das bei meinen Gefchäften fchiwer ma= 
chen Tapt! 

Der junge Mann: Das Yaßt:fich 
vermuthen. Aber ich dachte — 

Der Gatte: Na ja, und nachher 
wollen mir noch eine fkeine Reife nad 
Korfu machen. Im Frühjahr und 
Sommer iſt doch auch immer allerhand 
los. Man hat da keine Zeit — die 
Rennen, die Kieler Woche — 

Der junge Mann: Aber ſagen Sie, 
ich denke, Ihre Frau Gemahlin liebt ſo 
den häuslichen Frieden, die Ruhe —? 

Der Gatte: O Gott, ja, ab und zu 
auch! Aber nur ſehr ab und zu. Wenn 
wir empfangen — ſonſt — 

Der junge Mann: Und Sie haben 
doch auch Kinder? 

Der Gatte: Ja — den Buben — na, 


der kommt nächſtes Jahr nach Hau: 


binda. Und das Mädel — für die has 


ben wir bas englifche Fräulein. Wiflen |. 
Sie, die Erziehung, das ift nun ein- | 


mal nicht Hertha’3 Talent. Man muß 
fie damit ganz in Ruhe laſſen. 
tennen bod) meine Frau fon Fang? |: 

Der junge Mann: DO ja, fon recht 
lange. Frau Hertha hatte fchon- früh 
immer etwas Ernftes, Willensträ ifti⸗ 
ges im Auftreten. Auf ein gutes Ge- 
müth legte fie viel. Werth, - 

on —* —— Na in, bei 


BE Ina Ta (pin: Du 


— 


Doltor! 
einmal in Berlin. 


Sie | | 


Tuebereinftimmung ber Eatattere if 


doch immer bie Hauptfache. Und ba 
Sie offenbar ausgezeichnet mit ihr 
harmoniren — 

Der Gatte: Das ftimmt, da haben 
Sie reht! Und eine fejche, lebens- 
luftige Frau, die ein bißchen „Irain” 
zu machen verjteht, ift für unfereins 
fehr werthvoll. Auf Ahr Wohl, Herr 
Sch hoffe, Sie befuchen uns 


Indem fie mit den Gläfern .. : 
ftoßen, tritt Hertha in die Glasthür 
und betrachtet fie einen Augenblid lä- 


ſchelnd durch's Lorgnon. 


Eotalbericht. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Beutichen, über deren Tod dem Geirndheitsamt 
Dieldung zuging: 

Groth, Elizabeth, 3 Monate, 2950 Secley Ave. 

Dager, Wur., 40 Y., 874 Sedgwid Str. 

Knecht, Thriſtian, 54 I3., 738. Pearce Str 

Kaufmann, Waın., 40 Y., 4349 Grand Boul. 

Ludow, John, 53 3, Belvidere, I. 

Yang, Arthur, 26 Tage, 20 S. Dafley Bontl, 

Lembah, Dorothea, &8 3., 1415 ©. 12. Ave. 

Scpte, Herman, 51 3, 2123 Welt 12. Ste. 

Schneider, Gmma, 46 Y., 6817 Ada Sir. 

Spierling, Lonife, 83 Ir 1712. Julian Str. 

Schulte, X, 37 3., 119. Str. und &. ‘park Abe. 

Aolf, Bartholon, TR 3., Adrejje unbelannt, 

Mien, Nofie, 12 N 1100 Weit Harrifon Str, 

Wol, Michael, 60 3., 6439 Xaflin Str. 

— — —⸗—— — 


Bankerotterklärungen. 

Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten 

fuchen tim Diftriftögericht nad: 

Beorge M. Harneder, Verkaäufer — Verbindlichkeiten 
„0, Beltände 200. —— 
The Elgin Merchants' Light Co. — Verbindlich— 
J—— v*l2, 803. . Beftände $12,001. 

William 9. Gratwferd, Agent — Berbindlichkeiten 
480.09, Beltände 3. 

Gollie Date, Lolometivführer 
330, Beltände Kö6. 


— 1.9: ——- 


Diarftberidht. 
Chicago, den 31. Dezember 1910. 
(wie Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baar preise.) 

— ————— Nr. 2, 
Nr. 3, rotb, NRc-—Mikc; Nr, 
Nr. 3, hart, 94-Höhac. 

BERRERITTRTEREN 

Mais, Nr. 23, 46—4ölic; 
Nr. 2, geld, GUY; 
Nr. 3, meik, 494 46; 
Nr. 4, K--ISC. 

Hafer Nr 2, 3ER; Nr. 9, 
Nr. 3, weiß, Pe: Nr, 4, 
Die; Standard, Mai. 

Roggen, Nr. 2, Ole; 


4, 65-756. 
— 


Gerfte „Malting”, 
Pr ng 4084.50 das ab; 


— Verbindlichkeiten 


an IH—Hohar ; 
, hart, 99-6 %ar ; 


Nr. 3, 9-$1.0. 

Nr. 2, weiß, 46-46%c; 
Ne. 3, Haie; 

Nr, 3, gelb, —7 de; 


weiß, B— Bu c; 
weiß, 3ller-- 


Nr. 3, 75-7; Nr. 


„Mixino“, 60-708; 


„Sereenings*, 24 

M J „Winter te 
oagenmehl, 8. 80 44 ———— we ”: 
tent, „Straigbt Grport Bags” 
beiondere Marten, $6.20--$6 — 

Hen. (Verfauf auf den Beam.) — Beites Timo: 
tbp, $17.50-—$18.00; Nr. 1, $16.00--$17.00; bes 


ftes Prairie, $14. 50-—$15.00: do. ‚Rt. 1, $13.50-— 
10: Nr. 2, $11.0-$12.00; Padhen, 87.0 


Country Lots“, neu, 
$10.09-$14.25. 


Zimotby r Gaumen 
63.00-89.75, 


Kleeiamen. „Gountey Rots®, 
l. 


Standard, weiß, 150 

Be 

ocene 

Nichigan Teſt 

Gaſolin 

Veinfamen=Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Bet ch. Gute bis ausgefuchte — 
— M per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 5086.25; ute bis ausgejucte 
Kühe, 4.25—$5.0: gute bis ausgefuhte Kälber, 
IE: 00; Bullen, gute bi$ ausgejucte, 
7555.00. 

Ehmeine Gute bis audgefuhte Möteliwaare. 
17.65-87.85 per 100 Pfund: gute bis ausges 
uhte (zum Berjandt), $7.75—$7.95; er 
bis auspefuchte Fleilcherinanre, 1.0 
gute, a ausgefuchte Ferkel, $6.75—8.00; En 

25 

Shafe. ‚ge Wethers", per i00 Pfund, $3.50— 

$1.45; eeding mes”, $3.00--$4. 3; „Years 
„Native Samba“ , 8.0 


un“ 40H 50; 
= Moltereiprodukte, 


Butter— 
gumun, e * das Pfund.. 


FE 


SBDIWTMISED 
WERSBEES 


osseocro 


Padwaare, das Pfund 
Gier 
Griihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
0.19 —0.22 
do u einaeichloffen)... 0.194-0.22 
ntgirhs“, DIS Dugend..eucccnccee 0.3 —0. 31 
"Ertros, das Dupen 0.33 
Räle-— 


Rahmkäſe, „Twins“, das — 0.14 
‚Joun — das Pfund.. — 
aifies“, das P 


15 
Rrid "das a ERSTE —— 2 a 
Schweizet, das Pfund........... 0.14 —.18 
Limburger, das Pfund........... — 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Gefhügel (lebend)— 


Hühner, das Band 

„Springs”, 

Truthühner, das y 

Gänſe, das Pf 

Enten, das P 
Geflügel (sugerihte)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Fruthühner, 208 Pfund 
Enten, das 
Gänſe, das en sennsnoassuans 
Kälber (geihlahte)— 
50— 0 Bid. Gewicht, 
0-80 Bid. Gewicht, 
—120 Bf. Gewicht, 
Gemüje und 
Aepfel, das F 
Zitronen, die 
Lrangen, Die u 
Grape Fruit, 
Uneonas, die Kil 
Kronsbeeren, Dus 4 
Siraut, neu, das 
Gurten, daS Diyend 3 2.0 
2lumentobl, DR De: ahnt I 3,35 
GER. —— 0.45 —1 «9 
Meerrettig, NA) 
Kopfialat, Das Faß 
Pattialat, die Fifte 
Nothe Rüben, der Sad. 
Mobrrüben, ber Sad 


da3 Pfund 0.0: 
dad Pfund 0.08 —0.09%a 
das Pfund 0.10 —0.10% 


friſches Obſt. 


0.) 
0.8 


Tugend Stangen 


— 03 40 3 


0.33 —40 
Rettige, Dutzend "Pündchen 0. T 
Spinat, der Kübel 
os; Die iiissansannundaneez . 
Deterfilie, Das Yaß.oornnosencnenere» ii 
Biiebeln, der Sad 
Bohnen 
Grüne Scnittbohnen, die Kliepe.. 
Yintabohnen, Kalitornia, 100 vſ. 
Trodene Bohnen, auseriefen i 
Rothe Nierenbohnen 2, 
Neue Kartoffeln, Garlanung, Buihei.. 


Süßlartoffeln, das Fah 
WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUT, 


84 Adams St asse Zimmer 60, 
geagnüber der Bair, Dexter Building. 
Die Merzte biefer Anftalt find erfahrene beut- 
e: Goes sialtfien und betradten e8 als eine 
e; ihre leidenden Mitmenfhen fo ß nel als 
dalic bon ‚üren Gebrechen Au beilen. Sie hei 
ndlih unter Garan alle geheimen 
eiten ber Männer, franenleiden und 
zmaitanöbhrnngen olme Üperation, Haub 
—— ‚ verlorene Mianneötraft etc. Opera⸗ 
tionen bon erfter gie ! — fur radi⸗ 
* —9* n. Krebs, Tumoren, > 
e etc. Konfultirt uns bebor SE: beiratbet. 
n nötbie, hlasiren fir Patienten in un er 
— —X tal. Frauen werden vom Frauengarat 
ebanbelt. Behanblung infl. Mebtsinen 


Nur drei Dollars 
Ei 


Monat. — un Bien sub = aus, — 75 
£ RR 
—RRA 


0.38 35 
9% 


Klon 


Bekanntefter 


Optitker 


der Nordſeite. 


E Strassburger, 


..2630 Lincoln A 


Am — deorsdidoſa⸗ 


— D 


OLD UNDEROOF 
WHISKEY 
Wie die Jahre dahingehen, fteigt fein Auf als ein 


Stimulirmittel — immer gleihmäßige 
Qualität ift der Grund. 


Sala Euer Hänbler 
Dld Underovf 

nicht bat, 
fSreibt direft an una 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiljen- 
ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Augen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh: 
fraft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen umd 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Radical Cure Bruchband 
ft daB einzige Band, daB auch den ardß- 
ten Brud ohne Unterriemen Tier hält 
unb mit ber Beit heilt; roftet nit und 
ift geruchlos. Angepaßt bon erfahtenften 
Banbagiften fir Herren und Damen und 
berfauft unter Serantie, Wir fabrisiren 
über 70 Eorten bon 6be aufiw. für ein- 
feitiae und bon $1.25 aufwärtd für boy 
pelte Bruchbänder, Gummi-Strümpfe, 


Bandagen und Alles in unfer Bad Ge⸗ 
börige au ben niedrigften Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmsilhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwantee und Chicago Ave., 
nchmt Glevator zum 6. Stod. 


+0 


Männer lieben ! 


eine Frau, bie ihnen 
„ Geld ipart und nicht 
{| nimmt, wa8 Leute 
ihr al8 „gerade fo 
gut“ in die Hand 
fteden wollen, ſon⸗ 
dern darauf befteht, 


ITCHEN 
LENZER 


au erhalten, da8 den 
Küchenboden wie neu 
ausſehen macht, Al⸗ 
les reinigt, ſchruppt, 
ſcheuert und polirt. 
Vom Fabrikanten ga» 
rantirt als ebenſo gut 
wie irgend ein Putz⸗ 
mittel im Markt, das 
für 10c verfauft wird 


Bei allen Grocer3 dc. 
016 ‚bofafondi* 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


r erfte auberläfli belannte Svpegzialiſt. 
3 garantire wu Geigiegtern Heilung bon 
lute,- Haut, Blafen» und — — 
Gefdwüren, wunder Kehie, Rund Zun 

Nafe, Uniemelung ung der Drüfen oder Gelente, 
offenen 


merzen im NMüden, Koyf, 
— ni zuit, Magen, 2 eumatis« 
u 


Beberleiden, Blutvergif- 
— Sur Ausfolägen. Stusflüffen Etriftus 
ren, "Hämorrhoiden etc. Meine Wiethude iſt die 
einzige befannte rd alte ülle bon Near 
ben« und —5 nif Shwüde, Mattigleit, cu» 
beiofen Nächten, ' le ten Träumen, Schwindel, 
San, Bittern bauernb furirt. Viele Leute komme 
n zu mir, um ji gründlih unterfuchen zıs 
Iaffen und fi meiner —— Behandlun 
zu unterwerfen, bie frliber Aliniten, AInſti⸗ 
ten und von gedungenen Subſtituten > 
delt wurden. Wenbet Ale zwerft an mid. 
Yh Habe einen wer € ründeten Ruf, ben ı 
dadur au — 8 mi — das ich felb 
bie Be u. ed Patienten bis zum erfolge 
reichen Ende — e Aerzte en 
dein Sie nur, aber furire @ie. Gewißheit 
eilung it e3, mas Gie münfden. 3 
Jeit und Geld vergeuben und Neiden n buch mas 
niger erfahrene — audgefegt 
wenn Ete zu einem nern 
wiriii en Spesialiiten urirt 
auſende andere gehe 
——— 
en 9— enstag —— 4 Sams 
ta re ”.. ends Souriee D-— *— Gm 
4 $loor) 112 Gin ei. 
a e), Ede Berhin ston 
Pop 


- ANTISEPTIC N 
Ü CLEANS-SCOURS 
4 SCRUBS-POLISHES 


Ehneibet bie aus u, 
seigt Eurem Grocer 
was Ihr münfcht. 


8 


, da3 the nichts. 


Borsch 


& Co., 
Optiter. 


‚Genaue Iaertuchung 6 bon Base und Anpal» 


fen von Gläjern 
Konfultirt und bezüglihd Eurer Augen. 


SORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa® ‚bibofat gegenüber der Boit-Dffice. 


SEO Belohnung Bisescuennet 


; die Schadhtel, 3 


215 Dearborn Str. ; 


le Mängel der Sehtraft. | 
lungen 


— XX 
—— (OR. CHICAGO ÄVE. 


Erfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerkrankheiten, er» 
erbt ober anaepogen, nad 
den erprobteften Metbhos 
den. Man beadis, daß 
wir in jedem Sal, ehe 
mir eine Beban lung uns 
ternehmen, ° zuerfi eine 
er ü ndlide Änterfugung 
un.entgeltlid bornehmen, 

er in Pe ee 
bende Sal al eil 
erachtet wird, fo wird bem 
Patienten die GSadjlage 
enau erflärt 
elbe fann ga dann ent» 
die Ber 
un 
re 


oder 
ag 
Männerfrantheiten _ 
aben wir Nabre unfered 
u — und ft 
Stanbe_ die 
Betten — Dien⸗ 
fte au liefern, 
Nervenihwädje, _ einen 
duch Bernadie 
Yugenbfünben 
"ah ung der Ges 
feke atur berbeiges 
m rt, das ſich durch Gedä nit mwäche, Midene 
merzen, Nernöfttit,; Kräftederluft und beein 
tene Mannbarteit bemerfbar madt, wenben w 


‚ unfere Aufmerffamteit zu. 


entzündung, Ylutvergiftung, Wunden im 

und der Kehle, Ausfallen der Haare, [me 

te Gefhmwüre, Entzündungen, Sautfranthe ve 
und Ausihläge aller Art werden in Türzeli 
Beit befeitigt. ; 

Unfere Gebühren —* die niedrigſten. Grund⸗ 
liche ——— re frei. Wir garams 
tiren abfolute Zu viependeit n jedem alle. 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nadia 

mittags, und bon.6_biß Flüp: Abends. Son 

tags und an alen Seiertagen nur bon 10 9 
Uhr Mittags. 


150 Süd Glarf Strafe, Ghicag, äpegez 


Augezugene und geheime Arankheiten: * 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüberteeffe 
lihen Spesial-Bruhband, 
melhe® ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen. und 
Männern Xag und Race 
getragen werden dann. 
Mir fabriziren außerdem 1 Sor⸗ 
en von 31.00 aufwärts. — Elaſtiſche —— 
81.60 aufwarts. Leibbin 
————— Ze Na: 


—— Sch. wow 
22. fi: ine Gerabcbeitene 
Minkiice Beine, Arme uf... » 
Fabritpreifien. Arum 
tüden, Beine, Fühe und 
anderen Verwachſungen werben 
mit unjeren Apparaten 
heilt. ir baben das ältefte, 
arößtes Bruhband> und ⸗ 
paediſches andagen⸗Geſcha ft 
ſowie unſere eigene a in QUmerifa. lintees 
fuchen und .Anpaffen frei von dem größten beuts 
ſchen Spezialiſten. Inhaber höchſter Auszeihnunge® 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Praſibent 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
Samt. offen bis 6 Uhr. Abends: Sonntags 
> 2 Uhe. — Pranen:BandagiftsBedienung 
—— 


Wichtig für Männer, 


Wenn Werzte oder. Arzneien Euh nit be 
verfuht uniere jicheren, —— Heilmittel, wel 
niemals —R bei folgenden geheimen Fra 
eiten: Pormulare Nr. 1 und 2 furiren jeden no 

hartnädigen er Don geheimen Rrantheiten Yr 
rin⸗ Leiden. Preis 91.00 die Flaſche. — Dolt 

uder' Iue Specific .. Stat 
vergiftung in allen — 

ajde Brof. Des 

tgsretewr heilen 
lofe. Nächte, Nervofität,. Sa im Urin 
und nicht er leben. Preis $l. 
— — Die obigen Heilmi 
iind nur bei uns J— habe 


Behltes —*—*— Apotheke, 
441 Sid State Straße, Chicago, A 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Marlte. Taufente bon 
Keine Fehlſchläge. In der anzen 
— — Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von 
Freicher Urfache und gang gleich wie 
Gon beſtehend. Freies Buch über Heilung v 
ER un —— 





EL ijeblinas-Getränk 


Zier enthält einen ſo kleinen Prozentſatz von Alkohol, daß es, wenn mäßig 
genoſſen, abſolut unſchädlich iſt, aber es enthält doch genügend Alkohol, um 
die milde Art von Stimulirung und Anregung zu erzeugen, — die menſchliche 


Natur erheiſcht. 


Bier iſt abſolut rein, abſolut frei von krankheitsſchwangeren Keimen, wie fie 


fich jo häufig in Milch und Wailer finden. 


Es ift das eine GBetränf, das nicht verfälfcht oder yermilcht 


werden fann von der Zeit an, wenn es aus der Brauerei fommt bis es den Konfumenten erreicht. 


Bier wird hergeftellt aus reinem Wafjer und ausgewählten Ingredienzien von 
hohem Mäbhrwerth. Es enthält Fein Kaffein wie Kaffee, oder Berbfäure wie der Thee. 


Bier wirft als ein Tonitum und erfreut fich aus diefem Grunde der herzlichen 
Empfehlung der eriten medizinischen und wiflenfchaftlichen Autoritäten der IDelt. 


Hervorragende aeiftliche Autoritäten haben feit langem das Bier als einen. 


| wichtigen Saftor in dem weltumfaflenden Kampfe für —— anerfannt und haben nicht gezögert, ſeinen 


mäßigen Benuß zu empfehlen. 


Bier war ftets anerfannt nicht nur als ein beliebtes Geträ 


ne, fchmackhaft und 


erfrifchend, jondern auch als eine Befundheit fpendende Nahrung, und wird ur mit vollem Recht 


„Hüffiges Brot“ genannt. 


Ein Quart Bier enthält ein Sehntel- bis ein Sünftel-Pfund —— Subftan- 
zen, beitehend aus Eiweiß, nahrhaften Salzen, bejonders den höchit — Phosphaten und Extrakt 


von Malz. 


Die ungeheure Mehrzahl der beſten Arbeiter der Welt ſind Biertrinker, und 
biertrinkende Nationen ſtehen ſeit langem an der Spitze des Sorticritte der Welt. | 


Bier ift als ein Nahrungsmittel anerfannt 


Ein Spezial-Romite, vom Sofpitel von Fondon ins Peben gerufen, 
hot Bier für ein Nahrungsmittel erklärt, und die übrige Welt follte das 
wohl beherzigen, bejonders unfere eigenen Gejellihaften für dns Studium 
ber Trunfiuht. Weiter wird erklärt, daß Bier ein abjolut zuverläfliges 
und vernünftiges Nahrungsmittel ift, und jolde Kommiflionen ftehen in dem 
Rufe, feine Behauptungen aufzuftellen, außer: die Beweife rehtfertigen fie. 
Katürlid; fteht zu erwarten, daß ih eine Lawine von abfälligen Bemerkun- 
gen über die Häupter der armen Kommillion ergießen wird; e3 wird ihnen 
gejagt werden, daß folhe jhredtihe Thatfahen dem gewöhnlichen Bolfe vor⸗ 
enthalten werden müflen, da jonjt ein Maffenandrang nad) den Brauereien 
und Orgien im Biertrinfen einjeben würden. Uns als Kadlente ift es 


hauptfählih um die Wahrheit zu tHum in Bezug auf alleswas die Gefund- - 


heit anbetrifft, und wir fünnen dann umfere Sitten dieſen Thatſachen anpaſſen. 


Niemand verlangt von uns, — wir das Biertrinteu iejäruacien, umd 


Nahrungsmittel iſt. 


in Wirklichleit zwingen uns die Thatſachen, im Allgemeinen Euthaltſamkeit 
zu empfehlen, beſonders für die Jugend. 


Es liegt kein ſittlicher Schaden darin, den Rährwerth des Bieres 
anzuerkennen, aber es iſt Dummheit, Thatſachen zu leugnen, die ſo allge— 
mein befannt find. Die Art und Weiſe, wie ſchlecht genührte Leute mit 
Vorbedacht fünf Cents für Bier ausgeben anſtatt für Brot, muß einen 
Grund haben, denn ſolche Gewohnheiten habhen eine Bedeutung. Giebt es 
einen Nährwerth im Bier, ſo mag es Inſtinkt ſein, es zu genießen — ein 
Anftinkt, der anf der Erfahrung von Jahrtaufenden beruft, während welder 
ein Gebräu irgend weldher Art genoffen wurde. Wenn das wahr ift, 


ſchüdigen wir einfach manche Konvaleszenten, indem wir ihnen eine leidht 


verdauliche Nahrung vorenthalten. Therapie ſucht die Thatſachen, daher 
laſſe man ſie uns. Wir warten auf den Beweis, daß Allohol fein 





